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Pfiugſten.
Ich glaube an den heiligen Geiſt!“ So bekennen wir
peute am Pfingſtfeſt und beenden und vollenden wieder ein
mal in der Pfingſtfeſtfeier unſer chriſtliches Bekenntnis zu
dem dreieinigen Gott, wie wir dies getan haben zu Weih
achten und Oſtern. Die drei großen Feſte des chriſtlichen
Kirchenjahres wollen uns ja von Jahr zu Jahr immer
wieder von neuem erinnern und mahnen an die großen
P eten Gottes, die alle unſer Heil zu ihrem Zweck und Ziel
haben. Und dies wird uns heute wieder recht lebendig vor
die Seele geführt, da wir am Pfingſtfeſt zugleich den Ge
hurts und Stiftungstag der chriſtlichen Kirche feſtlich be
gehen, die Erinnerungsfeier jenes erhebenden Augenblicks,
wo es hell wurde in der Jünger Seelen, wo aus der be-
ſeligenden Erfahrung in ihrem Jnnern mächtig die Ueber
zeugung durchbrach von der Wahrheit der Lehre ihres heim
gegangenen Meiſters wo dieſe Ueberzeugung entzündete
das Feuer einer heiligen Begeiſterung, einer ſo mächtigen,
ſo glühenden Begeiſterung, daß man ſie wohl vergleichen
mochte mit einer aus ihnen ſtrahlenden Flamme; wo ihr
Mund das ausſprach, des ihr Herz voll war in einer
Sprache, die aus ihren Herzen hervorquoll und nun die
Herzen der Hörer packte mit unwiderſtehlich überwältigender
Kraft. Soll ich ein zweites Beiſpiel herbeiziehen von der
ſiegreichen Kraft des heiligen Geiſtes, wie ſie im Wort, in
der begeiſterten Predigt ſich betätigt, ich weiß kein ſchöneres
als die Predigt des um die Begründung und Ausbreitung
des chriſtlichen Glaubens ſo hoch verdienten und neuerdings
dennoch ſo viel geſchmähten Apoſtels Paulus auf dem
Marktplatze zu Athen, deren tiefer Jnhalt uns erſt an einem
Der letzten Sonntage in einer herrlichen akademiſchen
Predigt lichtvoll erläutert wurde.
Es iſt nun von der größten Tragweite, daß man ſich die
unumſtößliche und praktiſche Bedeutung des Wortes „Geiſt“
klar macht und den dadurch gewonnenen Standpunkt be
hauptet gegenüber dem nackten Materialismus einerſeits
und den Trugſchlüſſen, den Hypotheſen und Vermutungen
von einander widerſtreitenden Meinungen andererſeits, die
oft in ſo glänzenden, beredten Worten und Redewendungen
uns zu blenden verſuchen. Es wird ja der Philoſophie
ſchwerlich gelingen, das urſprüngliche Weſen des Geiſtes
wiſſenſchaftlich feſtzulegen, ebenſo wenig wie es der Natur
wiſſenſchaft gelingen wird, ſein Daſein zu leugnen, weil ſie
ſeiner körperlichen oder ſelbſt „gasförmigen“ Beſchaffenheit
nicht habhaft zu werden vermag. Wir glauben dagegen und
P ekennen, nicht geſtützt etwa auf unbewieſene und unbe-
weisbare Hypotheſen, ſondern uns gründend auf die Ge
ſchichte ſowohl der Natur wie der Menſchheit, hoffentlich auf
die Geſchichte und die Erfahrungen unſeres eigenen Lebens,
wir bekennen, um ein Schlagwort der Gegenwart zu
brauchen und es richtig zu ſtellen, einen Monismus, der da
lautet: „Gott iſt der Geiſt!“ Die Löſung dieſer Frage wird
freilich erſchwert durch das Wort „Geiſt“ ſelbſt. Das iſt
ein ſehr ſchwankender Begriff, und die mit ihm verknüpften
Jdeenverbindungen ſind bei den verſchiedenen Völkern und
zu den verſchiedenen Zeiten ſehr verſchieden. Wir müſſen
ans begnügen, zum Beweis deſſen darauf hinzuweiſen, daß
das Wort. im Lateiniſchen kaum mehr bedeutet als atmen,
während bei den Franzoſen das Wort „esprit“ eigentlich
nur Witz bedeutet und unſere Nachbarn nötigt, Geiſt und
Witz einander gleich zu ſtellen, wenn auch nicht in Abrede
geſtellt werden ſoll, daß die Auffindung der Bedeutung
dieſes nur der franzöſiſchen Sprache eigentümlichen Wortes
ſchließlich doch im Sprachgefühl geleiſtet werden kann.
Für uns wird die Sache in das rechte Licht gerücktdurch die Beifügung „heiliger“ Geiſt. Damit betreten wir
das Gebiet der Religion und der Sittlichkeit, das will be
ſagen: Wir ſehen in dem heiligen Geiſt die Quelle und den
Urſprung unſeres Glaubens und ſeiner Verwirklichung im
Friſtlichen Leben, in den chriſtlichen Tugenden. Wiederum
fentg wir hier des klaſſiſchen Zeugen Paulus, der mit

aan ernswerter Umſicht ſeine weiſen, hochgebildeten
Alhener zu überwinden verſteht mit Anführung des Satzes
eng ihrer Geiſtesheroen: „Wir ſind göttlichen Geſchlechts“;
hier „in ihm leben, weben und ſind wir“. Nehmen wir
Wer das andere pauliniſche Wort von den mancherle?
ſo werden dem einen Geiſt, der da wirket alles in allem,
Pir en wir als das höchſte Kennzeichen von der hohen
Wie Chriſten ſein Bewußtſein nennen müſſen
n ſind Gottes Kinder“. In dieſem Bewußtſein ſuchen

und finden wir den himmliſchen Vater überall, allüberall.
Aun verſtehen wir, was damit gemeint iſt, wenn es in der
oft ſo grundfalſch verſtandenen Schöpfu i ißt:3 J ngsgeſchichte heißt:ger Geiſt Goltes ſchwebte auf dem Waſſer. Nun wiſſen
9 rig der wahrhaftige Gottesgeiſt die Liebe iſt, die als
Ferkorperung des Chriſtenglaubens alles umfaſſen, alles
i glüben, alles erheben und beſeligen will. Jn dieſem
ne fühlen wir es Gott iſt nicht ferne von einem jeglichen

ter uns: ſein Geiſt umgibt uns mit der Luft, die wir
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atmen, um zu leben; ſeine Herrlichkeit umſtrahlt uns in
dem Lichte, in dem wir ſehen und um uns ſchauen und klar
und deutlich erkennen die Welt und uns ſelbſt; ſein Wirken
ſpricht zu uns aus der Fruchtbarkeit der Erde wie aus dem
Jauchzen der Kreatur, täglich, ſtündlich ſich offenbarend als
die ewige Schöpferkraft, die alles Lebende erfüllet und
ſättiget mit Wohlgefallen.

So fühlen wir uns beglückt und befriedigt in dem
felſenfeſten Glauben: Gott iſt der Geiſt und nun auch der
Urſprung aller Dinge, auch unſer eigener. Wenn aber
trotzdem uns die Erfahrung nun nicht erſpart werden kann,
daß ſo manche anderen Geiſter in der Welt ihr Weſen
treiben, der Geiſt des Böſen, den die Schrift den Teufel
nennt und der als böſe Luſt in unſerem Leben ſo vielfachen
Jammer anrichtet und ſo vieles zerſtört, was glück
verheißend begann, der Geiſt ſchließlich des Todes, der in
unheimlicher Wirkſamkeit Trauer und Tränen ſäet was
dann Da erweiſt ſich der heilige Geiſt als der Geiſt des
Troſtes, der unſere Blicke in die Zukunft richtet, hin auf die
Vollendung, die uns bevorſteht. Damit betreten wir ein
Gebiet, das dunkel, in undurchdringlicher Finſternis vor
uns läge, wenn nicht das Licht des heiligen Geiſtes es
durchdränge und uns den Pfad beleuchtete, der dorthin
führt, was wir glaubend und vertrauend erhoffen. Aus
dem Geiſte zu dem Geiſte! So predigt uns das Pfingſt-
feſt. Zwar menſchlich geredet wiſſen wir nicht, was
ſein wird. Chriſtlich geſprochen heißt das Noch iſt es nicht
erſchienen, was ſein wird, wir wiſſen aber, wenn es er
ſcheinen wird, daß wir bei ihm ſein werden: Geiſt vom
Geiſte, geboren aus dem Geiſt, Kinder Gottes in alle Ewig-
keit. Hinieden vermögen wir das nicht zu ſchauen. Mögen
wir uns auch mit Schwingen unſeres denkenden und dichten
den Geiſtes kühn erheben in das Lichtreich der Vollendung,
in das Reich des Jdealen: immer machen wir die nieder-
drückende Erfahrung, daß wir gefeſſelt ſind mit unlösbaren
Banden an den Staub. Die Erde würde eben nicht mehr
Erde ſein. Jhr Grundcharakter iſt bei aller Schönheit und
Lieblichkeit doch die Unvollkommenheit. Sie kann nur
Ruhepunkte gewähren, nicht die völlige Ruhe, ſie bietet
wohl Freuden, aber nicht die vollkommene Freude; ſie zeigt
uns Wirklichkeiten, die dem Jdeal ſich nähern, aber nie das
wirklich gewordene Jdeal ſelbſt. Doch, wenn die Vollendung
auch noch nicht da iſt, noch nicht zu uns gekommen iſt ſie
wird kommen, wenn wir zu ihr kommen. Das iſt der Grund-
ton der Religion des Geiſtes, der immer wieder durchklingt
und einen mächtigen Nachhall erweckt in unſerem Geiſte.
Es gibt für uns in der Kraft dieſes Geiſtes ein ewiges,
unvergängliches herrliches Erbe, dem wir entgegengehen
als einem gewiſfen. Wie ein Kind getrennt vom Vater, von
dem es fortdauernd Beweiſe der herzlichſten Liebe und der
treueſten Fürſorge empfängt, kein lebhafteres Sehnen
kennt als das, ſich an das Herz des Vaters zu werfen, ſo
ſehnen wir uns, den Unendlichen nach ſeinem eigentlichen
Weſen zu ſchauen und zu erkennen. Und dieſer Wunſch,
dieſes Sehnen wird erfüllt werden: das iſt gewißlich wahr!

So geboren aus dem Geiſte, hinieden wandelnd in
Geiſtes Kraft, ſehen wir dem Augenblick entgegen, wo der
Geiſt durch Nacht zum Lichte führen wird, durch den Tod

zum ewigen Leben. R. K.
Das Kirchenregiment und

kirchliche Preſſe.
Jüngſt kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen

zwiſchen dem „Ev. Kirchl. Anz. von Berlin“ einer-
ſeits, und der „Reformation“, der „Kreuzztg.“
und der „Konſerv. Monatsſchrift“ andererſeits.
Der Berliner Anzeiger hatte eine ſcharfe offiziöſe Note
e jene Blätter, beſonders gegen die „Ref.“ gebracht und

n Vorwurf erhoben, daß die chriſtliche Preſſe, ſtatt den
Oberkirchenrat in der gegenwärtigen Kriſis zu unterſtützen,
ſeine Autorität untergrabe. Die Angegriffenen gaben
kräftige Antworten, zuletzt noch Prof. D. Grützmacher
in einem offenen Brief an die „Reformation“.

Wir haben zu dieſem Streite zunächſt geſchwiegen, nur
im e bedauert, daß es in unſerer ernſten Zeit zwiſchen
chriſtlichen Preßorganen zu ſo heftigen Auseinander
ſetzungen kam. Es dünkt uns nicht gut, wenn die, die für
ein und dieſelbe Sache kämpfen, ſich untereinander offen be
fehden. Gibt es keinen anderen Weg unter Brüdern,
inarper die Wahrheit zu ſagen, als den der öffentlichen

üge
Was nun die Sache ſelbſt betrifft, ſo möchten wir unſere

Gedanken darüber in zwei Bitten faſſen.
Es iſt ja zu

Sache
Die eine Bitte an die kirchliche Preſſe.

zugeben, daß die Kirchenbehörden wir wollen die
allgemein faſſen manches tun und manches unterlaſſen

Nummer Dienstag (3. Feiertag) früh.
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können, was in der Gemeinde Befremden, ja Schmerz er-
regt; daß infolgedeſſen das Vertrauen zu den Behörden
niederſinkt und dieſes Sinken beim beſten Willen nicht auf-
zuhalten, höchſtens bezeugt werden kann. Aber wir bitten,
ſich einmal in die Lage der Behörden ſelbſt zu verſetzen, in
die ſchweren Sorgen und Schwierigkeiten, in die ſie gerade
bei den gegenwärtigen Wirrniſſen kommen kann. Soll ſie
mit eiſernem Beſen ausfegen, was nicht bekenntnistreu iſt?
Soll ſie Nachſicht üben, und bis zu welchem Grade? Von
außen ſieht ſich manches leichter an, was für die, die mitlen
darin ſtehen, ſich wie dunkle Felſenmaſſen auftürmt; und
manches kann zu Proteſten und Oppoſition reizen, wo in
Wahrheit eine helfend dargereichte Hand nötiger wäre.
Jener offiziöſe Artikel ſpricht ziemlich deutlich davon, daß
der Oberkirchenrat die gegenwärtige Kriſis und die ganze
Verantwortung ſchwer empfindet; daß er „ſchmerzlich“ be
fremdet war, als ihm ein Teil der chriſtlichen Preſſe die
Hilfe „verſagte“, ja ſtatt ihm zur Seite zu ſtehen, ſeine
Autorität noch weiter untergrub (ſo wenigſtens faßte er es
auf). Wir ſind doch ſonſt nicht gewohnt, bei Kampf und Not
des anderen teilnahmlos zu bleiben. Hat nicht auch eine
Kirchenregierung, wenn ſie in Kampf und Not ſteht, ein
Recht auf unſere Hilfe? Vielleicht wird man entgegnen,
daß, wie D. Grützmacher ſchreibt, die gegenwärtige Not
durch den Oberkirchenrat ſelbſt mit verſchuldet ſei, indem er
„Jahrzehntelang vieles unterlaſſen hat, was zum Schutze
des Evangeliums nötig“ war. Auch wir haben manche Maß-
nahmen dieſer Behörde nicht verſtanden und tief beklagt;
und irren wir nicht, ſo wird man im Schoße des Ober
kirchenrates am letzten ſich auf die päpſtliche Deviſe:
Non Srramus, non erravimus, feſtlegen wollen. Aber wie
es einerſeits ſchwer iſt, über jedes einzelne der Vergangen-
heit ein gerechtes Urteil zu fällen, ſo möchte der Kampf der
Gegenwart doch vor allem dazu auffordern, das Vergangene
ruhen zu laſſen und der Kirchenregierung in der gegen-
wärtigen, überaus ſchweren Kriſis beizuſtehen, ſoviel immer
möglich iſt. Ja, wenn ſie Miene machte, jetzt das Evan
gelium preisgeben zu wollen! Aber nach allem, was bisher
verlautet, will ſie es nicht, durchaus nicht. Jſt es darum
zu viel, wenn wir die chriſtliche Preſſe bitten, in kritiſchen
Stunden des gemeinſamen Zieles eingedenk zu ſein, das
eine chriſtliche Gemeinde und eine chriſtliche Kirchenleitung
verbindet, und Vertrauen denen zu zeigen, in deren Hände
Gott eine Entſcheidung gelegt hat, und ein ſtärkendes Work
ihnen zu ſagen. Vertrauen ſtärkt, Mißtrauen ſchwächt. Es
iſt ein gutes Wort, mit dem Prof. Grützmacher ſeinen Brief
an die „Reformation“ ſchließt: „Wir wollen dankbar an
erkennen, wenn unſere kirchlichen Behörden wieder dem
geſchichtlichen Chriſtentum in der Landeskirche ſeine
Stellung erhalten helfen“.

Unſere zweite Bitte geht an die Kirchenleitungen. Jm
vorſtehenden haben wir angedeutet, daß wir gar wohl Ver-
ſtändnis für die Arbeit und Lage der Regierenden haben.
Darum möchte man uns aber auch zugeben, daß auch die
chriſtliche Preſſe in kritiſchen Zeiten eine Verantwortung
trägt. Sie ſteht mitten in der Gemeinde, und es kommt
ihr manches zu Gehör, was nicht ſo ſchnell ſeinen Weg nach
oben findet; und ſie ſieht auch manches, was oben vielleicht
nicht in dem Maße erkannt wird, als es erkannt werden
ſollte. Denn welcher Menſch und welche Behörde könnte
alles wiſſen und alles erkennen Darum redet die Preſſe
und muß reden. Sie muß ausſprechen, was als Schmerz
in den Seelen Tauſender liegt, ſie muß der Sorge um die
Kirche Raum geben, ſie muß da, wo ein Reden oder
Schweigen der Behörde die Gemeinde verwirrt, Zeugnis
geben. Wenn die Stimme der chriſtlichen Preſſe nicht immer
den „lieblichen und wohllautenden“ Klang findet, ſo wird
das aus der Härte der Sorge und Not verſtändlich ſein;
iſt aber zugleich ein Anzeichen, wie ernſt man auch in der
Gemeinde um Erhaltung der Kirche und des Evangeliums
ringt. Und in letzterem Sinn die Stimme der chriſtlichen
Preſſe aufzufaſſen, als gemeinſame Arbeit an dem einen
großen Ziel, als gemeinſamen Kampf um die eine große
Sache, und zu prüfen, was ſie vorzubringen hat, das bitten
wir mit aller Ehrerbietung auch die Kirchenbehörde. Sie
hört in der Preſſe nicht die Stimmen einzelner Redakkeure,
ſondern Stimmen aus der Gemeinde, wenn nicht ſehr oft
die Stimme der Gemeinde.

Nur als Bitten, nicht als Urteil weder nach dieſer noch
nach jener Seite möchten dieſe Zeilen aufgefaßt ſein. Viel-
leicht gibt es Gott, daß auch hier dem, der da bittet, gegeben
wird. Der gnädige und barmherzige Gott aber ſammle z u
dieſer Pfingſtzeit zur Einmütigkeit des
Redens und Tuns die in ihnm einige chriſtliche Ge-
meinde, damit ſein Name aufs neue verherrlicht und hoch
geprieſen werde.
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Die Arbeit des Reichstags.
Das Bild der Reichstagsarbeit in dem am Mittwoch

geſchloſſenen Seſſionsabſchnitt iſt ein anderes geworden,
als es von den politiſchen Beurteilern der Linken in Aus
ſicht geſtellt worden war. Die ſchadenfrohe Hoffnung auf
eine Kette von Mißerfolgen wurde bereits im weiteſten
Umfange im Sinne der Parteibeſtrebungen ausgenutzt und
ein frühzeitiger Schluß des Reichstags gefordert, um die
bis dahin erledigte Arbeit als eine volksfeindliche reaktio
näre Frucht des ſogenannten ſchwarz-blauen Blocks hinzu
ſtellen, dem ſich die Regierung völlig unterworfen habe und
damit den Wählern die unbedingte Notwendigkeit eines
Syſtemwechſels klarzumachen. Dieſe Berechnungen und
Wahlparolen ſind durch den tatſächlichen Verlauf der Dinge
umgeworfen worden. Die Reichswertzuwachsſteuer, die
Reichsverſicherungsordnung und die Verfaſſungsreform für
ElſaßLothringen haben zu den wvechſelndſten Partei
konſtellationen geführt. Zentrum und Liberalismus ſind
wiederholt zuſammen gegangen, ohne daß man von einer
„Verletzung evangeliſcher Jntereſſen“ gehört hätte und haben
in der Verfaſſungsfrage der Sozialdemokratie ſogar mit
Genugtuung die Entſcheidung in die Hand gelegt.
Der erſte Teil des Seſſionsabſchnitts vom November
1910 bis zu den Oſterferien diente der Beratung des Etats,
des Friedenspräſenzgeſetzes, des Zuwachsſteuergeſetzes und
des Reichsbeſteuerungsgeſetzes. Das Arbeitskammergeſetz
wurde in zweiter Leſung beraten, wobei ſich allerdings
ſchwerwiegende Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Re
gierung und Parteien herausſtellten. Die Strafprozeß-
ordnung und die kleine Novelle zum Strafgeſetzbuche können
erſt im Herbſt Erledigung finden. Jn der Zeit zwiſchen
Oſtern und Pfingſten wurden die Reichsverſicherungs
ordnung und die elſaß lothringiſche Verfaſſung verab
ſchiedet. Für die Herbſttagung bleiben demnach noch zu er
ledigen das Schiffahrtsabgabengeſetz, das Kurpfuſchergeſetz,
das Privatbeamtenverſicherungsgeſetz, das Hausarbeits-
geſetz, die Gewerbeordnungsnovelle, ſowie das Geſetz be
treffend Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes, ferner die Straf
prozeßreform, das Arbeitskammergeſetz, die Novelle zum
Strafgeſetzbuch und die Telephongebührenordnung. Neben
20 kleineren Geſetzen hat der Reichstag noch den deutſch
ſchwediſchen Handelsvertrag, den Entwurf über die vor
läufige Regelung unſerer Handelsbeziehungen zu Japan,
ein Patentausführungsgeſetz und eine Novelle zum Zünd
warenſteuergeſetz beraten. An Jnterpellationen ſtanden zur
Debatte die Bekämpfung der Rebſchädlinge und Lebens-
mittelteuerung, ſowie Aufhebung des Zündwarenſteuer
geſetzes. Der Reichstag hat alſo ein großes Maß
poſitiver Arbeit geleiſtet und im ganzen Lande die Zu-
verſicht geſtärkt, daß auch die Herbſttagung nicht minder
ergebnislos verlaufen wird.

Die Lehren der deutſchen Ueberlandflüge für
unſeren militäriſchen Aufklärungsdienſt.

Leutnant Kormann, der für ſeine erfolgreiche
Tätigkeit als Kundſchafter bei dem Ueberlandflug von
Dresden nach der Feſtung Königſtein mit dem Preiſe des
ſächſiſchen Kriegsminiſteriums ausgezeichnet wurde, äußert
ſich in ſehr beachtenswerter Weiſe über die Lehren der
deutſchen Ueberlandflüge für unſeren militäriſchen Auf
klärungsdienſt:

„Bei dem Aufklärungsdienſt durch Flugzeuge
find vor allem ein abſolut zuverläſſiger und gut
funktionierender Motor und ein gutes Fahrzeug die Haupt
bedingungen. Unſerer Jnduſtrie iſt hier noch ein weites
Feld zur Vervollkommnung geboten. Dann muß dasjenige

(Nachdruck verboten.)

Ein guter Entſchluß.
Pfingſterzählung von Emma Haushofer-Merk (München).

Durch die engeren Vorſtadtſtraßen kam ein ganzer Zug
von Arbeitern, von Kohlenruß geſchwäräzte, kräftige Ge
ſtalten, die aus der Maſchinenfabrik zum Mittageſſen nach
Haus eilten. Ueber dem Flußufer lag ein heller Lenz
himmel, blitzte und funkelte es von Frühlingslicht.
in die ſtaubige Straße, in der ſich eine Schar Kinder balgte,
in die von hohen Rückgebäuden umſtandenen Höfe, kam

wenig Sonne. JMichel Heißtracher, ein großer, breitſchultriger Mann
in den Dreißigern, ſtieg die ſchmale Treppe zu ſeiner
Wohnung im dritten Stock hinauf. Jedesmal, wenn er
mittags heimkam, hatte er ein ſchmerzliches Gefühl: „die
Theres iſt nicht mehr da!“ Jn dieſen Minuten trauerte
er immer wieder um die vor einem Jahr verlorene Frau.
Jm Lärm der Fabrik, beim Stampfen und Stoßen der
Maſchinen, hatte er keine Zeit, wehmütigen Erinnerungen
nachzuhängen; abends ſaß er mit den Kameraden beim Bier
und vergaß ſeinen Verluſt.

lang, ſchlecht und recht, zuſammen gehauſt hatte. Das
Katherl, ſeine ältere Tochter, war noch ein halbes Kind
und kam kaum zurecht mit der Arbeit und mit der Aufſicht
über die jngeren Geſchwiſter. Es gab manchmal eine an
gebrannte Suppe, und die Wohnung ſchaute auch viel un-
behaglicher aus, als früher. Schon an der Türe klangen ihm
wieder ſtreitende Kinderſtimmen entgegen.

„Mei Ruh will i haben!“ ſchrie Michel und ließ ſich,
müde und bhungrig, in den Stuhl ſinken. Da verſtummte
das Gezeter. Sie wußten alle, daß es gefährlich war, den
Vater zu reizen, ehe er gegeſſen hatte. Schweigſam löffelte
man die wäſſerige Suppe, in der von Küchendampf und
Krautgeruch erfüllten Stube, in der es auch Mittags nicht
hell wurde, weil die Fenſter in den engen Hof hinaus-
gingen.

„Vater!“ ſagte dann das Katherl. „Heut ſind zwei
Brief kommen.“ Sie ſuchte erſt ein wenig herum und
brachte dann zwei große Schreiben.

„Vom Amtsgericht in Traunſtein“, las Michel er-
ſchrocken. Er meinte, vom Gericht könne nur Unangenehmes
an ihn kommen. „Und vom Bürgermeiſter in Söchtling.
Was das zu bedeuten hat

Den Brief des Bürgermeiſters erbrach er zuerſt. Da
hieß es:

„Jndem am 25. April der Bauer Franz Heißtracher in
Lambach, Gemeinde Söchtling, durch ein Wagenunglück
eines jähen Todes geſtorben.

„Nein ſo was! Der Franzel!“ rief Michel verblüfft,

Aber

t Aber in dieſer Stunde vermißte er ſchwer die Gefährtin, mit der er vierzehn Jahre

Flugzeug, das für den Auftklärungsdienft beſtimmt it,
einen Paſſagier mitführen können. Das Flugzeug lenken
und dabei die Gegend genau zu erkunden, iſt
ausgeſchloſſen. Man muß hierbei berückſichtigen, daß im
Ernſtfall das Flugzeug auch bei ſchlechtem und trübem
Wetter aufſteigen muß. Bei einem ſolchen Fluge muß
natürlich der Führer ſeine ganze Aufmerkſamkeit dem
Apparat und der Steuerung zuwenden, ſo daß ihm zur
Beobachtung der Gegend faſt gar keine Zeit bleibt. Soweit
dag Flugzeug als Angriffswaffe in kommt,
verſpreche ich mir nicht viel. Das Flugzeug kann nur eine
beſchränkte Menge Sprengkörper mit ſich führen, außerdem
iſt es ſehr ſchwer, aus einer Höhe von z. B. 1000
Metern einen beſtimmten Gegenſtand zu
treffen, denn das Geſchoß würde noch eine ganze Zeit
mit der Geſchwindigkeit des Flugzeuges fortfliegen, ehe es
den Weg zur Erde nimmt. Das Geſchoß beſchreibt alſo auf

dem Wege zur Erde eine Kurve und es würde eine ſehr
komplizierte und äußerſt ſchwierige Berechnung notwendig
ſein, um denSprengkörper im richtigen Moment abzuwerfen.
Ein Angriff von unten auf ein zum Zwecke der Auf
klärung über die Landſchaft ſchwebendes Flugzeug iſt mit
großen Schwierigkeiten verknüpft. Das Flug
zeug würde ſich in einer Höhe von etwa 1000 Metern wie
ein kleiner Punkt ausnehmen, der ſehr ſchwer zu treffen ſein
wird. Von einer einzelnen Kugel dürfte der Apparat nur
durch Zufall getroffen werden. Wenn man allerdings Ge
wehrſalven oder die Mündung eines Maſchinengewehrs auf
das Flugzeug richten würde, ſo erſcheinen einzige Treffer
nicht ausgeſchloſſen. Die Kugeln können aber ruhig die
Tragflächen durchlöchern, das wird durchaus nicht ſchaden,
gefährlich kann eine Kugel nur dann werden, wenn ſie den
Führer, den Fluggaſt oder wichtige Steue-
rungsdrähte treffen würde. Daß ein Flugzeug unter
dieſen Umſtänden einem Lenkballon gegenüber bedeutend
im Vorteil iſt, braucht nicht beſonders erwähnt zu werden.
Das Flugzeug kann ſich übrigens in einer Höhe von über
1000 Metern ſehr gut halten, es iſt dann vor den feind
lichen Kugeln ziemlich ſicher und eine Aufklärung iſt noch
ſehr gut möglich. Auf unſerem Erkundungsfluge von
Dresden nach der Feſtung Königſtein befanden wir uns
immer in einer Höhe von 1000 Metern.' Daß wir dennoch
die beſte Meldung brachten, iſt bekannt.“

Deutſches Reich.
Die Ueberſiedlung des Kronprinzen nach Langfuhr.

Die geſamte Hofhaltung des Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin wird zum 1. Oktober von Potsdam nach Lang-
fuhr verlegt werden. So ſtellt die „N. G. C.“ im Gegen
ſatze zu den Meldungen feſt, daß das kronprinzliche Hof-
lager in Potsdam beibehalten und das Kronprinzenpaar
nur von einem Teil ſeiner Umgebung begleitet ſein werde.
Der Hofſtaat des Kronprinzen beſteht aus dem Hofmarſchall
und Kammerherrn Grafen von Bismarck-Bohlen, den per
ſönlichen Adjutanten Major Graf zu Solms Wildenfels
und Hauptmann Edlen von der Planitz, ſowie dem
Ordonnanzoffizier Leutnant von Zobeltitz. Außerdem iſt be
kanntlich der Generaladjutant des Vier Generalleutnant
von Schenck, zur Dienſtleiſtung beim Kronprinzen komman
diert. Hierzu treten die Beamten des Hofmarſchallamts,
der Hofſtaatskaſſe, der Schatullverwaltung uſw. An der
Spitze der Hofhaltung der Kronprinzeſſin ſteht die Ober
hofmeiſterin Frau Gabriele von Alvensleben, geborene
Freiin von Berlichingen. Mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines dienſttuenden Kammerherrn iſt der Kammer

ſo gut wie

junker von Behr beäuftragt, der zugleich die Pri
und Schatullverwaltung beſorgt Die dere rivatr
zwei Hofdamen, die Gräfin Maria von
Gräfin Guſtava Grote. Seitdem Friedrich der Gr
Kronprinz von ſeinem Vater den Befehl über ein Reg
in Ruppin erhielt, hat übrigens kein preußiſcher en
folger in einer kleinen Garniſon, wo erſt Aufnahmemö el
keiten für ihn geſchaffen werden mußten, militäriſche
wendung gefunden.

In der Preſſe wird übrigens in jüngerer Zeit hänfi
der Verwunderung Ausdruck gegeben, daß der Kronpe
noch nicht zum Kommandeur des 1. LeibhuſarenReg in
ernannt worden ſei. Hierzu bemerkt unſer militär
Mitarbeiter, daß es von vornherein beſtimmt geweſen
daß ſowohl der Kronprinz ſein Bataillon, als auch
jetzige Kommandeur der 1. Leibhuſaren ſein Regiment t

zum Schluß der diesjährigen Herbſtübungen behalten ſollen
daß alſo die Kösnigkiche Order über
neue Ernennung des Kronprinzen ertim September zu erwarten iſt. ſt

Aus der Armee. Der General der Jnfanterie
v. Bittenfeld, der am 30. Mai ſeinen 70. Geburtstag feierte un
von 1900 bis 1908 das 15. Armeekorps befehligte, hat d
höchſten militäriſchen Rang gleich ſeinem Vater, dem ſpäteren
Generalfeldmarſchall, bekleidet, der in den Jahren 1860- 187
zuerſt das 7., dann das 8. Korps kommandierte. Dieſer ſelte
Fall wiederholt ſich bei den preußiſchen kommandierent

eneralen nur bei den Grafen v. Kirchbach, wo der Vater
5. Korps von 1870—1880, der Sohn dasſelbe Korps bis vor furg m

befehligte. wemFerſonalnachrichten. Der Geheime Oberbaurat und vor,
tragende Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Ha
iſt ſeit einiger Zeit beurlaubt und gedenkt infolge
am 1. Juli in den Ruheſtand zu treten. iratHaas hat eine Reihe von Jahren dem Eiſenbahnminiſtert
angehört und ſich als Referent der maſchinentechniſchen Ange
legenheiten hervorragende Verdienſte insbeſondere um die
entwicklung des Werkſtättenweſens im Bereiche der pre
Eiſenbahnverwaltung erworben.

Die Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern findet am 12. d. M. in Bad Salz.
brunn im Grand Hotel vormittags 9 Uhr ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird
folgende Vorlagen der Zentralſtelle der preg
ßiſchen Landwirtſchaftskammern: „Hebung
der Beiträge zu den Koſten der Landwirtſchaftskammern
(Juſtizrat Dr. Rendtorff-Kiel), „Hat ſich der öffent,
liche Wetterdienſt für die Landwirtſchaft bewährt
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und wie könnte die Organiſation ausgebaut werden?“
(Landſchaftsdirektor Graf v. Pückler-Burghauß), „Der
gegenwärtige Stand der Organiſation der Viehver.
wertung“ (Oekonomierat Burckhardt-Berlin), „Er.
richtung von Arbeitsnachweiſen für inländi.
ſches Perſonal“ (Dr. Asmis-Berlin). Als Vorlage
der Kammer für Oſtpreußen iſt die „Dienſtbezeichnung und
Uniformierung der Forſtbeamten der Landwirtſchafts-
kammern“, für die Provinz Schleſien „Organiſation und
Erfolge von land wirtſchaftlichen Lehrlingsprüfungen in der
Provinz Schleſien“ und für die Rheinprovinz „Aus-
bildung der jüngeren Juriſten“ in Ausſicht ge
nommen.

Kein „Reichsoberhaus“ des Fürſten Bülow. Wie der „Inf.“
mitgeteilt wird, iſt die Preſſemeldung, daß Fürſt Bülow die
Schaffung eines „Reichsobexhauſes“ in Szene geſetzt habe, und
daß ein fertiger Geſetzentwurf darüber vorhanden ſei, nicht zu
treffend. Ob Fürſt Bülow eine ſolche Neuſchaffung beabſichtigt,
um Deutſchland dem parlamentariſchen Syſtem entgegenzuführen,
ſei unbekannt. Jedenfalls habe Fürſt Bülow darüber nichts
Näheres verlauten laſſen, was er in Anbetracht der Wichtigkeit
dieſer Pläne ſicherlich getan hätte. Die Anſchauung, daß Fürſt

Dann riß er raſch das zweite Schreiben auf. Er mußte die
Zeilen immer wieder leſen. Er ſchien ganz verwirrt und
betroffen. Aber es war nicht die Todesnachricht, die ihn
erſchütterte. Den Bruder hatte er ja ſeit Jahr und Tag
nicht geſehen; ſie hatten nie beſonders gut mieinander ge
ſtanden und Michel hatte ſich ſehr benachteiligt gefühlt, als
der Aeltere den Hof übernahm und ihm ſein Erbteil aus-
zahlte. Was ihn nun ſo vollſtändig aus der Faſſung
brachte, das war mehr die Scheu vor dem Glück, die Angſt,
ob er auch glauben dürfe an das Unerwartete, das Un
erhoffte. Aber da ſtand ja ſchwarz auf weiß die freudige
Botſchaft:

„Wegen Regelung der Erbſchaft des in Lambach
kinderlos verſtorbenen Bauern Franz Heißtracher hat ſich
deſſen Bruder Michel Heißtracher am 10. Mai im Zimmer
Nr. 9 des k. Amtsgerichtes in Traunſtein einzufinden oder
eine notariell beglaubigte Vollmacht an den Verlaſſen
ſchaftsrichter einzuſchicken.“ a

Ja natürlich, wenn der Franzl tot war ver
heiratet war er net ſonſt waren auch keine G'ſchwiſter
da, er war der einzige Bruder alſo das war wirklich
ſo wirklich wahr Ueberlegte Michel mit heißem
Kopf.

Die Kinder hatten alle erwartungsvoll auf den Vater
geſchaut. Das Katherl brachte das Kraut und die Kar
toffeln, auch „das Geſelchte“ für den Vater. Aber obwohl
ihm der Geruch des Lieblingsgerichts in die Naſe ſteigen
mußte, ſaß er immer noch in den Brief verſunken. Dann
ſchlug er mit der Fauſt auf den Tiſch, daß die Teller
tanzten, und rief:

„Alle kriegts neue Feiertagskleider zu Pfingſten und
neue Stiefel auch! Da, Katherl, da haſt zwei Mark, da
kaufſt einen Kranz für d' Mutter und tragſt ihn ihr 'naus
auf 'n Gottesacker! Jch laß ihr auch einen ſchönen Stein
hat Jawohl! Herrgott, Hergott! Des wenn's derlebt

ätt'!“
Und als die Kinder ihn alle mit großen Augen an

glotzten, da kams wie ein wildes Auflachen aus ſeiner vom
Glück förmlich zuſammengepreßten Bruſt: „Eine Erbſchaft
hab ich g'macht. Wenn ich den Hof verkauf, kriech ich ein
ſchönes Geld! Ja, der Hof muß gut beiſamm' ſein! Mein
Bruder iſt ein ſparſamer Menſch g'weſen! Gott hab ihn

ſelig! Aber den Hof gib ich nur her, wann mir einer
das Geld bar auf den Tiſch hinlegt! O, ich hab' ſchon meine
Freund, die mir raten können! So dumm bin ich nimmer
wie amal!“

Die Kinder merkten bald den Umſchwung in der Wert
ſchätzung, die ſie nun im Hauſe genoſſen, ſeit man wußte,
daß ſie „ein Geld“ kriegen ſollten. Beſonders Frau Afra

Hofwinkler, die das gutgehende Milchgeſchäft im Vorder-
hauſe hatte, zeigte ſich plötzlich von ſchmelzender Liebens

würdigkeit. Sie ließ die Kinder nicht mehr vorüber, ohne
ihnen ein Stück Kuchen oder ein Täfelchen Schokolade zu
ſchenken, ſie lobte das Katherl, ſo oft ſie ihr begegnete.
Aber die Dreizehnjährige, die frühreif war, wie alle Mäd-
chen ihres Standes, machte ſich über die Gefälligkeit der
blonden, ſchönfriſierten und modiſch gekleideten Frau ihre

Gedanken. Sie hatte einmal, als der Vater lange nicht
zum Mittageſſen kam und ſie ungeduldig wartete, weil ihr
Reis faſt eingekocht war, beobachtet, wie er an der Treppe
mit Frau Hoſwinkler plauderte und wie die rundliche
Witwe ihm nah und dreiſt in das Geſicht lachte. Seitdem
hatte ſie ſchreckliche Angſt, dieſe Frau könnte ihre Stief
mutter werden. Katherl wußte, daß ihrem freundlichen
Geſicht nicht zu trauen war, denn ſie hatte mitangehört, wie
die Hartherzige einen alten gebrechlichen Mann, der um
ein Stück Brot bat, ſchimpfend von der Schwelle jagte. Und
dann ſtammte ja auch das Intereſſe der ſchönfriſierten Frau

für ihren Vater aus dieſer letzten Zeit! Michel ſelbſt war
in ſehr guter Laune. Jn ſeiner Stammkneipe hatte ſich ein
wohlbeleibter, ſehr zahlungsfähig ausſehender Mann,
Sebaſtian Stegmaier, der ſelbſt in Lambach geboren war,
eingefunden und ihm wegen Ankauf des Hofes in Lambach

Vorſchläge gemacht.
„Jch möcht ſchon lang ein Anweſen da draußen kaufen,

hatte er geſagt. „Natürlich, das Haus iſt alt, grad zum
Z'amreißen recht. Der Bauernwald, der dazu gehört m
auch nicht viel wert. Aber ich zahl dir Dreißigtauſend Mark

bar, weil ich ein Gemütsmenſch bin und meine alten Tage in
meinem alten Dörferl zubringen möcht.“

Dreißigtauſend Mark! Das klang dem Michel ſo be
rauſchend, ſo betäubend an die Ohren, daß ſein Freund
Krallinger, der ihm beiſtand bei der Unterredung ihm t
dem Ellbogen einen Stoß gab, er ſolle ſich doch ſein

freudige Ueberraſchung nicht ſo anmerken laſſen. Aber
war ja viel mehr als er erwartet hatte. Sein Erbteil d
nur etwas über ſechs tauſend Mark: geweſen, und das S
hatte ihm nur Sorgen und Verdruß gebracht, weil er
einem Unternehmer anvertraut hatte, der ihn glän r
Zinſen verſprochen und der drei Jahre ſpäter verkracht r

Auf den Rat ſeines Freundes hin ließ ſich Michei m
die Schätzung der Feuer und der Hagelverſicherung kenne
aus der zu erſehen war, daß der Bruder durch das E d
eines Paten, das ihm zugefallen war, den Beſitz Aen wenee
vergrößert hatte, der auch durch die erſt ſpäter geba
Bahn im Wert geſtiegen war. mat Nit

Michel wußte ja gar nichts mehr von der Heimat m
einundzwanzig Jahren war er als Rekrut zum e Sein
in die Stadt gekommen. Anfangs hatte er freilich en

weh gehabt. Aber dann kam der fröhliche Verkahr m das
Kameraden; dann lernte er ſeine Theres kennen und
Dorf, in dem er aufgewachſen, entſchwand immer mehr an
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ter d Zuſtandes war ohne Annexionsgedanken oder zum Jegen. Verf i iner Stellungnahme Telegraphen Aſſiſtenten Osw tädter ekigen möglich wie die r ueh War en entſchloſſenes Vor wichtig genug, um die Regelung der Frage herbeizu e irrſt Den Werkmeiſter Wilhelm czem Glacisſtandpunkt. So blie ächſt noch nicht alles ganz u veranlaſſen und eine Beſprechung ſtraße 12, S. bert. Dem Arbeiter Ludwig Wochnik, Schloſſ h

nd vor wenn g. r e ſollte e nder ſühren z e t e r Otto Schneider, Am Du aleites e Dre Sehe woh möglich e r de ehe Beſondere Berufsgenoſſenſchaft für den v er d See Dem Schuhmacher Max r Werner Dem
klichkeit hegaligemeinen, gleichen ihr h das Obere Von dem Vorſtand der Lagerei-Ber Dem Kaufmann Paul Hänſch, T. Jrmgard.
ſein n ch n ſeh be beſt e hlebe müſſen. Da heißt genoſſenſchaft geht uns die folgende er wents Weheeſte en deren kde Augeſ Gittel aus Diemih, 79 J., Klinik.
iſterium ird ſich in ſeine Aufg ie innere Not i n brachte in ihren Parla eſtorben burgerſtr. 165.An b 5 wir i i duld haben. Aber die inner Eine große Anzahl Zeitungen b sver s Liebherr, 22 J., Merſeburg i ndAnge ben auch jetzt wieder Gedu tigten Glied des Sinne gr in der dritten Leſung der Reich Der Redakteur Han äriner Martin Hugler, Leipzig ue Fort We inge wird aus dem voll berechtigten Glie berichten die Notiz, daß in deren Berufs Auswärtige Aufgebote: Der Gärtnerußiſchen wendigkeit der Dinge wir des Reichskörpers ber Errichtung einer beſonderen f uiviſchen Deutſchen W n in die lief &f V hoſerſchaſt fud den Deraithe nde e Wer Mewetg i v. dein Denen r rer 3

Eine L ine Wunderernte dar i s irrig, denn ni er re ns Richter, Ludwig Wi raſtLand en chen des Reichslandes. Keine tbar Mitteilung iſt durchau ten zuſtändig, ſondern der Aufgeboten: Der Dentiſt Ha Richard Kraſt,S pflügten Fur Saatkorn iſt gut und der Boden fruch die Errichtung von Berufsgenoſſenſchaften zuſtändig, 60, in ie Fiebiger, Geiſtſtr. 38. Der Inſpektor2 alz, s locken. Aber das Saatkorn iſt g res Volks die Erri t vielmehr lediglich zu S 560, i und Lucie Fiebiger, nerſr 14.luf der und wir wir im anen n e riils Igheres Volkes en di r Weile gereng unterliegenden Gewerbe Thiemendorf und i a er Wenridt Lindenſtr. 77 277
wird, tums handeln, deshalb wird auch der g per aufgefühet ſind, beſchloſſen, für das e er ſondere i i. Der Lehrer Paul Zeidler, Kloſtermannsfel

preu- mit beim Werke um Hoffnungen nicht. bisher zu den Betrieben der Gruppe 10 gehörte, hören aber ſo Lina Heine Keilſtr. 22. euſtr. 41,
Hebu Wir teilen dieſe Nr. 11, zu bilden. Zu dieſer Gruppe gehören und Gertr Eiſenhobler Hans Panterott, Gr. Brunnenſdebung Jn der franzöſiſchen Preſſe las Gruppe, Nr. 11, z Kleinhandel ſoweit dieſe beiden Ge- Geboren Dem Eiſen iedrich Thondorf, Richard-Wagnermern r r n alteſlauge Berichte über die Poclieſoe er Werſichernre eng unterliegen. du in T. Charlotte a r. W Schuabel, Triftſtr. 12,
fent- man in den letzten Tag richten wegen ſchäftsformen Antragſteller die Errichtung einer ſiraße 17, T. Eni. Dem

währt Huldigungen, de r be beſonderen e F Velorken: e a r etrden? Verhöhnung ihres (Jat Wal d Zislin in von einem anderen Abgeordneten ipft. De e iſchlers Friedrich Kolle T. Margarete, 6 J
J Walz) un wortet, dagegen t ſteht faſt einſtimmig traße 19. Des Modelltiſchler b. Kirſten, 67 J.Der traften Zeichnern Hanſi a ind. d der LagereiBerufsgenoſſenſchaft ſtra ie Witwe Maria Beiche geb. geren e e t e e a ne Wehen bellig da. Beget, do 9.Er i 5 u pi t e uz d Pere m g wo man den beiden i teräwen e e e nene tut den Detailhandel ausgeſprochen, e Gabelsbergerſtr. 1. rerendorton Rheinwein anbieten. Zislin, der die eigſg hatte, wies den buf die ſchwerwiegenden Bedenken, die der n ellen e en

n en Rhein s a in daten den eine e ehe vie R w. m nächſten für Vrovinz, Allgemeines, ne en ehe in Halle a. S.c 2 Rheinwein zurück z öſiſchen Seite entgegenſtehen, hingewieſe inen einrich Mieſchner Schlußredaktion: A. ndern lediglichſchafts- h sland erinnern könne, um franz d d noſſenſchaftsverſammlung eine Heinr ſchriften ſind nicht perſönlich ſo nihn an fein Lieblingsla die Geſundheit der beiden Fahre wird der Vorſtand der legen. Sollte die Ane die Redaktion betreffenden Zu in Halle a. S.“ zu adreſſieren.m und Wein. Ueberall wurde ſodann auf ie t allem Gefahrentarif zur BVeſchlußfaſſung vorlegen. il Redaktion der Halleſchen Zeitung in H o u
in d getrunken, „die trotz neuen Gefahre ie bisherige Veranlagung der Detail- An die Re it, Feuilleton und Theater von 9in der beherzten und begabten Männer bers hoch gingen die Wogen Statiſtik ergeben, r knüpft war, ſo wird der Syrechſtunden der Redaktion für Politik, Feu

Aus Franzoſen bleiben wollen“. Beſon ückten Brüder von ihren handelsbetriebe zum Teil mit Härten ver nüp leich bringen. gr die übrigen Reſſortz von 8-1 Uhr vormitt J

u iotismus, als die unterdrückten inen entſprechenden Ausg e eren gehen deken Beendigung ſe en einen Ken c e et Pngsten freuen sich alle e e en m
r Ant Knechtſchaft ElſaßLothr iſt uns das Lachen ein Zurchaus unwahrſcheinli e gsbedingungen t, geſchrubbt und reingemr „Jnf. hofften. „Jetzt iſt u i ilhandel ünſtigere erſicherungsbeding den Feiertagen alles geputzt. g Wer ſeine Wohow die erfolgreichen Kriege der Chauviniſten, „erſt wenn wir dem Detailhandel it, bringen könnte. vor it Luhns Waſch Extrakt. T.be, und Wieder eaſer ahells Schwert Rothen ans bunte ſern wen a r ar e i d in Ver en dagett auch ſie geibſe denn erhalten wil er richt zu wieder unſer ſieg kö n, werden wir ganz aus ho Die Hauptverhandlung im nung u mir ten Luhns Waſch-Extrapſicuttet endlich befreiten Stift beſchneiden können, Der Fall Jatho. Jatho im Spruchkollegium iſt auf wende regelmäßig den ech iß niemals zu bereuen haben.ine Herzensluſt lachen z spolitik im fahren gegen den Pfarrer Jatho im Spruchkollec Rotband, er wird es ganz gewiß nie Auch ein Beitrag zur jüngſten Regierungsp den 23. d. Mts. feſtgeſetzt worden. bant
i Reichslando ttierkßgchaawow We e e v Sie zute dem därtigen Mann Fer gute Wangeß Für G a ik auf den Löwenbräukeller einzuladen un üfend in das Geſicht: „Ja, grüß

n 0 neten ermuſik auf den rüfend in Geſue ier e e en n h eng n in e ehe S erohne er hatte nur die S Aber davon war der nun a inte mitleidig: „Aber die s g'wißde in Agenten r r n hin n fünf Uhr morgens war man ſchon am h War ich bring euch gleich was zu eſſen! Jhr habts g'wiß
r i v e e Verdienſt, als die ſonntag auf den Beinen, um den Zug nicht zu r Hunger!“ rze Roggenbrot, diee mer ar o v ger nicht mehr in den Bei der zweiten Station en eher Wgeregee War das r W u de Be Hrilch die ſo ganzit der ilitärzeit vorüber war. ne Aus r gut, Katherl in u ter, der Honig nd 5 aa Militärzeit Knecht zu werden, höchſtens mit der Aus Hunger, und war g jigenoppuen hatte friſche But ls das bläulich verwäſſerte Getränk, das

ihre Sinn, draußen Knecht z in Anweſen einzuheiraten. Brot und ein Stück Käſe mitg ſchrocken, als anders ſchmeckte, alsnicht ſicht, wenn er Glück hätte, auf ein Anwe imat, in Du, Vater!“ rief einer der Buben, faſt erſchrocken, al rau Afra verkaufte. ie Buben, dieicht, h kommen in die alte Heim e u, y m Blaues am Hori- F ar irre i Kälber!“ jubelten die Buben,J e e 1 Kinder, die plötzlich nach Roſenheim etwas Großes, Blar „Jm Stoll ſind zwei Kä det hatteneppe der die Eltern nun ſchon begraben lagen. en ihm keine t auftauchte. „Was iſt denn das ſich ſchon mit dem Oberknecht befreunde ſe g'hört?“m e e auf dem Feichel lachte: Dunmer Kerl Der kennt die Berg Vater! Js des wahr daß der Hof unſerDe J hrit s erhörte Wenn e e das viele net! Des iſt doch der r hteint Da bin ich in deinem frug dann der et en hab ihn noch net verkauft!Stief der dem Bruder gehörte? Wenn ä angen ſchon droben geweſen!“ t „Freilich g'hört er mir. Jchlichen Sel bekam und vielleicht ein le cüe er e Verwundern begann erſt, als ſie dann aus ſagte eigen ſt ihn denn, Vater?“ klang es
rt, wie konnte, dann war er ja ein dweegtt nd er konnte auch ſtiegen und zu Fuß durch die Wieſen gingen. p- „Aber warum verkaufſt ihn den Schönes gibt's doh
un e eennten e fplekde Wretitliche Fran Aſra geſet Megen und an Sut aber anſich. Die deren rech ihm bierſünnig entgegen So was Sche
Un wieder heiraten. Die blon ückt?“ fragten die Mädchen ängſtlich. Sie anden gar nimmer!“ on Tag umFrau ihm gar nicht ſchlecht. i egriffen. Steg e dern n die bunten Wieſen gelaufen. Dann ſtanden Ja mei! Möcht ihr Bauern Tier a n des Euch

ſt war Er hätte alſo 7 ren richtig machen e alle mit großen Augen um einen en r viere aufſt ehn! Miſt r eeetn auf'nu maler drängte auch ſie ſollten d höchſte Zeit, daß die Den armen Stadtkindern, die nur in dem düſteren lagen abrackern von früh bis u dt auch, wenn wir groß
Mann, und zum Notar gehn, denn es Drei vüi der ie höchſtens in den abgegrenzten Anlagen Des müſſen mir ja in der Stadt auch ib da bei

r. hin it wüßten, wer umſprangen, die höchſten Mute, wie Des denklich. „Jch bleib dan war Leute draußen bei der Frühjahrsarbeit w warnte immer einmal Grün und Blumen ſahen, war nun zu ſind!“ meinte der Franzl nachdenklich. Knecht!“
imbach Herr ſei. Aber der bedächtige Krallinger ihm ſogar fiume Vögeln, die zum erſtenmal aus der ſit i und die Kälber J n be n Vnter den

eder bor einem tſchluß, und es war ihm losgelaſſenen jungen per Die Feiertags die Kül it nachdenklichem Geſicht un ua wieder vor einem raſchen En of verpicht ſchien, noch Gefangenſchaft in die Freiheit kommen. D h Michel ſaß mit n ück durchſtröhmte ihn: Hierufen, elungen, den Käufer, der auf den H üttelte langen n er das weite blühende Land. Nun ſah rn. Ein niegekanntes Glück durchſtröhmte bin ich
d zum n lauſend Mark r r Pale und Wuchiuem von Lambach aufſteigen. Ge e ne keiner was einzureden! Wie nd ſrat und das
t er den Kopf, als Stegmaier nun plötzlich Pubie Menſchen kamen ihnen entgegen und riefen ihnen hier, und in der Stadt tn a ern

Mark 8 8 z 7 T. e yorrief: im alt dein zu. iber meinem Kopf ge 2 er dasage in f „Länger laß ich mich nicht hinhalten, Behalt h Grünen Phitäumnen begraben, lag der Hof. W Dach ſagſt denn nachher du, t a Geſicht

e n 3 war völlig niedergeſchlagen, und hätte fand den ſchmalen r s n n on große Mädel, das mit geſpanntem Arſo v Mi r r Ratgeber raunte ſ an wieder. Er ſetzte ſich a er Bank v. S ickte. ie bö fra ihnene e de en r c h en u pung r r e em m ihm tröſtend zu: „Nur zfingſten nicht ein aikäfer ſuchten, Blumen abr n nicht auf das Land folge Herzen, undſeine warum du auf Pfing ſchauten, Maikäfe ihn war es plötzlich nich laſt fiel von ihrem jungen m.ſeh auch gar nicht ein, warum du anſchauſt. Jetzt, das d Tauben bewunderten. Um ihn w war. Eine Bergeslaſ ückſelig: „Dableiben möcht ich,
il war ließ ich mir nicht entgehn, daß ich r nd Boden ſo merkwürdig ſtill di Stille krampfte ihm förmlich das Later dbleien all mein Leben! ruſt und reckte ſich
S Stunden lang auf meinem eigenen Her m e i ungewohnt war ſie ihm. W wi Da atmete Michel auf aus v S
er e ünd.“ rief der Herz zuſammen, ſo ung ihn ein; auf einma it einem feſten Entſchluß Der Stegnzende ein Da haſt recht, Krallinger! Jch reiſ' naus!“ rief mal fluteten die Erinnerungen S e die Tage der Kind empor mit vabt rer Ich verkauf net! T Die ben
t war. Michel. Des ſoll ein Wort ſein!“ fühlte er ſich r r r was er da erlebt, nur gier iegt mein Hof net! Der will mich e erüm l

t do I t e S i m e i a t sW Pfingſten eine Landpartiel heit, v Wiſtet Traum erſchien. Wie die r trügen. Net wahr is, daß des et nd ich will mein
en i W hoher Hinterhaus. Die Kinder Wegen Am hämmerten, wie die Luft tie Sonne wär! Ganz ſauber Karten nig ich die Wohnung t

Das war ein Ereign J z lieh von einem Und hier das reine Blau, eigner Herr ſein! orgen kur it niederleg!eutend ich vor Jubel. Der Pepi Kohlenruß! Daß er das alles eigner ik, daß ich die Arbeit nieW waren außer ſich vor J i nd der Franzl be t ige Hauch, der Frieden. ſag's in der Fabrik, iebaute Schulkameraden ein Schmetterlingsnetz u der kühle, wonnige g ißt's: Pfüt di Gott, München!“ rn auf die
Mit an ne dean aſts dine mit Ween Bemerdungen die o s e hen in Danſe, ne der Gchnele e drehen die Fauſt n e h

ern r Srau Ada ſchwind genug haben (auf, wenn die Kinder der Stadt, die ihn einma jerte er mit ſeinenten mal Seligkeit: „O Jeſſes, da werdet g'ſchwind genug da Stube bellte manchmal auf, ie Dienſtleute. aus der ferne Stadt, tte und dann feier
greit Jehes, de Auf dem Dorf, Dann kehrten die Dienſ t ißig Dorfe entfremdet hatte, unim iſt ein 'nausgeſchmiſſenes Geld! zu nahe kamen. n ſeit dreißig or in glückliches Pfingſtfeſt.gibre a hin es Weſchalſen Zum Ausweaghen lang Kirche heim, e ed das n Land.“ ren auf dem Hof wand ig i dem Lan ahren ange aut e 2 den Plan gehabt Michel am Feiertag zu l Jah



F. W. Borchardt, Bern W.
Königlicher und Kailserliecher Hoſtieſerant

Französische Strasse 47,48 Telephon Amt I: 156, 16, 17, 18
ompfioblt als

anerkannt ausgezeichnete, besonders preiswerte

Deutsche Schaumweine
vorläufig noch zu den bisherigen Hotierungen:

bei Entnahme2 i 10495) die Spezial-Cuvées: dio t Fache h Flazehen
inkl. Schaumwein Steuer:

f. I. Horcharat „Imwerial“ 3.253.00
F. I. Borchardt „Imperial Babinet mer 3.50 3.26

„ks lebe der Halser 4.00 3.75
F. I. Berehardt „Ertra Sec 4.50 4.00

W. Borcharät „Rose Se 5.00 4.50

Eduard Edor, Halle a. S. r
AbteilungGrösstes Spezialgesechäſt der än.

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Cischlampen etc.
für e Gas, Spüritaus, Petroleum

Sämmtliche Eranatzteile vorrätig.

R Gaskoceher Gasplätten.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.

Abtellung IH- 13115Fabrik und Installation gesundheitstechnisceher Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpe T. en Für Kraſt- und Handbetriob.Bade-, Wasch- und Klazett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ote.
Iingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und Kkostenlos.

Hierdurch gestatten wir uns ergebenst mitzuteilon, dass wir in
Zukunft gemeingam praktizieren werden.

Langjährige Erfahrungen und ausgezeichnete RVinrichtungen setzen
uns in den Stand, den modernsten Anforderungen der

operativen und technischen Zahnhoiuncto
gerecht zu werden.Walther Maus Martin Wulk o

Dentisten,
Gir- Steinstrasse IS IL, i c

kerusprecher 32661 und 193].

Neu eröffnet!

„flückauf“, Kohlenkonfor
Hermann Knöchel,

rerlängerte Königatrasse (am alten Thür. Bahnhoc),
Telephon 3880,

empfiehlt sich zur Lieferung von erstKlassigen

Salon- und Industrie-

Brikets esowie allen sonstigon Brennmnater en.

Gute Bedienung R Preiso.

größere Klebemarken umzutauſchen,

Unſere geehrte Kundſchaſt erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringendſt, (geſtrickt, Trikot,die kleinen Rabattmarken gegen h
h Gr. Steinſtr.

Herzogl. Saugewerkschule Holzminden
Sruatet Hochbau an Tiefbau Suernanommerunterricht 3. Fpril. Aeheätong, Winterunterricht 16. Oktober.

Sieichberechtigt mit den Königl. ſreuß. Gaugewerkechulen.

In Penrionat Fritazche e in S
Wissonschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten. Gewissen-hafte Pflege. Auf Wunsoh Musik, Malen usw. [055

nur dieſelben in den durch die erforderliche Zahl von 50 Mark
llgeklebten Büchern gegen den entſprechenden von G Mark

r Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind
icher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen, den Um

iſch der Marken zu vollziehen. [3116
ntiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes
W wohlſchmeckendes Brot.
Gebrüder sehubert,rnspr.575, DBampfſhbrot-Fabrik, VWerseburgerstr. 102.

Hoflieferant Fran

gratis. Unzählige Fohannes Erbes,e E D Hof Befergy Franmz, bekannte Preß

u hefen Ba r,alle a. S. Perkaufslokal Märker

e e ſſenſgen inialen, den ſtwllien Gegenareen Leipziger Lebensrersicherungs- Cesellschaft von

auf Gogenseitigkeit (Alto Ieipziger),

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Laipzig, erriehtet1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Serwerig vracolver unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.

Inſtandhaltung u. Hepflanzung (Raſenſchneiden)

r ken in Abonnement.

Erich Schorzor, ie und Gemüſepflanzen à Schock 30 Pfg.

mit allen Klamaehéspfen und
Glkaern zum wubinden und verstöpsein

Dagegen Kkaufe jede praktisebe Hausfrau

Ze n r r Vertreter in Halle a. S.: [2268D r r a z Hugo KlIauKe, Generalagent, Martinſtraßte 11,
Dorotheeuſtraße 1.

e n
aße, geöffnet 7--12 u. 2--7 Uhr,Sonntags bis 92 We w

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. e S t

Künmnstliche Zähne,
Gegen KCOrPUICGHZ und Fettleibigkeit Speziaiieae: r e

n eBusaunin-Tabletten, Willy Mugdoer, an lehuiger un
Neue Promenade 16 I., Bekoe Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

atte ZuveWe auf r der Konserven

e
TEEMALTKAFFEFE

fur in Original -Packangen

Wenn Sie Ihre Tochter
in ein wirklich ompfehlenswertes Töchter-
pensionat enden wollen, verlangen Sie
gratis und frankKo: [121

„Die CEentrale“
Organ des gesamten Töchtererziehungswesens, nebst Kosten-

Ileser Aus Kunſt über Pensionate.
Man adressiero: Frau Dir. M. Fischer, Berlin-Halensee,

Westfklische Strasso 54.

Cecilienhaus,
Gütehenetr. 19. Halle a. S. Teiephes 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station für Krauken-
und Wochenpflege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institaut,
Operationsz immer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Baäder.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranko,besonders für Rheumatismus- und Noervenkrankoe.

Käuflieh in besseren Lehensmittelgeschäften.

eller r Hünstl. Ihn
Plomben, Behandhiung kranker an.

Franz Hirsekorn, *ivggerſt.

CHAMPAGNE
MERCI R EPERNAV

U Joedoer Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen, [85

Wratzke u. SteigerSpre wunden von 8—12 ad 2—6 Uhr Juwelen 3050 Halle g. S.l prechf Sonntags 9 12 Uhr. Zi die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.

18

18
185

187
189

18



Sonntag

Gedenktage.
4. Juni.

Der öſterreichiſche Feldherr Ernſt Rüdiger Graf von
Starhemberg geſtorben.
Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedeberg über die
Oeſterreicher und Sachſen.
Prinz Leopold von Koburg wird zum König der Belgier
gewählt.
Der Rechtsgelehrte Karl Binding geboren.
Schlacht bei Magenta. Sieg der Franzoſen und Sardinier
über die Oeſterreicher.
Der Dichter Eduard Mörike geſtorben.Der Maler Karl Friedrich geſſing eſtorben.
Der Nationalökonom Wilhelm Roſcher geſtorben.

1701.

1745.

1831.

1841.
1859.

1875.
1880.
1894.

Tagesſpruch: Wer nicht im kleinſten und geringſten
Etwas von Gottes Hauch verſpürt,
Für den gibt es kein Feſt der Pfingſten,
Auch wenn ſich Erd' und Himmel rührt.

Albert Zelter.

5. Juni.Der ſpaniſche Maler Don Diego Valesquez de Silva ge
boren.

15099.

1804.

1826.
1906.
1907.

burgk geboren.
Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geſtorben.
Der Philoſoph Eduard von Hartmann geſtorben.
Der proteſtantiſche Theolog Heinrich Köſtlin geſtorben.

Tagesſpruch:Wer unverletzt im Herzen noch den Traum der Jugend trägk,
Wen Nimbus der Begeiſt'rung noch umſtraghlet,
Der, der iſt jung, der lebt im ew'gen Frühling,
Mag Silberhaar um ſeine Schläfe ſpielen.

Friedrich Halm.

6. Juni.
1533. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.
1606. Der franzöſiſche Dichter Pierre Corneille ren
1710. Gründung der Meißener Porzellanmanufaktur.
1799. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
1861. Der italieniſche Staatsmann Graf Camillo Benſo di

Cavour geſtorben.
1870. Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz.
1872. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.
1885. Der Forſchungsreiſende Robert von Schlagintweit ge

ſtorben.
1905. Vermählungstag des deutſchen Kronprinzenpaares.
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Tagesſpruch: Der Stolz frühſtückt mit dem Ueberfluß, ſpeiſt
zu Mittag mit der Armut und ißt zu Abend
mit der Schande.

Benjamin Franklin.

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich.
Man ſchreibt der „N. G. E.“ von unterrichteter Seite

aus Wien: Der Geſundheitszuſtand des greiſen Kaiſers
Franz Joſef iſt der Gegenſtand aller Geſpräche in ſeiner
Hauptſtadt, und es iſt wohl kaum notwendig, zu ſagen, daß
die widerſprechendſten und phantaſtiſchſten Gerüchte ver
breitet werden. So erzählte man ſich an der Börſe, das
letzte Unwohlſein des Monarchen ſei auf einen heftigen
Auftritt zurückzuführen, den er mit dem ErzherzogThron-
folger wegen des Ranges der Herzogin von Hohenberg
hatte. Aber es iſt, wie die „Halleſche Zeitung“ ſchon
mitgeteilt hat, ſchwerlich etwas Wahres an dieſer Er
zählung. Der Kaiſer leidet vielmehr an den Erſcheinungen
ſeines Alters, die ſich durch eine gewiſſe Apathie, Ab-
ſpannung und Müdigkeit bemerkbar machen. Auch der
Huſten, der ihn quält, beruht auf einer Alterslähmung der
Kehlkopfmuskulatur, wird alſo ſchwerlich behoben werden
können. Es hat großes Aufſehen erregt, daß die erſten
heunruhigenden Nachrichten über das Befinden des Kaiſers
in einem ſlaviſchen Blatte auftauchten. Jn dieſem Zu
ſammenhange iſt es vielleicht nicht unintereſſant, darauf
hinzuweiſen, daß der Leibarzt des Kaiſers, GeneralStabs-
arzt a. D. Dr. J. Kerzl, ein ſehr eifriger Tſcheche iſt.

Marokko.
Die „Agence Havas“ meldet aus Fe z vom 28. Mai:

Die Kolonne Dalbiez, die ausgezogen war, um die
Aitguiſſi zu zerſtreuen, welche die Stadt bedrohten, wurde
von etwa 20 Berbern beſchoſſen. Die Artillerie erwiderte
das Feuer und zerſtörte den ganzen Duar. Die Stämme
der Uled Jama und der Scherarda haben verſprochen, die
Freiheit der Straßen zu gewährleiſten.

Vom 29. Mai wird aus Fez gemeldet: General
Moinier iſt nach dem Gebiet der Beni Amar auf

Mangin iſt mitgebrochen. Gouraud bleibt in Fez.

Der Forſchungsreiſende Sir Robert Hermann Schom

2000 eingeborenen Truppen nach der Richtung auf Sefru
gezogen, um die Gegend zu pazifizieren.

Mehreren Pariſer Blättern zufolge ließ die engliſche Re
gierung dem in Paris weilenden marokkaniſchen Mi
niſter des Aeußern, El Mokri, der als Vertreter des
Sultans den Krönungsfeierlichkeiten König Ge
orgs beiwohnen ſollte, durch ihren Pariſer Botſchafter mit

teilen, daß die Anweſenheit der marokkaniſchen Delegation bei
den Londoner Feſtlichkeiten nicht erwünſcht ſei. Dieſer
Schritt ſei damit begründet worden, daß die Grauſamkeiten, die
die ſcherifiſche Mahalla, namentlich bei den letzten Ausfällen,
gegen Weiber und Kinder bkgangen hat, als entehrend für die
Regierung des Sultans angeſehen werde. Es wäre zu befürchten,
daß die öffentliche Meinung Englands den Vertretern Mulay
Hafids einen unfreundlichen Empfang bereiten würde, was man
aus Courtoiſie vermeiden müſſe.

Aus Tanger wird gerüchtweiſe gemeldet, daß
El Mokri zum Großweſir, El Gebbas zum Miniſter des
Aeußern und Mohammed Taſi zum Vertreter des Sultans
in Tanger ernannt werden ſollen.

t

Patriotiſche Kundgebungen in der italieniſchen Kammer. Jn
der Sitzung der Deputiertenkammer am 2. Juni erklärte Unter
ſtaatsſekretär Falcioni auf eine Anfrage, daß die Bürgermeiſter
von Cividale und Cornedo ihrer Aemter enthoben worden ſeien,
da ſie ſich geweigert hätten, ſich an den Jubiſäumsfeierlichkeiten
zu beteiligen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung gab die De
batte über den Geſetzentwurf betreffend Bewilligung einer Leib-
rente für Veteranen Anlaß zu einer patriotiſchen Kundgebung.
Carcano ſchlug der Kammer vor, das Geſetz einſtimmig anzu
nehmen. So werde die Kammer den heutigen Todestag Gari-
baldis auf die beſte Weiſe ehren. Der Kammerpräſident Marcora
pries dann die Kämpfer für die Unabhängigkeit und ſchloß mit
einem Dank an Carcano, weil er den Namen Garibaldis erwähnt
habe, der heute gerade um ſo heiliger ſei, da man erfahre, daß
es leider Jtaliener gebe, unwürdig dieſes Namens, die ſich nicht
ſchämten, ihr Vaterland und ſeine unantaſtbaren bürgerlichen
Errungenſchaften zu verleugnen. Aber, fügte der Redner hinzu,
adversus Italiam adversus Romam portae inferi non praevyale-
bunt. Auch die Pforten der Hölle werden Jtalien, werden Rom
nicht überwältigen.) Die Miniſter und die ganze Kammer hatten
ſich erhoben und begrüßten die Worte des Präſidenten mit an
dauerndem Beifall. Die Vorlage wurde hierauf angenommen.

Zur franzöſiſchen Winzerbewegung. Unter Hinweis auf die
bevorſtehende Entſcheidung des Staatsrats über die Abgrenzung des
ChampaaneGebiets hat der Winzerverband der Champagne einen Auf
ruf erlaſſen, in dem vor Gewalttätigkeiten gewarnt und den Winzern
der Rat erteilt wird, die Entſcheidung mit jener Würde hinzunehmen,
die Männern ziemt, die ſich ihres Rechts bewußt ſind.

Nußland. Sſaſonow gedenkt ſich am heutigen Sonnabend
nach BadenBaden zu begeben. Später iſt ein längerer Aufenthalt in
Südfrankreich in Ausſicht genommen. Sein Urlaub ſoll unter Um
ſtänden drei Monate dauern.

Vereinigte Staaten von Amerika. Man drahtet aus
Waſhington, 3. Juni: Bei ſeiner heutigen Vernehmung als
Zeuge vor dem Ausſchuß des Repräſentantenhauſes in der Unter
ſuchungsangelegenheit gegen den Stahltruſt erklärte Präſident Gary,
eine verſtärkte Regierungskontrolle der Korporationen müſſe auch in
der Preisſrage eingeführt werden. Das Antitruſtgeſetz ſei für moderne
Verhältniſſe veraltet und könne große Kapitalkombinationen t
völlig verhindern. Was die United States Steel Corporation wünſche,
ſei die Schaffung dieſer verantwortlichen Regierungsbehörde, an die
ſie ſich zur endgiltigen Kontrolle der Preiſe und ihrer Transaktionen
wenden könnte.

Gefangennahme einer Mannesmannſchen
Expedition durch Räuber im Großen Atlas.

Eine der in Marokko tätigen Mannesmannſchen
Expeditionen, die zurzeit die hauptſächlichſten Minengebiete
bearbeiten, iſt kürzlich in die Hände berüchtigter Räuber
gefallen. Ueber die abenteuerlichen Erlebniſſe dieſer
Expedition, bei der ſich die deutſchen Jngenieure Wagner
und Sintes befanden, berichtet Wagner als Leiter
der Expedition folgendes

„Morgens gegen 5 Uhr verließen wir das Lager, um abends
in Tarudant einziehen zu können. Auf der ganzen Reiſe iſt
weder Sintes noch ich als Chriſt erkannt worden und ſomit ſtießen
wir auf kein Hindernis. Als wir die etwa fünf Stunden vor
Tarudant auf dem Berge gelegene Cabyle „El Mue“ paſſierten,
wurden wir von dem am Wege gelagerten Geſindel, welches das
Straßengeld für die den Weg ziehenden Tiere erhebt, anſtandslos
durchgelaſſen. Wir ritten ruhig weiter und hatten bereits 500 bis
800 Meter zurückgelegt, als die ganze Bande, etwa 30 an der Zahl,
mit Gewehren auf uns zugerannt kam, ſich mit geſpanntem Hahn
vor uns aufpflanzte und 200 Duro verlangte. Zunächſt verſuchten
Sintes und ich ſowohl wie der Kaidſoldat Selem, der die Kara-
wane leitete, mit der Bande auf gütlichem Wege zu verhandeln.
Jch erklärte mich bereit, ihnen unſere zwei Reitmaultiere mit
neuen Sätteln und zwei Packtiere zum Pfand zurückzulaſſen, bis
ich die Summe von 200 Duro aus Tarudant holen und die ver
pfändeten Tiere auslöſen könne. Die Bande lehnte alles ab, ſetzte
uns die Gewehre auf die Bruſt und trieb uns auf entſetzlichem
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4. Juni 1911.

Wege in die Berge. Man jagte uns abſeits vom Wege auf lebens
gefährlichem Pfade durch die Schluchten bis zu einem einzel-
ſtehenden Hauſe des Schech Ali, des Räuberhauptmanns, und
mit uns vier beladene Tiere.

Der alte Schech Sachſen, der Freund Rattos und Dr. Dör-
pinghaus aus Aid Bu Amram und deſſen Diener Haſſan, welche
die Räuber zurücktreiben wollten, erklärten denſelben, daß ſie mich
bis in den Tod begleiten und keinen Schritt von meiner Seite
weichen würden. Mein Diener Smorg und die zwei Leute von
Sintes folgten uns ebenfalls, wurden jedoch am nächſten Morgen
ihrer ſämtlichen Kleidung und Habe beraubt. Einer der Banditen
wollte ſogar meinem Smorg eines erbärmlichen ſilbernen Ringes
wegen, den er am Finger trug, den Finger abſchneiden, doch ge
lang es dem Aermſten in ſeiner Angſt, den Ring mit den Zähnen
von ſeinem Finger zu entfernen. Man ließ den Leuten nur einen
alten Fetzen von Hemd und trieb ſie mit geladenem Gewehr und
unter Stößen und Fußtritten von dannen.

Die funftägige Gefangenſchaft hat unſere Geſundheit ſehr
benachteiligt. Unſere Nahrung war ein Stück Brot, das aus Kleie
und Stroh hergeſtellt war, und Waſſer. Der Raum, in dem wir
eingeſchloſſen waren, war etwa 3,3 Quadratmeter groß, und die
Wände nach allen vier Seiten hin voll größerer und kleinerer
Schießſcharten. Sowohl die Kälte, als auch die Unruhe ließen uns
keine Stunde ſchlafen. Die Bande beraubte uns vollſtändig und
ließ uns nur mit den notdürftigſten Kleidungsſtücken auf dem
kahlen Boden liegen. Jn der erſten Nacht kam der Karawanen-
führer zurück, um uns in unſerem Gefängnis zu beſuchen. Die
Bande ließ ihn anſtandslos zu uns hinein, ſchloß dann die Tür
hinter ihm, band ihm Hände und Füße, plünderte ihn aus, ließ
ihn nackt am Boden liegen und jagte ihn in dieſem Koſtüm am
nächſten Morgen, mit einem alten Hemd in der Hand, die Berge
hinab. Wir erfuhren nichts von dem, was vorging, denn die Ver-
handlungen wurden in einem andern Hauſe abgeſchloſſen. Am
letzten Tage unſerer Gefangenſchaft kam der Räuberhauptmann
mit vier ſeiner Brüder und brachte uns in einen tiefliegenden
feuchten Kellerraum, der Tag und Nacht dunkel war.

Gegen Abend trat er mit einem Lichte bei uns ein und hinter
ihm einige ſeiner Leute, welche ein leeres Schmarh, einen Eimer
Waſſer und einige friſchgeſchliffene, lange Meſſer brachten und
dieſelben vor uns niederlegten. Der Hauptmann erklärte uns,
daß er dem Kaid von Tarudant ein Ultimatum geſtellt habe, und
daß man uns, falls bis 3 Uhr nach Mitternacht nicht die Summe
von 500 Duros ausgehändigt ſei, ohne Gnade den Kopf abſchneiden
würde. Dieſen Zeitraum von der Ankündigung bis 3 Uhr nach
Mitternacht erlaube ich mir ſchweigend zu übergehen!

Kurz vor 3 Uhr hörte ich ein ſtarkes Klopfen unten am Tore,
und bald darauf näherten ſich Schritte unſerem Gefängnis, die
Tür ward geöffnet und herein trat der Schech von Menisla
und Mulay Ammar, ein Freund des Kaid von Tarudant, in
Begleitung des Räuberhauptmanns. Man ſagte uns, daß wir
frei ſeien und ſofort aufbrechen müßten.

Ohne Verzögerung verließen wir das Haus, begleitet von den
beiden oben Genannten. Von allem, was wir brachten, bekamen
wir nur die Tiere wieder zurück. Schweigend ſchritten wir durch
die ſtockfinſtere Nacht. Da die Abhänge zu ſteil, die Pfade zu ge
fährlichlich und die Tiere halbverhungert waren, wie wir ſelbſt,
ſo mußten wir den Weg nach Menisla zu Fuß machen. Bald
ſollten wir die Folgen der Aufregung und Entbehrung erkennen:
Schon nach kaum 11 Klm. Weg ſtürzte Sintes ohnmächtig zu
ſammen. Nachdem er ſich einigermaßen erholt hatte, eilten wir,
Sintes halb ſchleifend und tragend, weiter, denn wir hatten keine
Zeit zu verlieren, da unſere Begleiter befürchteten, daß uns die
Bande umginge und in der Dunkelheit beſchieße. Doch der arme
ausgehungerte Sintes fiel wiederholt in Ohnmacht, ſo daß wir
nur langſam vorwärts kamen. Als wir endlich einen beſſeren
Weg vor uns hatten, ſetzten wir Sintes auf ein Maultier und
hielten ihn auf beiden Seiten feſt. So gelangten wir glücklich bei
Anbruch des Tages nach Menisla. Erſt hier, wo man ohne Angſt
wieder frei ſprechen konnte, erfuhr ich, welches ſchwierige Werk
Herr Dr. Dörpinghaus mit Hilfe des Kaid von Tarudant voll-
bracht hatte. Dieſem Kaid verdankten Sintes und ich unſer Leben.
Von allen Seiten erfuhren wir nun, wie Tag und Nacht Boten
und Militär zu Fuß die Strecke von Tarudant nach dem Räuber-
neſt und zurück rannten. Dem Kaid von Tarudant gebührt die
höchſte Auszeichnung und Unterſtützung. Jch habe ihn nachträg-
lich perſönlich kennen gelernt und glaube nicht zu übertreiben,
wenn ich ſage, daß ſeinesgleichen wohl keiner in Marokko zu
finden iſt.“

Jn dieſen Tagen, da in einem anderen Gebiet unſeres
Sterns löſegeldhungrige Räuber einen Landsmann feſt
geſetzt haben, wird die vorſtehende Schilderung ſicherlich auf
Beachtung ſtoßen. Wir nehmen übrigens an, daß man ſich
„von Regierungs wegen“ dieſe „Affäre“ noch gelegentlich
genauer anſehen wird.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 3, Juni.

Pfingſten.
„O du fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende

Chriſt, unſer Meiſter, heiligt die Geiſter freue dich, freue dich,
Chriſtenheit So ſingt auch an dieſem Pfingſtfeſt wieder die Chriſten
heit und bringt dadurch ihre Freude über die Ausgießung des heiligen
Geiſtes zum Ausdruck. Die Geiſtesausgießung am erſten Pfingſtfeſt
übte ja eine wunderbare Wirkung auf die Jünger aus und machte
reine, andere Menſchen ans ihm: Der Petrus z. B., der im Vorhof
des hohenprieſterlichen Palaſtes ſeinen Herrn dreimal gar unter Flüchen
und Schwüren verleugnete, predigt am Pfingſttag ſo begeiſtert vor
allem Volk! Von den Jüngern ging die Wirkung der Geiſtesaus-
gießung weiter auf ihre Hörer: 3000 bekehrten ſich zum Herrn u

Pfingſtenzeit!
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ließen ſich taufen. So wurde an jenem Pfingſtfeſt die chriſtliche Kirche
als die Gemeinde der Gläubigen gegründet.

Und wie damals die Jünger nicht vergeblich warteten auf den
heiligen Geiſt, ſondern ihn in reichem Maße empfingen, ſo wirkt dieſer
auch heute noch in der Kirche in Wort und Sakrament. Leider aber
ſtellen ſich ſo viele durch ihren Unglauben außerhalb der Wirkung des
heiligen Geiſtes. Deshalb möchten wir wünſchen und erbitten, daß,
wie das Frühlingsfeſt iſt für die Erde, die ſich nach Ein
wirkung milden Frühlingsregens und der warmen Frühlingsſonne
in ein blühendes verwandelt hat, es ſo auch aufs neue ein
Frühlingsfeſt werden möge für das Menſchenherz. So mag denn jeder
aufrichtige Chriſt bitten und beten

weit 7 r t 7]r mein zum ThronSchenke dich mir immerdar,
So wie einſt der Jünger Schar

Das Hallenſchwimmbad in Halle a. S.
Am Donnerstag hat ſich die Deputation, welcher die Vorberatung

der Pläne des Hallenſchwimmbades übertragen worden iſt, mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigt. Es lagen zwri Pläne vor. Nach dem einen
ſoll nur ein Schwimmbehälter mit einem Koſtenaufwande von rund
700 000 Mark, nach dem andern ſollen zwei Schwimmbaſſins, je eines
für Männer und Frauen, für 1 140 000 Mark errichtet werden. Die
Deputation will auch dem Schwimmbedürfnis der Frauen Rechnung
tragen und entſchied ſich alſo für das Doppelſchwimmbad. Der
Magiſtrat ſchlägt hierzu vor, daß für die Speiſung der Schwimmbäder
die reinen Abgangswäſſer des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, die warm
abgegeben werden können, verwendet werden. Das würde die Er-
richtung des Schwimmbades in der Nähe des Elektrizitätswerkes zur
nur haben und da wäre allerdings mit der Gefahr zu
rechnen, daß der Beſuch wegen der weiten Entfernung für die meiſten
Stadtbewohner zu wünſchen übrig laſſen würde.

Zoologiſcher Garten.
„Ein neues Tier“ befindet ſich ſeit Freitag im Zebugehege

unſeres Gartens neben den alten Jnſaſſen: eine Zebu-
kreuzung, welche dem Garten in freundlichem Entgegen
kommen vom hieſigen landwirtſchaftlichen Inſtitut auf einige
Zeit leihweiſe überlaſſen wurde. Es handelt ſich um die in letzter
Zeit ſo viel beſprochene Kreuzung der großen ſilberweißen
Brahminenzeburaſſe mit der ſchwarzbunten Frieſenraſſe, eine
Kreuzung, wie ſie der Kaiſer jetzt auf ſeiner Muſterwirtſchaft
Kadinen ausführen läßt. Von einer derartigen Zebukreuzung
wurde unlängſt aus dem Hagenbeckſchen Tierpark in Stellingen
unter der Ueberſchrift „Gin neues Tier“ in allen Zeitungen
berichtet. Wenn dieſe Ueberſchrift auch nicht zutreffend iſt, da
ſolche Kreuzungen von dem verſtorbenen Leiter des landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts ſeit Jahrzehnten ausgeführt wurden,
das im Garten ausgeſtellte Tier ſtammt aus der letzten Ver
ſuchsreihe ſo iſt es doch nicht nur für den Zoologen und den
Tierzüchter, ſondern für jeden, der den heftigen Streit über den
wirtſchaftlichen Wert dieſer Kreuzungen verfolgt hat, von
größtem Jnterſſe, ein ſolches Tier mit eigenen Augen zu ſehen.
Jm geſamten Bau erinnert das Tier mehr an den Vater, in der
Farbe an die Mutter. Die Konzertdarbietungen
ſind während der Feiertage ſehr reichhaltig. Am 1. und
2. Pfingſttage konzertiert nachmittags die Kapelle unſerer 7der,
abends das Stadtheater-Orcheſter. Am 3. Feiertage ſpielt das
Stadttheater- Orcheſter nachmittags und die Kapelle der 7der
abends. Für dieſen Tag iſt auch das Monſtre- Feuerwerk ange
ſetzt, das am Jubiläumstage wegen ungünſtiger Witterung nicht
ſtattfinden konnte. Eine Fülle pyrotechniſcher Neuheiten und
prachtvoller Darbietungen iſt hierfür vorgeſehen, wie: fliegende
Kanonenſchläge, Brillant-Fontänen, Brillant-Glorien mit Ver-
wandlung, Rubin- und Smaragd-Raketen, indiſche Fächerpalme
mit ſeitlichen Heſperidenbäumen, elektriſche Wunderbomben,
buntköpfige Schlangen, und vor allem die Feſtdekoration, be
ſtehend aus: Stadtwappen, Jahreszahlen, Namenszug und
Gemskopf nebſt Bombardement. Die überaus reizvolle Jllumi-
nation des Gartens und des großen Promenadenweges am
Bärenzwinger, welche gelegentlich des „Sang und Klang“-
Konzerts großen Beifall gefunden hat, wird auch an dieſem
Abend erfolgen.

Halle a. S. und der Mansfelder Vergban.
Während die Stadt Leipzig zum Mansfeldſchen Kupfer-

ſchieferbergbau, der ſeit über 700 Jahren die Haupterwerbsquelle
in der ehemaligen Grafſchaft Mansfeld geweſen iſt, ſeit Jahr-
hunderten die engſten geſchäftlichen Beziehungen unterhalten hat,
ſind die Beziehungen zwiſchen Halle und Mansfeld in der Haupt-
ſache geſchichtlicher und behördlicher Natur geweſen. Aber auch
dieſe intereſſieren genugſam, um es zu rechtfertigen, daß wir noch-
mals auf ein Quellenwerk hinweiſen, aus denen dieſe Beziehungen
klar hervorgehen. Dieſes Werk wird bei den vielen Geſchichts-
freunden, die unſere Stadt Halle birgt, aber auch bei allen anderen
Geſchichtsfreunden in der Provinz großen Anklang finden. Es
führt den Titel: „Der Mansfelder Kupferſchiefer-
bergbau in ſeiner rechtsgeſchichtlichen Entwick-
lung“. Band 1: Geſchichte des Mansfelder Bergregals. Band 2:
Urkundenbuch des Mansfelder Bergbaus. Jm Auftrage Seiner
Durchlaucht des Fürſten Joſeph zu Colloredo-Mansfeld bearbeitet
und herausgegeben von Dr. jur. Walter Mück. Jm Selbſt
verlage des Verfaſſers.

Die hervorragende Bedeutung dieſes ausgezeichneten Werkes
wird ſchon äußerlich gekennzeichnet dadurch, daß Seine Majeſtät
der Kaiſer die Widmung desſelben angenommen hat. Man muß
den ungeheuren Sammlerfleiß anerkennen, den der Verfaſſer des
Buches in den preußiſchen Staatsarchiven, ſowie in den Archiven
zu Eisleben, Leipzig, Dresden, Weimar, Wien uſw. betätigt hat,
und deſſen Niederſchlag wir nun in den zwei Bänden vor uns
ſehen. Der Vater unſeres großen Reformators Luther erſcheint
vielfach in dieſen Urkunden als Mitbeſitzer von Hüttenfeuern im
Mansfeldſchen. Die Beziehungen zu Halle datieren zuerſt aus
der Zeit, da hier, bezw. in Giebichenſtein, der Erzbiſchof Ernſt zu
Magdeburg reſidierte. 1494 belehnte dieſer die Mansfeldſchen
Grafen mit den Magdeburgiſchen Lehen, darunter auch mit den
Bergwerken. Des Erzbiſchofs Nachfolger belehnte die Grafen von
Mansfeld mit den Halberſtäter Lehen. Gegeben ſind die Urkunden
auf der Moritzburg in Halle a. S. Ueber drei Jahrhunderte iſt
ſodann von Halle in den Urkunden nicht mehr die Rede. Erſt 1863
erſcheint es wieder, und zwar in dem Vertrage des preußiſchen
Bergwerksfiskus mit der Mansfeldſchen Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft, da Halle der Sitz des Königlichen Oberbergamtes
geworden war. Jmmer wieder muß auch die kulturgeſchichtliche
Bedeutung dieſes Quellenwerkes erſten Ranges betont werden.
Schon 1511 hatten ſich die Mansfelder Bergleute r
vereinigt. Die Urkunden ſprechen von der „naue untgiemlichBrüderſchaft der Berckleute“. Die Schächte ſollten an ſie eine
Abgabe entrichten. Gegen den, der das nicht wollte, wandten ſie,
wie das heute ja leider bei den Arbeitern nur zu häufig der Fall
tſt, das Mittel des Verrufs „mit Weitern und andern Be
ſwerung“. Darauf iſt dem Bergrichter von der vorgeſetzten
Behörde befohlen worden, nach denjenigen, „die ſolcher Brüder
ſchaft die Furnemſten und Anrichter (Anſtifter) oder Hanthaber
ſein wollen, zu trachten, ſie gefenglich anzunehmen und z
ſtraffen“. So bilden die beiden ſtarken Bände von Dr. Mücks
Werk, denen noch Fakſimiles von Urkunden, 59 Abbildungen von
Siegeln und Unterſchriften aus älterer Zeit, unter denen ſich
auch eine Dr. Martin Luthers vom Jahre 1542 befindet, ſowie
vier gge Karten von Mansfeld ſind, eine reich
fließende Quelle hiſtoriſchen ar es Das Werk verdient weiteſte
Verbreitung. Bis zum 1. Juli iſt es noch zum Vorzugspreiſe von
24 Mk. durch die Großbuchbinderei Köllner in Leipzig, Hohen-

die übrigen

Jn die Garniſon zurück. Be klingendem Spiel r
itskapelle, die Glieder geſchloſſen im ſtrammen Schr

und Tritt kehrten unſere 36er am Freitag wieder von den
Uebungen aus Alten-Grabow zurück in die Heimat; die Geſichter
tiefbraun, von der Sonne verbrannt, aber die Augen leuchtend
h d r gtfetr treu erfüllter Dienſtespflicht. Tauſende von
Halkeſchen Einwohnern begrüßten die Heimkehrenden, von denen

nun viele zu Muttern in den Pfingſturlaub fahren werden. Jn

freundlich bewillkommnet wie die 86er.

wird von den Abſendern häufig dadurch geſehlt, daß nur ein Streif
band verwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumſchlag
gewählt wird. Jn die weit geöffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher
manßpelhaften Streiſbandſendungen ſowie in die offenen größeren Briefumſchläge mit nach inuen eingeſtecher Verſchlußklappe, die von den Poſt

beamten mit gutem Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet werden, ver
ſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten und an kleine Gegenſtände
und machen dann in den Druckſachen als blinde Paſſagiere oft weite
Jrrfahrten mit. Bei größeren Druckſachen unter Band bietet ſich als
wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die Anlegung eines
Kreuzbandes an Stelle des einfachen Streifbandes. Oder man ſollte
wenigſtens ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband ſo eng wie
nur möglich um die Druckſache legen und außerdem eine feſte kreuz
weiſe Umſchnürung mit Faden oder Gummiband herumſchlingen-
Bei Druckſachen in riefumſchlägen ſind tunlichſt Umſchläge
anzuwenden, deren Verſchlußklappe ſich nicht am breiten oberen Rande,
ſondern an der ſchmalen Seite befindet. Die Verſchluß
klappe ſoll einen zungenartigen, zum Einſtecken in einen äußeren Schlitz
des Umſchlags eingerichteten Anſatz haben. Auch in anderen Formen
bat hie Wlerinduherie bereits ſichernde Druckſachenhüllen auf den Markt
gebracht.

Herr Prediger Weiffenbach, welcher vielen Hallenſern aus
ſeiner früheren Tätigkeit bekannt iſt, wird am 6, Juni, abends
9 Uhr, im neuen Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 einen
öffentlichen Vortrag halten.

Arbeitsjubiläum. Am 7. Juni vollenden ſich 30 Jahre,
ſeitdem Herr Kellermeiſter Ludwig Höche im „Hotel Stadt Hamburg“
tätig iſt. Das müßte eine gar ſtattliche Batterie darſtellen, wenn

ſämtliche durch ſeine Hände gegangenen Flaſchen mit edlem Traubenblut zuſammengeſtellt werden tdanten

Ein weiblicher Maurer. Jn Oſtdeutſchland wurden früher
vielfach ige Frauen und Mädchen als Handlangerinnen auf Bauten
verwendet, aber weibliche Bauhandwerker kannte man nicht. Doch
auch dieſer Beruf, der körperliche Anſtrengungen erfordert, hat ſich der
Frauenarbeit erſchloſſen: Vor dem Prüfungsausſchuß der Baugewerken
innung Halle beſtand die Maurergeſellenprüfung mit „Recht gut“ in
allen Fächern Frl. Katharina Pfeiffer, Tochter des Architekten,
Maurer- und Zimmermeiſters Herrn Pfeiffer hier. Eine zweite
Gehilfinnenprüfung erfolgte vor dem Handwerkskammer-Prüfungsausſchuß
für Damenſchneider. Frl. Gertrud Jüdicke beſtand mit „Sehr gut“.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Große Klausſtraße 37 geht
durch Kauf in den Beſitz der Frau Serwatka über.

Des Pfingſtfeſtes wegen fällt die

zweite Sonntags- Ausgabe aus,

dafür erſcheint die nächſte Nummer

am Dienstag (3. Feiertag) früh.

Der Soziale Ausſchuß hielt am Freitag im „Goldenen
Schiffchen eine Vertreterverſammlung ab. Der Ausſchuß iſt an den
Halleſchen Bürgerverein angeſchloſſen und hat durch dieſen vor zwei
Jahren ein Stadtverordnetenmandat erlangt. Der Ausſchuß bean
ſprucht diesmal ein zweites, die Verhandlungen hierüber ſchweben
noch. Die Sachlage iſt diesmal ſo, daß außer den zwei freien Mandaten
noch ein drittes, ja vielleicht noch ein viertes frei wird, ganz abge
ſehen von dem Mandat Thiele, gegen den von bürgerlicher Seite ſo
wieſo ein Gegenkandidat aufgeſtellt wird. Es haben ſich auch ſchon
andere Vereinigungen gemeldet, die ein Mandat beanſpruchen, ſo die
Poſtunterbeamtenvereinigung und der neue Soziale Ausſchuß für
Privatangeſtelltevereinigungen, die beide dem Halleſchen Bürgerverein
angeſchloſſen ſind. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß noch andere Organi-
ſationen mit gleichen Wünſchen kommen werden. An den Gewerbe-
gerichtswahlen wird ſich der Ausſchuß wieder rege beteiligen. Für die
Wahlarbeit wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren
F. Wagner, M. Wagner, Vogel, Würzburg, Albrecht und dem Vor-
ſitzenden Zwanzig, gewählt. Für die Schöffen- und Geſchworenen
liſten ſoll wieder vom Ausſchuß eine Liſte geeigneter Männer einge-
reicht werden.

Sonnwendfeier. Der Turnverein „Frieſen begeht die
Sonnwendfeier dieſes Jahres bereits am 17. Juni im Kurzhalsſchen
Etabliſſement auf der „Rabeninſel“.

Boecklins Kaſperltheater bei Tauſch Groſſe. Da der An
drang zur zweiten Vorſtellung ein ſo großer war, daß eine ganze
Anzahl Perſonen keinen Platz mehr erhalten konnten, finden weitere
Aufführungen nächſten Mittwoch Donnerstag und Freitag jeweils
um 4/, Uhr ſtatt.

Fußballſport. „HolſteinKiel“ und „Teplitzer F. C.“.
Beide Mannſchaften, deren erſtmaliges Kämpfen in Halle man mit
außergewöhnlichem Jntereſſe entgegenſieht, haben ihre ſtärkſte Elf an
gemeldet der mehrfache norddeutſche Meiſter trifft mit ſeinen internatio
nalen Größen bereits Sonnabend abend hier ein, um ben Kampf
völlig ausgeruht beſtreiten zu können. Auch die berühmte Teplitzer
Mannſchaft, in der man des hieſigen Wackers langjährigen, erfolgreichen
und beliebten Mittelſtürmer Scholle ſieht, wird in beſter Form
ren (letztes Ergebnis gegen Karlsbad 5:0). Andererſeits werden
ie 96 er vorausſichtlich gleichfalls mit ſtärkſter Elf antreten, ſo daß

die Pfingſtſpiele ein außergewöbnliches Ereignis im halleſchen Fußball
u werden. Beginn an beiden Tagen 5 Uhr auf dem Sportplatz
am Zoo!

Bad Wittekind. Außer den regelmäßigen Frühkonzerten vom
Halleſchen Stadttheater Orcheſter (Kapellmeiſter Alfred Elsmann) finden
während der Feiertage folgende Konzerte ſtat?: Am 1. und 2. Pfingſt
tag nachmittags StadttheaterOrcheſter, abends Kapelle der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer). Am 3. Feiertag ſpielt die ArtillerieKapelle
nachmittags und das Stadttheater Orcheſter abends.

Jm Apollotheater beginnt heute das auf nur kurze Zeit an
ogete Gaſtſpiel des Herrn Direktors Kohlme z mit ſeinem e
„Lady“ in der Detektivkomödie „Der Polizeihund“ von Henri ODliver.
Herr Direktor Kohlmetz ſpielt den Detektiv Ralph Raleigh, während

auptrollen von dem Weimaraner Reſidenztheater-Enſemble
geſpielt werden. An beiden Pfingſtfeſttagen finden vormittags
11 und nachmittags 4 Uhr bei freiem Eintritt große volkstümliche
Garfenkonzerte ſtatt. Abends 8 Uhr wird „Der Polizeihund“ auf-
eſührt.s Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Am erſten und

zweiten Feiertag, vormittags von 116 bis 126 Uhr, findet wiederRatinee Frühſchoppen ſtatt, wobei die beliebten Winter-

Tymians mit einem äußerſt humoriſtiſchen Programm auf
warten, was nicht verfehlen wird, das Walhallatheater mit

gzollernſtraße 17, alsdann zum Preiſe von 36 Mk. zu beziehen.
T. J

einem angenehm kühlen Aufenthalt bis auf den letzten Platz zuüllen. Je Abendvorſtellungen beginnen an den beiden Feſt-
tagen um 8 Uhr.

der achten Abendſtunde traf auch die Artillerie ein, nicht minder

Bei Verpackung von Druckſachen für die' Poſtbeförderung

J Saalſchloßbrauerei. An beiden Feſttagen finden morgens).7 Uhr Frühkonzerte ſtatt. Nachmittags und abends an ler
drei Feiertagen große MilitärKonzerte, ſämtlich ausgeführt von der
Kapelle des Jnf.Regts. Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Herrn
Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſte r. Das Konzert am Dienstag erhält
den Dharakter einer italieniſchen Nacht Pfingſten in Florenz wird
gefeiert, bei Prachtillumination des Gartenplätzes und der Parkanlagen.
Jtalieniſche Weiſen werden dem Ganzen das rechte Gepräge geben.

Das „Trothaer Schlößchen“ iſt ein Schmuckkäſtchen für Trotha
und Umgegend geworden. Der herrlich gelegene Konzertpark wird am erſten
und zweiten Feiertage früh und mittags mit großen GartenFreikonzerten
ſeine r öffnen. Das Halleſche Konzert Orcheſter unter Kapellmeiſter
Joh. Vetters Leitung iſt vom neuen Pächter Herrn Weber hier
für angenommen worden. Auch die Geſellſchaftszimmer ſowie die Säle
machen einen vortrefflichen Eindruck. Man ſchreibt uns, daß vorzüg-
liches RauchfußBier ſowie Weine und Delikateſſen erſter Häuſer ver
abreicht werden, daß Kaffee und Kuchen vorzüglich ſind.

tergarten. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage finden große
GartenFreikonzerte abends ſtatt (Militärmuſtik).

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Am erſten Feiertag
finden große Früh, Nachmittags und Abendkonzerte ſtatt. Am
zweiten Feiertag großer Ball. Am dritten konzertiert die Kapelle
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Die Konzerte
unſerer 75er finden jetzt regelmäßig Dienstags und Freitags auf
der Rabeninſel ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.

PomonaPanorama. Eine in Holz geſchnitzte Darſtellung des
Aufſuchens und der Gewinnung der Diamanten in DeutſchSüdweſi
afrika iſt vom Pfingſtſonnabend ab Geiſtſtraße 42 zu ſehen. Ferner
eine KuduAntilopenfamilie und Gemeböcke (Orix-Antilope). Der Er-
bauer dieſes Panoramas iſt der Farmer A. R. Uhlmann, der in
einem Schriftchen ſagt, er danke Gott für die Gnade, daß er ihn dieſes
reiche Neuland Deutſchlands (Südweſt) mit ſeinen Wundern ſehen ließ.

Karl Demmers SaaleDampfſchiffahrt. Der Fahrplan für
die Pfingſtfahrten nach Neu-Ragoczy, Wettin und Rothenburg iſt im
Anzeigenteil der Nr. 257 der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht
worden. Wir weiſen auch an dieſer Stelle nochmals beſonders auf
dieſe Veröffentlichung hin, weil jedenfalls viele eine Dampferfahrt
nach dem einen oder anderen Saaleorte werden unternehmen wollen.

Tulpe. An beiden Pfingſtfeiertagen findet im Wein-
reſtaurant der Tulpe Diner- und Souper- Muſik ſtatt.

Das Platzkonzert am erſten Pfingſttage wird von der Kapelle
der 36 er auf dem Friedrichplatze geſpielt. Programm Muſſinan,
Marſch von Karl Ouverture z. Op. „Rienzi“ von Wagner Der
verklungene Ton, Lied von Sullivan „Fackeltanz“ von Eckert Czardas
a. d. Op. „Der Geiſt des Woyewoden“ von Großmann „Eſtudiantina“
Walzer von Waldteufel.

In der Geſchäftsſtelle des Verkehrs-Vereins Halle a. S,,
E. V., Brüderſtraße 4 (Geſchäftsſtunden von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr), ſind noch aus einer Anzahl Städte und Kurorte
Führer zur Einſicht eingegangen..

Rhabarberdiebe. Bei einer am Abend des 2. d. Mts. ab
gehaltenen Streife auf dem Sandanger wurde ein Ehepaar beim
Rhabarberſtehlen betroffen. Unter derartigen Diebſtählen haben die
Landwirte in letzter Zeit ganz beſonders zu leiden.

Laterne umgefahren. Am 2. Juni wurde eine Straßenlaterne
auf dem Mühlwege von einem mit Rüſtholz beladenen Laſtwagen
umgefahren.

Unfälle. Am 2. d. Mts. wurde in der Berlinerſtraße ein
Laufburſche von einem Automobil (I. M. 5859) von hinten an

efahren. Der junge Menſch wurde mit ſeinen von ihm geführtenHandkerren zur Seite geſchleudert er erlitt einige Hautabſchürfungen

und wurde deshalb der Klinik zugeführt. Am Freitag überfuhr ein
Arbeiter mit ſeinem Fahrrad einen Hausburſchen. Dieſer wurde nicht
unerheblich verletzt. Ebenfalls am Freitag wurde eine Hebamme
in der Großen Märkerſtraße von einem Radfahrer umgefahren. Die
Frau erlitt Hautabſchürſungen am rechten Arm.

Ueberfahren. Sonnabend vormittag wurde von einem Ge
ſchirr ein von der Pfännerhöhe kommender Radſahrer umgeriſſen und
überfahren. Der erheblich Verletzte wurde nach der Chirurgiſchen
Klinik gebracht. Das Rad war vollſtändig zertrümmert.

Seltſamer Unfall. Beim Fenſterputzen in einem Hauſe der
Merſeburgerſtraße kippte eine Frau mit dem Stuhle, auf dem ſie
ſtand, um und ſchlug mit der Seite ſo heftig auf die Tiſchkante auf,
daß ſie einen Rippenbruch und anſcheinend noch andere innere Ver-
letzungen erlitt.

Aus den Vereinen.
Dienſtbotenverein. An beiden Pfingſtfeiertagen

finden Ausflüge ſtatt. Sammelpunkt 4 Uhr nachmittags „Hotel
Kronprinz“, Kleine Klausſtraße 16. Der Verein hielt am
Donnerstag abend ſeine Monatsverſammlung ab. Nachdem die
Sekretärin Fr. L. Günther über geſchäftliche Angelegenheiten
berichtet hatte, wurde beſchloſſen, daß die nächſte Monatsverſamm-
lung am 29. Juni gleichzeitig der Abſchluß für den augenblicklich
beſtehenden Servierkurſus ſein ſoll. Sodann ſchritt die Vor
ſitzende Frl. A. Kähler zur Behandlung ihres Themas
„Erholung“. Nachdem ſie ausgeführt hatte, was „erholen“ heißt,
ging ſie zu den einzelnen Arten der Erholung über: Schlaf, Ruhe-
tag, Abwechſlung, gutes Buch, Spazierengehen, Beſuch bei einer
Freundin, gutes Theater, Luftveränderung. Die Rednerin be-
richtete von den 10 ſchönen Heimen, welche im Harz, in Thüringen,
an der See, in der Mark, in Schleſien uſw. geſchaffen ſind, um
erholungsbedürftige Mädchen für geringes Entgelt aufzunehmen.
Mitglieder des Dienſtbotenvereins zahlen in dieſen Heimen täg-
lich für Wohnung und volle Koſt 1,25 Mk. Rednerin iſt zu
näherer Auskunft jederzeit bereit.

Vereins-Anzeiger.
Ev. Jugendverein zu St. Marien. Am zweiten

Pfingſtfeiertage Ausflug nach Bad Dürrenberg. Näheres in der
Verſammlung am Pfingſtſonntag- Abend.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monats-
verfammlung der Nordgruppe am 7. Juni, abends 8 Uhr, im Ge-
meindehauſe Albrechtſtraße 27. Vortrag über „Heimarbeits-
reform in Oeſterreich“,

Verein ehem. 67er aus Halle a. S. und Um-
gegend. Am 7. Juni, abends 816 Uhr, in Bauers Brauerei,
Rathausſtraße, Monatsverſammlung.

Sport und Jagd.
g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 2. Juni. (Zur Rehbockjagd.)

Einen kapitalen Sachſenbock erlegte am Miitwoch Herr Förſter Zeiß,
W nur drei ſtarke Böcke in den hieſigen Waldungen zum Abſchuß
amen,

Börſen- und Handelsteil.
Keine Vörſenverſammlungen am heutigen

Pfingſtſonnabend.
Die Berliner und die Leipziger Börſen ſowie

die meiſten anderen inländiſchen Fonds- und Warenmärkte
bleiben heute (Pfingſtſonnabend) geſchloſſen.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt unter dem

2. Juni er. u. o. Jn der vergangenen Woche war der Verkehr in
Kaliwerten ziemlich geringfügig. Der Markt neigte eher zur Schwäche.
Die Folge davon iſt, daß, abgeſehen von einigen Spezialwerten, die
Kureverſchiebungen auf der ganzen Linie nur geringfügig ſind. Von
ſchweren Werten konnten Alexandershall von ihrem letzten
Rückgang wieder ca. 300 C. aufholen, da verlautete, daß die Fuſions
verhandlungen mit Sachſen Weimar einen guten Schritt vor
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wärts gekommen ſeien. Auch für Burbach und Großherzog
von SachſenKuxe beſtand mehrfach Meinung, was ein Anziehen des
Kurſes um ca. 200 mit ſich brachte. Gute Kaufluſt zeigte ſich
ferner noch ſür Hohenfels, die vorübergehend bis 9400 lt
wurden, dann aber einen Teil der erzielten Avance einbüßten und
auf ca. 9200 zurückgingen. Der Kurs iſt damit aber immerhin
noch um 300 G. höher als in der Vorwoche. Beienrode,
Carlsfund, Deutſchland, Günthershall, Hanſa, Hel-
drungen, Jmmenrode, Neuſtaßfurt, Walbeck und
Wilhelmshall waren ſaſt vollſtändig ohne Geſchäfte und zum
Teil billiger erhältlich. Höhere Preiſe wurden noch für Rothen-
berg bewilligt, welche bis 4010 anzuziehen vermochten. Von
Schachtbauwerten hat das Jntereſſe für Carl shall angehalten.
Die Kurſe wurden von intereſſierter Seite his 2075 aus dem
Markt genommen. Bergmannsſegen, die vorübergehend bei
4350 im Angebot lagen, konnten im weiteren Verlauf wieder ihren
Höchſtſtand von zirka 4650 c. erreichen. Gute Nachfrage erhielt ſich
ferner für Neuſollſtedt, deren Schacht zurzeit bis 465 Meter
abgeteuft iſt, während man zwiſchen 480 bis 520 Meter das Stein
ſalzlager r hofft. Jn Carlsglück, Fallersleben,
Felſenfeſt, Hannover, Heiligenmühle, Reichskrone
und Wilhelmine kamen einige Geſchäfte zu letzten Kurſen zuſtande,
wogegen Reichenhall, Hedwig und Richard keine Erhöhungen
erfuhren. Schwächer lagen Alicenhall auf die am 5. cr. fällige
Zubuße, ſowie ferner Glücksborn, Buttlar Moltkeshall.
Ruch dieſe letztere Gewerkſchaft beſchloß, einen Teil der Gerechtſame
abzutrennen und in eine neue Gewerkſchaft Zielitz einzubringen.
Am Aktienmarkt gaben Deutſche Kaliwerke zirka 2 9 nach,
um ſich dann wieder auf ihren vorwöchigen Stand bei zirka 157 ſozu behaupten. Gute Nachfrage beſtand ſür Krügershall-Aktien,

während ſich Adler, Heldburg, Salzdetfurt und Nieder
ſachſen etwas ermäßigten. Von Felderwerten blieben zunächſt
Rothenfelde beachtet auf das Bohrergebnis, um ſich nach Be
willigung einer Zubuße von 1000 000 um zirka 100 C niedriger
zu ſtellen. Vereinzeltes Geſchäft fand ferner noch in Centrum,
Cimbria, Erichsglück und Schieferkaute ſtatt.

Schraplauer Kalkwerke, Aktiengeſellſchaft
in Halle a. S.

Im zweiten Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. April 1910
bis 31. März 1911 heißt es u. a.: Das zweite Geſchäftsjahr hat
weiter eine kräftige Entwickelung unſeres Unternehmens ge
bracht. Wir können auch eine günſtige Weiterentwickelung in
Ausſicht ſtellen. Durch den Ankauf eines weiteren Kalkwerkes
in Schraplau und eines Hausgrundſtückes haben wir unſeren Be
ſitz um 3 Hektar 22 Ar 19 Quadratmeter vergrößert. Zu den
r ſind hinzugekommen: 2 Schachtöfen, 1 Stein
brecher, 1 Luftkompreſſor mit Bohrmaſchine, 1 neues Anſchluß
gleis, Kalkſteinaufzug, Verladerampen uſw., ſo daß die Zugangs-
werte im vergangenen Jahre 160 000 betrugen. Wir verfügen
jetzt über einen Grundbeſitz von 40 Hektar 30 Ar 39 Quadrat-
meter, mit 26 alten Oefen und 5 neuen Oefen. Zur Deckung der
hierfür gemachten Aufwendungen und zur Verſtärkung unſerer
Betriebsmittel werden wir die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 200 000 M beantragen. Der Bruttogewinn be
trägt 84 843,02 hiervon gehen ab Abſchreibungen 35 287,82
verbleiben 49 605,20 suzüglich Gewinnvortrag aus 1910
1084 Summa 50 689,20 abzüglich 5 Proz. zum geſetzlichen
Reſervefond 2480,26 Talonſteuerreſerve 600 verbleiben
47 608,94 die wir wie folgt zu verwenden vorſchlagen: 4 Proz.
Dividende 24 000 Tantiemen 8000 2 Proz. Superdividende
12 000 zum Erneuerungsfond 2113,85 Vortrag auf 1911
1495,59 A. Das Neubauvorarbeitenkonto enthält die bereits für
die projektierte und uns am 5. Mai cr. konzeſſionierte
Ammoniakſodafabrik gemachten Auslagen.

Kaliſyndikat.
Wie nach der „M. Z.“ mehrſeitig verſichert wird, ſeien die Verhand

lungen des Kaliſyndikats mit dem Herrn Schmidtmann
betreffs der Laliwerke Aſchersleben und Sollſtedt ſoweit
gediehen, daß für den Anfang der nächſten Woche eine Löſung der
bisher beſtehenden Differenzen erwartet werden könne.

tdidend Dividenden.
ividendenvorſchlag. Oskar Schimmel u. Co. Aktienvſch 1 ee etDividendenſchätz ungen. Aktiengeſ. Lauchhammerwieder 10 TelephonfabrikAktiengeſ. vorm. J. Ware

etwas weniger (i. V. 12 Lothringer Eiſenwerk
e 7 cir 7 e r des iſt die Dividendeadikawkas- enbahn definitiv auf 219,60(i. V. 156 Rubel) feſtgelegt. n t Rubet

t

Die Gewerkſchaft Salzmünde beabſichtigt, eine Ausbeute
von 150 pro Kux, zahlbar am 30. d. M., zur Verteilung zu
bringen. Bekanntlich hat die Gewerkſchaft im Vorjahre eine Geſamt
ausbeute von 250 G pro Kux ausgeſchüttet.

T Gewerkſchaft Anhalt. Das Amtsgericht in Bernburg
hat die neue Gewerkſchaft Anhalt handelsgerichtlich eingetragen. Der
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Nutzbarmachung der Gewerkſchaft
ſowie der ſpäter von ihr erworbenen Bergwerke. Die Geſellſchaft kann
auch eine Chlorkalium und andere Fabrikanlagen erwerben und betreiben.

Max Ulrich Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
In der Gläubigerverſammlung wurde mitgeteilt, daß ſich die heraus-
kommende Quote noch gar nicht überſehen laſſe: ſie werde aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ſehr gering ausfallen. Insbeſondere werde es
wegen der Einbringung der Außenſtände noch zu mannigfachen lang
wierigen Prozeſſen kommen. Es werde von dem Gläubiger
ausſchuß die Abſtoßung der Anteile der im Ulrich Konzern vereinigten
Geſellſchaften eifrig betrieben. Es hätten auch bereits einige Ver
kaufsverhandlungen auf ernſter Grundlage geſchwebt, die aber erſt in
einigen Monaten zum Abſchluß gelangen würden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Händler Juda Leib (Leo) Kahane (bisher Kaufhaus

Saxonia) in Altenburg (S,A.) Agent Johann Matthäus Heuſin g
in Eiſenach. Geſchäftsfrau Anna Hahn geb. Werner in Witten
berg (Bez. Halle a. S.).

J mSalpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 2. Juni. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,60 Februar März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,80 Tendenz ſtetig.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 2. Juni. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Obgleich das Wetter in dieſer Woche der Vegetation
ſehr günſtig war, ſind die Abgeber für ſpätere Termine doch ſehr
zurückhaltend. Herbſt- und Winter Termine ſind nur zu erhöhten

a t e und Protern abHambur7 4,35-4,60.4 g,750 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 8,00—-4,25 ab
n Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25—3,00 ab Hamburg,
etzenkleie, grobe 4,70—-8,10 ab enkleie 4,60 bisn ab Hamburg, Gerſtenkleie ab Hamburg, Erdnuß

lete (gemahlene Erbnußſchalen) 1,50—-2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—542 6,40-—6,80 ab Hamburg, 53 bis

58 J 6,70-7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——56 7,30--7,60 ab Hamburg, 55--62 J 7,60-8, 10 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
5,50--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 5,60-—6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 4,40--4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50-—8,00 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
K. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett undProteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45

Feh und Proteln 5,69-—6,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30

Fett und Protexn 5,00-—5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,40 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Mitteldeutsehe Privat Bank, Avct. Hale a.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Ausführung sämtlieher bankgevebältliehen Dransaktionen.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 3., Juni 1911.

Dividende8ins- KursS lauf yvprl, legte

r ntſade Fonde u. Stadtanleihen. e
u 3 7 e34 9 I Stankere r 3 verſe en. e

do. v 3 do. eng T7749 Preuß. k. ü 4 10260Bz e e eleſche do. do. do. Cconv. Stadtanleihe von 1882 u. o l 7da e. e 1883 a u, i 33.258alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. i 26.500o, do. von 36892 a u. 323,906do. do. von 1900 Serie in 3 u.do, do. von 1900 4 u. 10060do do. von 1905 III 4 n. 10 2 100.60bdo. do. von 1910 4 100,406Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 33 h u. .000
gll. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 1292750Rer Stabt- Anleihe 3 i u. 2323,006Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... 33 u, 134.906do. do. v. 1893 u. 1901 i u. ido. do. M v. 1893 1 u. o 1100,008do. do. h n 4 u. odo do. p. 1908 a u. (1100,50BZalverſtadter StadtAnleihe I 35verſchie d. 092756
daumburger StadtAnleihe 35 r u. 21758Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 100,008Weißenfelſer Siabtanlege von 1887 b u. i

do. von 1909 4 do, 109006Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 22,00B
Pfandbriefe.

kandſchaftliche ZentralPfandbriefe h 7 99500
D. h o. WSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 27 100508

do. do. do. neue 2 do. 100do. do. do, 2 do. 20750Saat gentenb d 3i e Rentenbriefe verſchied. ISächſiſche Proriigielkrntet z 393,000UnſtrutReg. Anleihe Greik?meöray 3 u. 33,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHalleHettſtedter Lieireab 3 u. o 239,25B

do. do. e 4 1 u. n 7 100,256BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. r hyp. Anleihe 4 u. o 27 2586c do. o. unk. 1914 al u. 1101,250onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 00bConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 101,256Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp.Anl. do. (1I01,256Srube Auguſte bei Bitterfeld do. 7 7Mansfelder Gewerkſchaft iinleihe von isss do, 55.750
do. v. von 1908 do. 1100,006v do. do. von 1908 4 do, 98.00Baupwurger Braynro len t Hyp. Anl. S d

o. yp. 1020 u. mSächſ.Thür. Braunkohlen Vertb. Ia W o 66.0

S I. d u 466D. ri u. nWalpauer Braunvoplen, rückz. 102 r de 3276
o. 222982 e 0. 98.2WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. issd a u. 2385,0066

do. do. v. 18984 u. o 8000e r üch i 37 u u i deo. rückz. 1029 u. 102.2Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit e 3 u. 7 97,506
do. do. do. rückz. 1020 do. 2 101,506

Anleihen induſtr. Geſellſcha
enmmendörfer Papierfabrir eſelſchaſten 4 u. 97,756

o. rückz. 103 7 102,Bernburger Maſchinenfabrik, rich ibs a do
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 938,750Eilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 u. 1I01.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. kinl,

rückzahlbar mit 102 90 a do. (101.50b0Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. (101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

ay h t e 8 2 do. 22,50 h.-Anl., unkündb. b. 191 do. 96,506Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 9 v a do 1101,50b0

BankAktien.
alleſcher Bankverein 4 o 1632,500par und Vorſchußbank. 4 3922,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 I 12.008
nan a do. orz. 1 o 295mburger Braunkohlen Akt.Geſ. 2Riebeck Miontanret e, I e 7 z 197,000
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr.g. r 77 1145,0056

do. do. St.Pr.ditt. Em. 7 27 145.0026do. do. do. do. Em. 77 14.0026e len 4 2 2Weißenfelſer Braunkohlen W. 4 p 11Zeitzer Paraffin u. Solarblſabet en rw 4 io 156.26d0

JnduſtrieAktien.

Ammendorfer 4 12 22 33387.50Bernburger Maſ tnenfabrik. 4 1 par v iCröllwitzer apte abrik e e 4 4 12 12 225.000
Cönnerner Malzfabrik 10 10 160,000Eilenbur er K nManufaktur e ee9ees e 6 3 5 105,00B
c

er Zuckerfabrik en 4 7 II 14 178,506Halle de hie erbrauerei. zuſ. gei, ar 66,000
do. Maſchinenfabrik 4 30 420.000We w. e es e J 0 157500enwer e e 2 4 „5ne Zuckerfabrik t. 171,000Kyffhäuſerhütte s 12 235,00bLandsberger Malzfabrik e s 9 187.000Gottfried indner IIIIIIIIIIIIII 0 I 7 1 006Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 130.00bNienburger S ebmalzerei. e a 8 8 7Wegelin u, Hübner 1215218,000Zimmermann u. i 7* 7 117,006

do. M IIIIIII 3 120,00Bzede glezegt I IIIIIIIIIIIIII 7 11 727rraffinerie Halle e 10 8 10 165, 90bBdo. do. junge 4 ab 1. 10. 11 162,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HgueHettſtedter Eiſenbahn Aktien t A. 8,006

O. O. o. e 3 a 7Halleſche Straßenbahnlktien. r. v o8006

Kuxe. nol.Srugdorſ, Nietlebe net WerghauVerein. ohne Zinſen 860

Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 464 740,00B

Iehte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Hohe Auszeichnung Ballins.

Hamburg, 3. Juni. Der Kaiſer hat dem General
direktor Bal lin aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums
gleichzeitig mit einem in den wärmſten Worten gehaltenen
Handſchreiben die Brillanten zum Kronenorden
erſter Klaſſe verliehen.

Ausſtellungseröffnung in Oſchatz.

Oſchatz, 3. Juni. Heute vormittag 11 Uhr fand im
Beiſein von Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden ſowie Delegierten von Handelskammern und Be
rufsgenoſſenſchaften die Eröffnung der Ausſtellung für
Gewerbe, Jnduſtrie und Landwirtſchaft ſtatt.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 3. Juni. Die nationale Liga für Luftſchiffahrt

hat an den Senat das Anſuchen gerichtet, für die Er
richtung von Flugſtationen an der Grenze
10 Millionen zu bewilligen. Von der Senatsgruppe für
Flugtechnik wurde beſchloſſen, dieſes Anſuchen bei der
Kammer und bei der Regierung zu befürworten.

Die Präſidentenwahl in Mexiko.
New-York, 3. Juni. Wie aus Mexiko gemeldet wird,

iſt dort ein Dekret veröffentlicht worden, das die Präſi-
dentenwahl anordnet. Am 11. Oktober ſollen in jedem
Staat ſechs Wähler gewählt werden und dieſe ihrerſeits
ſollen am 15. Oktober den Nachfolger für Diaz wählen.

Spionageprozeß.
Leipzig, 3. Juni. Am 15. Juni findet vor dem vereinigten

zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts ein Spionage-
prozeß ſtatt. Der 29jährige Papierwarenzerſchneider Emil
Remane aus Breslau und ſeine 27jährige Schweſter
ſind wegen Verrates militäriſcher Geheimniſſe
bezw. Beihilfe dazu angeklagt. Die Verteidigung liegt in den
Händen der Rechtsanwälte Mittelſtädt und Kurlbaum. Die Ver-
handlung wird vorausſichtlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfinden.

Automobilunfall.
Oſterode, 3. Juni. Jn der Nähe von Pr.- Holland

rannte ein Automobil infolge Verſagens der Bremſe gegen
einen Baum. Die Jnſaſſen, Kreisbaumeiſter Nebelung
aus Pr. -Holland, Bürgermeiſter Pedzun ſowie Rechts
anwalt Thomas mit Gattin, wurden ſchwer verletzt,
ebenſo der Chauffeur.

Folgenſchwere Exploſion.
Bochum, 3. Juni. Jn der chemiſchen Fabrik von Grüner

u. Grimberg hat ſich eine Exploſion ereignet, durch die eine
Arbeiterin getötet, eine ſchwer und zwei leicht verletzt wurden.
Ein Arbeiter erlitt gleichfalls leichte Brandwunden.

Böswillige Erfindung.
Oberſtein (Nahe), 3. Juni. Die von hier am 31. Mai ver-

breitete Nachricht, der Tod des Bürgermeiſters Klingerhöfer von
Sier hänge mit Unterſchlagungen zuſammen, deren ſich der Ver-
ſtorbene ſchuldig gemacht habe, iſt durchaus unbegründet. Klinger-
höfer iſt einem Herzſchlage erlegen. Seine Geſchäftsführung
war bis zu ſeinem Ableben durchaus tadellos. Die anders-
lautenden Angaben ſind völlig unwahr und beruhen auf bös-
williger Erfindung.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen.
London, 3. Juni. Ein Wagen der elektriſchen Straßen

bahn fuhr ſo heftig auf einen gnderen, daß die Paſſanten
von ihren Sitzen geſchleudert und neun mehr oder weniger
ſchwer verletzt wurden.

Zum Tode durch den Strang verurteilt.
Kalkutta, 3. Juni. Zum Tode durch den Strang verurteilt

wurde die Witwe des Sirdar Dyal Sing, eines der be-
kannteſten Fürſten im Pendſchab. Sie hatte ihren Geliebten mit
Arſenik vergiftet und die Leiche durch einen Vertrauten aus ihrer
Wohnung ſchaffen laſſen.

Düſſeldorf, 3. Juni. Alfred Fürſt von Hatz
feld-Wildenburg, erbliches Mitglied des preußiſchen
Herenhauſes, iſt heute nacht geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur J gf
Ort dong ratur Wind Wetter vochter ſniedrigu 2 a

Stand Stand S
Halle 6 768,0 13 o 3 (halbd. 22 s S
Torgau 768,6 12 80 1 heiter 22 9 2
Nordhauſen 767,1 13 80 1 1 21 J 2
Magdeburg 67,9 15 080 2 25 10 sGardelegen 768,1 16 8 1 23 7 SBrocken 9 s0 5 19 5 SDer hohe Druck hat an Umfang und Jntenſität abgenommen,
er zeigt heute Kerne über Skandinavien und zwiſchen Oder und
Weichſel. Jm Dienſtbezirk blieb bei zeitweiſe friſchen öſtlichen
Winden das Wetter heiter und trocken. Die Wetterlage wird auch
morgen noch unter dem Einfluß des hohen Druckes verbleibey, ſo
daß wir auf mäßige ſüdöſtliche Winde ſowie heiteres und warmes
ſwleſer, nen können, jedoch ſind lIokale Gewitter nicht aus
geſchloſſen.

Wettervorherſage ves offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 4. Juni Südoſtwind, heiter, warm, örtliche Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Jm Norden Deutſchlands

noch zum großen Teile heiter, etwas wärmer, doch ſchon ſiellenweiſe
Gewitter. Süden Zunehmend bewölkt durch ſchwere Gewitterwolken,
etwas wärmer, verbreitete Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni Nur zeitweiſe heiter,
meiſt ſchwer wolkig, warm und ſchwül, verbreitete Gewitter und Regen,

Saale u n r 2,20„Unſtrut: Halle Untp. „98, Trot ntp. 2,20,Grochliz 1.38 Bernburg Untp. 1,32, Kalbe Obp. 1,60. Kalbe
Untp. 6,98. El be: Leitmeritz 0,88, Außig 0,71, Dresden

ger See Sieg n ln Se„67, Magdeburg 1,45, Tangermünde 2,16, Wittenberae 13,82, Hobnſtorf 138. Wulde: Luben 0,52.Bank für Handel u. Industrio O Plifale Haſſe a. S S e re
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater
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Hempelmann Krause, Halle aß
Einkoch-Apparate,

Bis Schränke

Zeltbänlke

sämtliche Gläser
und Geräte dazu.

Fliegen- Schränke
Garten-, BalKon- und Veranda- Möbel

Gartenschläuche Schlauchwellen Gartengeräte
Gartenzelte (3140

GasKocehherd e.
80800966009 Vner reichte Auswahl. O00000006000000 BälIigste Preise. III

h

Laumänniseher Turuvorein

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) oons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Neue
für Damen und Herren in
kaufm., landw. und gewoerbl. Bueh-
führung, Stenographie, Maschinen-
schrelben, Sehönsohrift, Kontor-

praxis, Sprachen ete.
beginnen von Mittwoch, d. 7. Juni an

tä g lich.Prospokte gratis. [0593
BücherrevisorGarl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Stornstr. 13. Fernr. 3013.

Viertel-, Halbjabres- u. Jahreskursse.
Nur Pinzelunterricht.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 1II--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

40 jähriger Erfolg

C antiseptisch
belebend

nervenstärk.

b Erfrischender

S kKkräuter-
M Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
Belebt die Nerven.

FI. M. 1.25, Doppelfl. M. 2.-- bei

Parf. Oscar Ballin sen.,
Leipzigeretrasso 91.

Drog. Oscar Ballin jun.,
Firma des

Leipzigerstraese 63.

Yohimbim
Tabletten 2 20. e oorabh

a v rHervorrageng bei vorzeitiger
HMervenschwäche. ([0491

Halie: Löwen -Apotheke, am Markt.

Leipzig EngelApotheke

Frd- und Feuerbestattungs-Ansffut

Adolf Brauer.
Gegründet 1874.

eschätzten Kundschaft in Stadt und Land sowie allen Gesehüfts-
achbarn zur Kenntnis, dass ich vom 6. Juni ab einen eigenen

Meiner
freunden und

Telephon 2151.

Wagen, auch zur direkten Veberrührung nach dem Krema-
torium Leiprig, in Gebrauch nehme. Es ist mein gtetes Bestreben, allen
Wünschen der wich Beehrenden gerecht zu werden.

Mit der Bitte um Zuweisung geschätzter Aufträge, deren sworgfältigete
Ausführung durch den guten Ruf meines im 88. Geschäftsjahre stehenden Unter-
nehmens gewähbrleistet ist, zeichne ich [0546

Hochachtungsvoll

Adolf Brauer.
Halle a. S., am 8. Juni 1911.

Honmolds preisgekrönte

Jolousien
W

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedienung.

GKustavhHönemann
Neue Promenade 16, Ecke

Peeipzigerſtraße. Telephon 3631.

Gummistrümpfe,

Krampfaderdinden,

Plattfuß-Einlagen

empfiehlt

E. Kertzscher,
Bandagiſt,

unt. Leipzigerſtraße.
Pierter baden v. Ecke Poststr

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! t gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl.grat.
Alleinvertretung für Halle a. S.

und Umgegend: (3138
Karl Kuckenhurg,

Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12.

Pianio,gut erhalten, zu 250 Mk. zu
verkaufen. 2983

Maercker Co.,
Tel. 2704. Neus Promenade Ta,
an d. Franckeſchen Stiftungen-

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 Sakren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

erfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2797

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Heirat!
Zwei Schweſtern, Waiſen, ev.

Religion, 19 und 27 Jahre, gut
bürgerlich erzogen, hübſche Erſchei
nungen, je 160 000 Mk. bares Ver
mögen, ſuchen ohne materielles Jnter
eſſe ehrliche, Zutherzige Lebensge
fährten. Nichianonyme Anträge unter
„Alleinſtehend“ an das Annoncen
bureau Davidovies, Buda-
peſt, Eliſabethring 16. (0407

Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen

Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattngen, Einrichtungen und

Dr. med. Blümel, rSpozialarzt für Iungen-, Häls-, Nasenkrankh., S

verreist auf 3 Wochen. [0578

Warum leiden Sie?
östritzer Schwarzbier

aus der Pürstlichen Brauerei Köstritz erzielt wunderbare
Erfolge.

r Unenthehrliches Hährmittel
für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöchnerinnen, stillende Mütter
und Rekonvaleszenten. nübertroffenes Heilmittel für
Nervöse. Fragen Sie Ibren Arzt, jeder Kennt es. Bester
Haustrunk. Wohlbekömmliches Kneiphbier. Verlangen Sie
echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufmann. Köstritzer
Schwarzbier darf nicht mit den obergärigen, künstlich
versüssten Malz- und ähnlichen Bieren verglichen werden, die
zwar billiger sind, bei denen aber infolge des geringen Malz-
gebaltes auch der Nährwert verschwindend ist, der fast nur
durch den künstlichen Zuckerzusatz veranlasst wird.

(„„Triumph Automat“, Leipzigerstr. 85,
I J. Jessich, „Heideschlösschen“,

F. V. Rothniok, Bernburgerstrasss 5,
H. Horn, Rest. Kronprinz Wilhelm“,

Franz Lotze, „Zur Krone“, Trotha
und noch zu haben in den durch Plakate Kkenntlichen Ver-
Kaufsstellen,

H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant“,

Halberstädterstrasse 8,
o B. Möllers „Rosengarten““, [3062

K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-

E. Lehmer, Generalvertreter,

L. Sechurig, Waldkater“,

dorf,

Landsbergerstrasse T. Fernruf 238.

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und

tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,

Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett-, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch [2646
Wüstewaltersdorf imWeberei-Duternelmen W. Thiel c Sohn, Paennernge Cent

„6àG

eHeirat.
Je 20jähriges ev. Waiſen ev., 36 Jahre alt, Vater eines

mädchen von mafelloſer Vergangen Töchterchens, würde ohne mat
heit mit 60 000 Mark m Intereſſe jene gebildete, gutherzige
und 150 Morgen Gut wünſcht Dame heiraten, welche ſeinem
Heirat mit einem ehrlich denkenden Kinde eine liebevolle Mutter wäre.
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe Nur nichtanonyme Briefe erbeten
befördert die Exped. dieſer Zeitung z an die Exved, dieſ. Zeitung unter
unter D. Jg. 7297.

werden um Besichti gung meiner
interessanten Ausstellung
von ca. 80 Musterzimwern gebeten

erstklassige Arbeit, Künsetlerische
Durchführung, mwässige Preise,

Albert Nartick Hachf., Halle a. S., Alter Markt 3,

MöbelſabriK, Eingang nur zweites Haus am Alten Markt.

ich hin zurück-
gekehrt.

apitätsrat Dr. Strube.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Erich Heine

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 85. Fchhaus d. aft. Fnmenade

Mitglied des Rabatt-Snarvereins.

PatengeschenKen.
Neuhelten Von

Verreist bis 12. Juni.
Dahnarzt D. Hartmann,
Poststr. S (frün. Leipzigerstr. 12),
In dringenden Fällen vertritt mich
Zahnargzt Hempsel, Leipzigerstr. 80.
Zahnarzt Hirseh, Gr. Ulrichstr. 11,
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe
in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40 das Stück.
r Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zäpfenſtraße. Fernſpr. 3495,

ehe
mit dem prakt. Arzt

Gutsbesitzer W.

Kr. Merseburg.

Familien Nachr
o

Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig S

Martha geb. Hoffmann.
Ob. COlobicau, Pfingsten 1911.

0595)

ichte
33

S
und Oberarzt d. Res.

Herrn Dr. med. Otto Theilemann in Bad 5
Lauohstedt beehren sich ergebenst anzuzeigen 9

J

Brandt und Frau

d h d t 1 4 ch 8

zogene Trauung zeigen
Ihre am l. Juni im Dom zu Halle a. S. voll-

Carl Winkelmann
Helene Winkelmann

geb. Sturm.
Rittergut Ulrichshalben b. Ossmannstedt.

68. Lebensjahre unsere teure,

In tiefer Trauer

Cröllwitzer Friedhofe statt.

Am 2. Juni entschlief naeh kurzem Krankenlager im

und Schwester, dio Lehrerwitwe

2 S SMarie Rosalie Reiche
geb. Kirsten. S

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am zweiten Pfingsttage 2 Uhr

vom Trauerbause, Seebenerstrasse 39 (Trotha), nach dem

geliebte Mutter, Grossmutter

Statt besonderer Anzeige.
Am 2, Juni früh 10 Uhr entsehblief sanft in Erfurt

nach kurzem Krankenlager unsere innigst geliebte Mutter,
Schwieger- und Grossmutter,

Prau verw. Oberamtmann lenritte Iertin
geb. Huhold

im vollendeten 76. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. d. Mts. vor-

mittags 10 Uhr in Halle a. S. von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus statt.

Es wird gebeten, etwa zugedachte Kranzependen beim
Friedhbofsinspektor abzugeben.

Verehelicht. Herr Leutnant
Ernſt von Boehn mit Frl.
Amelie Halske (Leipzig). Herr

Gerichtsaſſeſſor Berthold von
Ditfurth mit Frl. Anne Doro-thea Stech (Gr.-Lichterfelde),

Herr Willy Allendorff mit
Emmy Horn (Schöne

eck a. E.).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Pfarrer Martin Lutze (Wals
leben). Eine Tochter:

Hrn. Leonhard Graf Roth
kirch Trach (Liegnitz).

Geſtorben: Hr. Kommerzienrat
Eugen Polte (MagdeburgSudenbur Hr. Dr. Johannes
Blenckk, WBerlw). Hr. Kal.
Eiſenbahnſekretär a. D. Friedr.
Lütkemüller(Magdeburg).
Hr. Hr. Hermann Wever
(Berlin). Frau Hedwig Weg
fraß geb. Wohſfeld (Dresden).

J J
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zu den bevorſtehenden Theatervorſtellnngen

in Fanchſtedt im Sommer 19ll.
Ludwig Holberg, der däniſche Molière.

Von Dr. Wolfgang Stammler.
Vor 100 Jahren und mehr, als Halle noch kein ſtändiges

Theater hatte und auf die umherziehenden Schauſpielertruppen
angewieſen war, bildete für den literariſch intereſſierten Teil
ſeiner Einwohnerſchaft, nicht zum wenigſten für die Studenten,
das Lauchſtedter Theater einen großen Anziehungspunkt,
das allſommerlich, wenn das Badetreiben begonnen hatte, unter
der Aegide Goethes ſeine Pforten öffnete. Der kleine be
ſcheidene Muſentempel erdröhnte oft von dem Beifallsgetrampel
der Muſenſöhne bei den Dramen Schillers, beſonders bei der
Aufführung der „Maria Stuart“ im Juni 1800 und der „Braut
von Meſſina“ am 3. Juli 1803. Noch heute ſind uns die Deko
rationen des letzteren Stückes erhalten, und um den ganzen Theaker-
bau in ſeiner ſtimmungsvollen Einfachheit zu bewahren und uns
Nachfahren in dieſe große Zeit unſerer Literatur durch geeignete
Aufführungen in jenem ſchlichten Bühnenhauſe zu verſetzen, hat
ſich der Lauchſtedter Theater-Verein Ken die
Erfolge ſeiner Aufführungen in den bisherigen Jahren haben
vbewieſen, wie richtig der Grundegedanke der Vereinsbegründer
geweſen war. Dieſer Sommer wird uns am 23., 24. und 25. Juni
neben Heinrich von Kleiſts berühmtem Luſtſpiel „Der
zerbrochene Krug“ noch eine Komödie bringen, deren Dichter
heutigen Zuſchauern nicht allgemein bekannt ſein dürfte, aber
es doch verdiente, auch jetzt noch mit Ehren genannt zu werden,
der Däne Ludwig Holberg.

Um die Wende des 17. und 18. Jahrhunderts ſah es mit
dem Schauſpiel in den deutſchen Landen böſe aus. Wandernde
Schauſpielertruppen durchzogen das Land und ergötzten das
Volk durch derbe Poſſen, deren groben Witzen der Pöbel be
geiſtert zujubelte, oder durch wüſte Haupt und Staatsaktionen,
in denen die Helden der Sage und Geſchichte auf den platten
Boden des nüchternen Menſchenverſtandes herabgezogen wurden.
Und wie in Deutſchland ſich gegen dieſe Barbarei ein Gott-
ſche d erhob und die deutſche Bühne zu reformieren ſuchte, ſo
nahm in Dänemark, das ebenſo von den deutſchen Schauſpielern
banden heimgeſucht wurde, Holberg den Kampf gegen das
Komödiantenunweſen auf.

Er wurde am 3. Dezember 1684 zu Bergen in Norwegen ge
boren. Sein Vater, der ſich vom gemeinen Mann bis zum Oberſt-
leutnant emporgeſchwungen hatte, ſtarb früh, als Soldatenkind
ſollte er natürlich ebenfalls Offizier werden, zeigte aber ſchon
früh eine ſolche Neigung zu den Wiſſenſchaften, daß man ihn
gern die gelehrte Laufbahn eines Theologen auf der Univerſität
Kopenhagen einſchlagen ließ. 1704 beſtand er das Examen
philosophicum und die theologiſche Staatsprüfung. Doch von
unbezwinglicher Wanderluſt ergriffen, unternahm er abenteuer-
liche Reiſen nach Holland, Deutſchland, England, Frankreich, auf
denen es ihm mitunter ſehr knapp ging, er wie ein Handwerks-
burſche ſich von Ort zu Ort fechten, ja ſogar einmal ſeinen Wirt
um die Zeche prellen mußte. Daneben trieb er eifrig Sprach-
und Literaturſtudien, arbeitete die Schätze der Biblio“oka
Bodlejang zu Oxford durch und wurde bald in der däniſehen
Hauptſtadt ein geſuchter Lehrer und Erzieher junger adliger
Herren. Als Mentor begleitete er 1708/09 den Sohn des
Staatsrats Winding auf einer Reiſe nach Dresden; auf dem
Rückwege nach der Heimat verſäumte er nicht, in Leipzig und
Halle die gelehrten Berühmtheiten aufzuſuchen, ohne doch mit
ihnen warm zu werden. Jndeſſen erregten ſeine geſchichtlichen
Arbeiten die Aufmerkſamkeit der däniſchen Regierung; 1714
wurde er zum außerordentlichen Profeſſor in Kopenhagen er-
nannt und erhielt ein vierjähriges Reiſeſtipendium. Nun eilt er
ſogleich nach Paris, das er einſt als Jüngling auf einer ſeiner
Abenteuerfahrten beſucht hatte, macht ſich hier auf das innigſte
mit der komiſchen und ſatiriſchen Literatur Frankreichs vertraut
und ſtudiert daneben „zum Zeitvertreib“ die franzöſiſche Rechts
pflege. Mit dem Paß eines Landsmannes und Schulfreundes
Mikkel Roeg pilgert er als „Michaele Recco“ nach Jtalien, nach
Rom, unterwegs überall die hiſtoriſchen Stätten aufſuchend, und
kehrt über Paris, Amſterdam und Hamburg 1716 wieder nach
Kopenhagen zurück. Damals begannen ſeine erſten Bemühungen,
die däniſche Schaubühne zu heben und „gegen die formloſen deut-
ſchen Hanswurſtſpäße und Schwulſtſtücke die feſte Kunſt
Molières in Feld zu führen“. Doch das Publikum zeigte ſich
der neuen Richtung wenig geneigt, und das Theater mußte wegen
zu geringen Beſuches geſchloſſen werden; mißgeſtimmt verließ
Ende des Jahres 1725 der Dichter ſein Vaterland und reiſte
nach Paris, wo er mit den damaligen geiſtigen Größen in enge
Verbindung trat und vor allem das franzöſiſche Theater eifrig
beſuchte. Nach ſeiner Rückkehr im nächſten Jahre bemühte er ſich
von neuem, voll friſcher Anregungen aus der franzöſiſchen
Hauptſtadt, dem däniſchen Theater aufzuhelfen; doch vergebens.
Sein Vorhaben ſcheiterte wiederum an der Gleichgültigkeit der
großen Menge. Er vertiefte ſich in hiſtoriſche Arbeiten, im
Stillen aber immer noch voll Hoffnung, dereinſt eine Blütezeit
der vaterländiſchen Bühne zu erleben; da fiel der härteſte Schlag,
der ſeine Beſtrebungen treffen konnte: der leichtlebige, aber auch
kunſtſinnige König Friedrich VI. ſtarb, und ſein Nachfolger
Chriſtian IV., ein finſterer, bigotter Fürſt, unterſagte alle
öffentlichen Vergnügungen und Luſtbarkeiten. Gleichſam ihm
zum Trotz gab Holberg 1731 die zweite Ausgabe ſeiner Komödien
heraus, die 25 Stücke enthielt (die erſte war 1723 bis 1725 er-
ſchienen). Nun veröffentlichte er ſeine bedeutendſten geſchicht-
lichen Werke, beſonders die „Däniſche Reichsgeſchichte“ in drei
Bänden von 1732 bis 1735. Sechs Jahre ſpäter wurde in latei-
niſcher Sprache, und zwar in Leipzig, um kein Aergernis in
Dänemark zu erregen, „Niels Klimms unterirdiſche Reiſe“ ge-
druckt, eine Utopie, in der er politiſche, ſoziale und moraliſche
Zuſtände mit Witz und Satire geißelt. Als nach 16jähriger Re
gierung Chriſtian VI. ſtarb, lebte unter Friedrich V. wieder das
Theater auf, und 1747 wurde mit Holbergs „Politiſchem Kanne
gießer“ die neue Bühne eröffnet; er ſelbſt, trotz ſeinen 63 Jahren,
ſchrieb noch mehrere Komödien. Doch lange vermochten ſich ſeine
Stücke nicht auf der Bühne zu halten, ſie wurden verdrängt
durch den gezierten Geſchmack und das Streben nach prunkhafter
Szenenausſtattung. Und in einſamer Zurückgezogenheit ſtarb
er als mürriſcher Junggeſelle am 28. Januar 1754.

Man hat ihm, ſchon zu ſeinen Lebzeiten, die verſchiedenſten
Ehrennamen beigelegt: „der Vater des däniſchen Luſtſpiels“, „der

Pfingsten
Weinhaus Broskowski

nordiſche Molière“, „der däniſche Plautus“, „der däniſche Terenz“.
Alle dieſe Namen bezeichnen die Seite ſeiner literariſchen Tätig-
keit, wegen der er damals am bekannteſten war, am meiſten Ein
fluß auf Deutſchland hatte und noch unter uns lebt, ſeine Luſt
ſpieldichtung. Vom alten Terenz und Plautus entlehnte er
viele Motive, manche Anleihen machte er bei der italieni-
ſchen Maskenkomödie, geſchult hat er ſeine meiſt unbe-
holfene Technik an Molière. Aber in ſeiner Charakterſchilde
rung, in den Menſchen, die er uns ſchildert, iſt er ganz ein
Eigener. Molière tritt ſeinen Perſonen gegenüber als der ſtrenge,
kühle Richter, der einen einzigen Fehler, den er eben geißeln will,
in den Mittelpunkt des Intereſſes ſtellt und ſchwarz in ſchwarzmalt. Holberg hingegen nimmt Anteil an ſeinen Perſonen. richtet

nicht nur, ſondern ermuntert, ſtraft nicht nur, ſondern beſſert
und erzieht. Andererſeits hat er mit Molière gemeinſam die
deutlich erkennbare ſoziale Tendenz. Aber Molière läßt die
Tendenz ſtets verbunden ſein mit der oder den Hauptperſonen des
Stückes. Holberg indes ſtellt meiſt das Tun und Treiben des
däniſchen Volkes, beſonders des Bürger und Handwerkerſtandes,
in ſeinen Auswüchſen und Torheiten vor uns hin und will durch
die Handlung an ſich, nicht durch irgendeinen im Vordergrunde
ſtehenden Charakter, Mißſtände und Laſter bekämpfen. Eine offene
Geradheit der Geſinnung, ein tiefer, durchdringender Verſtand
offenbart ſich in dieſen Zeitbildern, daneben ein Reichtum des
Witzes und eine Stärke der Komik, dem weniges in der zeit-
genöſſiſchen Literatur zur Seite geſtellt werden kann.

Stets iſt ein moraliſches Moment mit ſeinen Dramen
verbunden und tritt mitunter ganz naiv dadurch hervor, daß eine
der Perſonen am Schluß eine mehr oder minder deutliche Er-
mahnungsrede an einen Mitſpieler hält, die natürlich für das
Publikum beſtimmt iſt.

Dabei aber ſind ſeine Perſonen nicht etwa ſchemenhafte, erf
loſe Thpen. Jn prächtiger Naturwahrheit und Friſche ſchildert
es uns den beſcheidenen Bauern, den hochmütigen Gelehrten, den
ehrgeizigen Handwerker, den dummſtolzen Adligen und weiß uns,
wenn wir auch ſeine Figuren als die einer vergangenen Zeit
empfinden und ſeine unbeholfene Technik ſpüren, doch für das
Schickſal ſeiner Klienten zu intereſſieren, das wir belachen und
bejubeln. Schon 1746 ſchrieb der geſtrenge Kritiker Gottſched,
als er im zweiten Bande ſeiner „Deutſchen Schaubühne“, „Jean
de France“ in deutſcher Ueberſetzung herausgab, in der Vorrede
über Holberg: „Dieſer berühmte und ſinnreiche Mann hat in
Dänemark dasjenige geleiſtet, was Plautus in Rom oder Molière
in Frankreich getan haben. Ohngeachtet wir in Deutſchland außer
Chriſtian Weiſen einen ſo fruchtbaren Dichter in dieſer Art noch
nicht aufzuweiſen haben, ſo machen wir uns doch ein Ehre daraus,
auch dieſen unſern Nachbar, aus einem mit uns verſchwiſterten
Volke, den ſüdlichen und weſtlichen Völkern Europens zum Be-
weiſe darzuſtellen, daß die nordiſchen Geiſter der Gelehrten eben
ſo träge nicht ſind, als ſie zu glauben pflegen“.

Aber während im 18. Jahrhundert Holberg auf dem deutſchen
Theater ein gern geſehener Gaſt war und noch im Beginn des
19. Jahrhunderts, wenn auch in den Verballhornungen eines
Kotzebue und Raupach, oft aufgeführt wurde, verſchwand er im
Laufe des 19. Jahrhunderts vom Repertoire, und trotz den Ve-
mühungen eines Prutz und Schlenther hat er es nicht zu einem
feſten Platz im Spielplan unſerer Bühnen bringen können. Zu
rechter Zeit ſoll deshalb in Lauchſtedt ſein „Erasmus Mon-
tanus“ vor uns erſtehen, das Luſtſpiel, dem Leſſing für
ſeinen „Jungen Gelehrten“ manche fruchtbaren Anregungen ent-
nommen hat, und das den Standesdünkel der aufgeblaſenen Ge-
lehrten gegenüber dem einfachen und beſcheidenen Bauer geißelt.
Und ein Dichter, der dem Atmeiſter Goethe für ſein nicht
vollendetes politiſches Drama „Die Aufgeregten“ Namen und
Motive geliefert hat, verdient es, trotz Schillers Abneigung
gegen yn, an klaſſiſcher Stätte zu neuem Leben erweckt zu
werden

Vermiſchtes.
Pfingſtlicht.

Der heilige Geiſt ward ausgegoſſen
Jn einer Ueberflut von Licht.
Doch wie das Licht herabgefloſſen,
Verkünden uns die Schriften nicht.
Floß es wie Atem durch die Stille
An überirdiſch ſchönem Tag?
Kam es las Blitz im Sturmgebrülle,
Als Feuerkuß im Wetterſchlag?
Ob ſanfter Glanz, ob Blitzgefunfel,
Der Geiſt war Licht, gleich wie es ſchien!
Drum laßt in euer Alltagsdunkel
Nur Licht, nur Licht und Sonne ziehn!
Gleichviel, ob Licht aus Wort und Wahrheit,
Ob Licht des Tags, der euch umkreiſt
Jn jeder Sonne, jeder Klarheit
Wohnt auch für uns der heilge Geiſt!

Georg Buſſe-Palm
ok. Deutſchlands größtes Pfingſtfeſt.

Die großartigſte Pfingſtfeier, die Deutſchland je ſchaute, ein
Prunkfeſt ohnegleichen, war jene noch lange in der Erinnerung
des Volkes fortlebende Reichsfeier, die auf Barbaroſſas Wunſch
in den Pfingſttagen des Jahres 1184 zu Mainz abgehalten wurde.
Fürſten und Biſchöfe, Markgrafen und Grafen, Freiherrn, Ge-
ſandte, eine gewaltige Schar von Rittern folgte dem Rufe. Die
Zahl der letzteren ſoll 40 000, wenn nicht gar 70 000, betragen
haben. All dieſe Gäſte ſowie die herbeigeſtrömte Volksmenge
ſollten an den drei Pfingſttagen, an denen Friedrich I. ihr Wirt
ſein wollte, die „Schwertleite“, die Wehrhaftmachung der beiden
älteſten Kaiſerſöhne feiern helfen. Den Hauptzweck des großen
Feſtes aber (mit dem auch die Erledigung einiger Reichstags-
geſchäfte verbunden war) ſah der Kaiſer in etwas anderem: Es
ſollte vor allem aufgeführt werden als ein Ausdruck der Freude
über den ruhmvoll errungenen äußeren und inneren Frieden,
deſſen das Reich zu dieſem Zeitpunkt dank Barbaroſſas Walten
genoß. Und die frohe Stimmung, die im Lande herrſchte, kam
in der Tat zum Ausdruck auf dem bunten, rieſigen Feſtlager, das
man für den Kaiſer, die Gäſte und den Troß in der llieblichen
Rheinebene aufgeſchlagen hatte. Stattlich erhob ſich in des Lagers
Mitte die reich und ſchön verzierte, aus Holz gezimmerte Pfalz
und Kapelle des Kaiſers. Und eine lachende Augenweide boten
die farbenprunkenden, zahlreichen Zelte der Fürſten und Herren,
mit ihren luſtig flatternden Fahnen. Der Wind allerdings, der ſie

Fest fenüsin aparter, delikater und reichhaltiger Zusammenstellung.
Frische Pürsiche, Erdbeeren mit Schlagsahne.

Vortreff liche Mosel-, Rhein- u. Bordeauxweino er

ſo luſtig wehen ließ, blies bald recht laute Melodien: Am Abend
des erſten Feſttages, des Pfingſtſonnabends, ſchwoll er zu einem
ſo wütenden Sturme an, daß außer der Kapelle noch mehrere
andere Holzbauten vollſtändig zerſtört wurden. Des maſſenhaft
herbeigefluteten Volkes bemächtigte ſich zunächſt ein aber-
läubiſcher Schrecken. Man überwand ihn aber ſchnell und freuteſich wieder wie zuvor lachend und ſtaunend der gewaltigen Vor

räte, die der kaiſerliche Wirt für ſeine Gäſte hatte herbeiſchaffen

laſſen. Heiterkeit erregten namentlich zwei große, hohe Holz-
bauten, die „von unten bis oben voll ſchnatternden Geflügels“
waren. Bewirtet ward jedermann.

Beſonders freudig und glanzvoll verlief der dritte und letzte
Tag des großen Reichs, Ritter- und Volksfeſtes. An ihm, dem
zweiten Pfingſtfeiertag, erhielten der junge König Heinrich und
ſein Bruder, Herzog Friedrich von Schwaben, von Friedrich I.
den Ritterſchlag. An dem großen Turnier, bei dem ſie zuvor
hatten Proben ihrer Kraft und Geſchicklichkeit ablegen müſſen,
beteiligte ſich voll Luſt und Laune auch der damals noch ſtattliche
und rüſtige Kaiſer Rotbart ſelbſt. Den ſtrahlendſten Anblick
aber ſoll bei dem Feſte die zweite Gemahlin Barbaroſſas ge-
boten haben, die Kaiſerin Beatrix. Als „Königin der Schön-
heit“ ſaß ſie dieſer wahrhaft blendenden Feier vor, die auch heute
noch mit Recht bezeichnet werden darf „als Deutſchlands größtes
Pfingſtfeſt“.

ok. Theatervorſtellungen am Pfingſtmorgen.
Jn Berlin war es noch vor etwa 30 Jahren Sitte, daß ver-

ſchiedene Theater an den beiden Pfingſtfeiertagen am frühen
Morgen Vorſtellungen veranſtalteten. Jnsbeſondere war dies
bei ſolchen Theatern Brauch, an deren Gebäude ſich große Garten-
lokale anſchloſſen, wie das BelleAlliance-Theater (jetzt Volksoper),
National-Theater, ſowie das Vorſtädtiſche Theater der Mutter
Gräbert, welch letztere eine derbe urwüchſige Theaterleiterin einer
Volksbühne war, der der Reſtaurationsbetrieb mehr am Herzen
lag, als die theatraliſche Kunſt. Demgemäß waren die Pfingſt-
Frühkomödien an dieſer Bühnenſtätte mit dem gut berliniſchenHrauch verknüpft, daß „Familien Kaffee kochen können“. Ein

altberliner Schriftſteller Adolph Reich ſchildert ſolchen Pfingſt-
morgen bei Mutter Gräbert in der folgenden Weiſe: „Noch waren
die Sonnenroſſe des Phöbos keine Naſenlänge über den Horizont
emporgaloppiert, und ſchon ergoß ſich ein breiter Strom fröhlich

eſtimmter Pilger durch das Roſenthaler Tor in den GräbertſchenKyeatergatten. Welche bunte Muſterkarte feſtlich geſtimmter und

dennoch von jovialſter Laune erfüllter Menſchen hatte die alles
ſich gleichmachende alte Berliner Gemütlichkeit unter den hohen
Lindenbäumen verſammelt, in deren Wipfeln es wie eine Feſt-
hymne rauſchte. Bürgerliche Karawanen, zärtliche Brautpaare,
alte Junggeſellen mit Blumen im Knopfloche, der Kommerzienrat
und ſein jüngſter Kommis, der Profeſſor und der Student, die
reiche Rentiere in ſtarrer Seide und in ſchwerem türkiſchen
Shawl, und die arme Nätherin, welche noch ſpät in der Nacht ihr
„Fähnchen“ zu dem fröhlichen Morgenfeſte zugeſtutzt hatte. Hier
ſchüttelten ſich alte Freunde, welche ſich Jahr und Tag nicht ge-
ſehen hatten, die Hände; hier hatten Damen von ihren abweſen-
den Freundinnen nur Gutes zu ſagen; hier begrüßte der Hotelier
von Unter den Linden die Mutter Gräbert als ſeine „liebe
Kollegin“, und der Hendrichs von der Hofbühne den „Hendrichs
des Vorſtädtiſchen Theaters“ (ſo wurde der ſpäter in einer Jrren-
anſtalt zu Grunde gegangene Heldendarſteller Oden genannt).
Und das Ganze war von zahlloſen lachenden und leuchtenden
Kindergeſtalten wie von einem lebenden Blumenflor durchſtreut.
Ja, es war ein unvergleichlicher, herzberauſchender Anblick! Mit
dem Schlage 5 Uhr rief die Klingel in das Theater. Wie ſeltſam
die Rampenlichter mit dem durch die offenen Seiten des Theaters
hereinflutenden Sonnenlichte kontraſtierten; und wie entzückend
der hereinſtrömende Lindenduft mit der weihevollen Stimmung
der Theatergemeinde harmonierte! Gegeben wurde ein „Volks-
ſtück“; und es iſt wunderbar, wie der derbe Realismus der Dar-
ſteller ſich in dieſen Stunden idealiſierte. Und nach Beendigung
des Stückes ergoß ſich die Menge in den blumenprangenden
Garxten und konſtituierte ſich zu einer großen urgemütlichen Früh-
ſtückspartie. Hausmütter eilten in die Küche, wo „Familien
Kaffee kochen konnten“, während geſchäftige Kellner Solchen, die
ſich keines Familienglücks erfreuten, den Mocca in Rieſenkannen
ſervierten. Mutter Gräbert im ſchweren Atlasgewande und
blütenweißer Pichelſchürze, und mit einem Geſichte, ſtrahlender
als der Pfingſtmorgen, ſtand hinter dem Buffet, und verabreichte,
anſtatt der üblichen profanen Schinkenſtullen, feſttägliche Kuchen-
ſtücke, deren Dimenſionen an die Granitblöcke erinnerten, welche
weiland Polyphem dem fliehenden Ulhſſes nachſchleuderte. Um
die achte Morgenſtunde hatte, bis auf wenige Nachzügler, die dra-
matiſche Frühgemeinde den Garten verlaſſen, teils „um ſich die
Sache zu beſchlafen“, teils um Landpartien zu machen, und teils
um, nach dem weltlichen Vergnügen, in der Kirche Gottes Wort
zu hören.“

d

Pfingſtverkleidungen.
Jn manchen deutſchen Gegenden iſt es Sitte, zu Pfingſten

eine Perſon in Laub und Blumen zu hüllen. Damit lebt noch
heute ein alter Brauch fort, der dem Genius der Natur huldigen
oder ihn zu erhöhter Tätigkeit anſpornen will. So wird in man-
chen niederdeutſchen Landſchaften ein junges Mädchen als
„Pfingſtblume“ verkleidet. Jn Flandern ſingt ein weißgekleidetes
mit Blumen und Grün geſchmücktes Mädchen vor den Häuſern
und ſammelt Gaben. Jn Holland wird die „Pinxterbloem“ in
feierlichem Aufzuge durch die Ortſchaften geführt. Jn Weſtfalen
kleiden die Kinder einen Knaben oder ein Mädchen ganz in
friſches Grün. Da zu dieſem Zwecke gewöhnlich ein Langſchläfer
herhalten muß, weiſt der Brauch auf das Frühlingswecken hin
und wird „Lerchenwecken“ genannt. Jn der Thüringer „Ruhl“
ziehen die Kinder in den Wald, um das Laubmännchen zu ſuchen
und heimzuführen. Deſſen Rolle ſpielt ein mit Birkenzweigen
geſchmückter Knabe. Während des Umzugs durchs Dorf werden
allerlei Naturalien erbettelt, Eier, Speck, Wurſt, Kuchen uſw.,
die dann gemeinſchaftlich verzehrt werden. Zum Schluß wird
das Laubmännchen mit Waſſer beſprengt. Jn Niederbayern
heißt die Geſtalt „Pfingſtl“ oder „Waſſervogel“. Die Rolle muß
ein mit Stroh und Schilf vermummter berittener Burſche, ge-
wöhnlich der faulſte Knecht des Dorfes, übernehmen, und am
Pfingſttage von Haus zu Haus zu ziehen, Gaben einzuſammeln.
Unter großem Hallo und Jubel wird er nach dem Umzug an den
Bach oder Weiher geleitet und vom Pferde ins Waſſer geſtürzt.
Ein Ueberreſt altgermaniſcher Frühlingsfeier findet ſich auch in
der Ausſchmückung der Brunnen. Man wollte den Nymphen, die

Frische Krebse und Krebsgerichte, Frischen Helgol. Hummer.
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das heilkräftige friſche, der Erde t Quellwaſſer
ſchützen, eine Huldigung darbringen. Au
der Jugend, die ſchon Tage vorher Geld einſammelte und die
Gaben zum Einkauf von allerlei Gegenſtänden benutzte, um die
an den Brunnen errichteten Fichten und Lärchen damit zu
ſchmücken.

Nicht immer wurde der Pfingſtſchmuck aus dem friſch
grünen Laube der Birke hergeſtellt: die Kappe des „Pfingſtls“
iſt mit Löwenzahnblüten beſteckt und der „Pfingſtlümmel“ ſelbſt
iſt mit Tannengrün ausſtaffiert. Jn manchen Orten Thüringenswird am erſten tn der Knecht, der ſein Vieh als
letzter auf die Weide bringt, in Tannen und Birkengezweig ge
hüllt und unter lautem Geſchrei: „Pfingſtſchläfer! Pfingſt-
ſchläfer!“ durchs Dorf gejagt. Jm Naſſauiſchen wird am zweiten
Pfingſttage der „Schnack“ gemacht. Die Buben des Dorfes
ziehen einen dazu auserſehenen Kameraden gewaltſam in eine
Scheune, umwickeln ihn mit Farnkraut (Schnackenkraut), binden
ihm an das rechte Bein eine Kuhglocke und treiben ihn ſo aus
ſtaffiert durchs Dorf. Jn dieſen und ähnlichen Aufzügen feiert
man den Genius der Natur. Aehnliche Umzüge finden in Eng
land ſtatt. Der Hans im Grünen (Jack in the green) wird hier
mit Stechpalmen und Efeu bekleidet. Jn manchen Gegenden
Frankreichs wird in ein mit Laub und Blumen umwickeltes
Geſtell ein Burſche geſteckt und durch den Ort geführt; auch im
Aargau kennt man dieſen Brauch und bezeichnet ihn als „Pfingſt
hütte“ und „Pfingſtkorb“.

Mögen die Pfingſtgeſtalten nun Namen führen wie grüner
Georg, Laubmännchen, Pfingſtnickel, Schnack uſw., mögen ſie mit
Laub oder Blumen geſchmückt ſein, oder, wie es in Schwaben
gebräuchlich iſt, eine Maske aus Birkenrinde tragen: ſie ſollen
den die Natur neu belebenden Geiſt verſinnbildlichen und ihn
zwingen, regere Tätigkeit in ſeinem Schaffen zu entwickeln. Die
erhöhte Fruchtbarkeit, die man zu dieſer Zeit in der Natur er-
wartet, wird ſymboliſiert durch den Brauch, die Pfingſtfigur ins
Waſſer zu werfen oder mit Waſſer zu begießen. O. K.

ink. Pfingſten, die Tage des größten Reiſeverkehrs. Die
beiden Pfingſttage weiſen den größten Reiſeverkehr im ganzen
Jahre nach der Statiſtik auf. Die Annahme, daß die Tage vor
den Ferien den größten Reiſeverkehr bringen, iſt falſch. Es
wird vielleicht intereſſieren, einige Zahlen zu erfahren, die von
den letzten Jahren in den einzelnen Ländern feſtgeſtellt worden
ſind. Auf der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahn wurden an den
beiden Pfingſttagen des Jahres 1910 8740 000 Reiſende auf
kürzeren oder längeren Streßen befördert. Dazu kommt noch
die Zahl derer, die auf privaten Bahnen, auf elektriſchen und
Kleinbahnen größere oder kleinere Reiſen unternommen haben,
um feſtzuſtellen, daß der Reiſeverkehr an dieſen beiden Tagen
den höchſten Punkt erreicht hat. Der Verkehr in den Badeorten
betrug in Preußen nach den Anmeldeliſten an dieſen beiden
Tagen 114 000 Beſucher, in Baern rund 21 500 Beſucher, in
Braunſchweig 4200 Beſucher, und in den anderen Badeorten zu
ſammen rund 100 000 Beſucher. Die Seebäder waren weniger
von dem Verkehr begünſtigt, da der Verkehr in den Oſtſeebädern
an dieſen beiden Tagen im vorigen Jahre nach den Anmeldungs-
liſten nur 24 000 Beſucher und in den Nordſeebädern 9000 Be-
ſucher groß war. Jn Frankreich ſind die Ziffern nicht mit ſolcher
Genauigkeit zu ermitteln, da die ſtatiſtiſchen Angaben nur recht
oberflächlich ſind. Nach den Zahlen muß man aber ſagen, daß
ungefähr der Verkehr dort dem in Deutſchland gleich war. Die
Gründe für dieſe Wanderluſt ſind ja recht erklärlich, da
Pfingſten nun einmal das klaſſiſche Feſt des Wanderns iſt und
ſeit jeher dafür galt. An dieſen beiden Tagen hat die große
Maſſe der arbeitenden Bevölkerung zum erſten Male ſo recht
Zeit, den Frühling zu genießen und ſich an der Natur zu freuen.
Bei dem Reiſeverkehr des vorigen Jahres muß man bedenken,
daß die vorigen Pfingſttage nicht von beſonders günſtigem
Wetter ausgezeichnet waren. In dieſem Jahre ſind aber die
Wetterverhältniſſe bei weitem günſtiger, und es iſt darum ein
beſonderer Aufſchwung des Reiſeverkehrs zu erwarten. Ein
Statiſtiker hat ausgerechnet, daß durch den Wandertrieb, der
alle zu Pfingſten erfaßt, in Deutſchland ein Wertumſatz von
180 Millionen Mark erfolgt, wenn man das Geld für die Reiſe
und für die perſönlichen Ausgaben im Durchſchnitt auf 25 Mk.
für die beiden Tage veranſchlagt. Daraus geht hervor, daß das
Pfingſtfeſt nicht nur eine herrliche ideale Seite hat, ſondern auch
eine reale Seite, die zum Teil dem Wohlſtand des Volkes und
beſonders einzelner Schichten zugute kommt. Hoffentlich werden
auf dieſen Wanderungen, die den Geiſt und den Körper er-
friſchen, auch die notwendigen geſundheitlichen Regeln befolgt,
damit die allgemeine ärztliche Anſchauung zu ſchanden werde,
daß die Hälfte aller Pfingſtwanderer einen verdorbenen Magen
mit nach Hauſe bringt.

ink. „Pfingſtbräute“, eine ſizilianiſche Volksſitte. Aus Rom
wird geſchrieben: Pfingſten, das liebliche Frühlingsfeſt, wird in
Sizilien von allen Jungfrauen, ſchönen und häßlichen, reichen
und armen, mit Sehnſucht erwartet, da an dieſem Feſt ſich das
Schickſal vieler Mädchen entſcheidet. Hier hat ſich nämlich auf
dem platten Lande ſeit vielen Jahrhunderten ein Brauch er-
halten, von dem uns ſchon Herodot erzählt, daß er in den Zeiten
des grauen Altertums ſchon beſtanden habe. Am erſten Pfingſt
tage kommen nämlich junge, heiratsluſtige Mädchen und alle
heiratsluſtigen jungen Männer auf einer Wieſe vor dem Dorf
zuſammen. Es werden nun die Mädchen gewiſſermaßen ver
ſteigert, ganz wie es uns Herodot berichtet. Zuerſt kommen die
jungen und ſchönen Mädchen dran, für die die jungen Männer
einen Preis bieten müſſen. Die ſchönſten und am meiſten be
gehrten Mädchen gehen natürlich für fabelhaft hohe Preiſe weg,
beſonders wenn eine unter den Jünglingen einen leidenſchaft
lichen Bewerber aufzuweiſen hat. Sind nun alle Mädchen ver-
ſteigert, und wurde für mehrere von ihnen kein Geldangebot ge
macht, dann beginnt die Verſteigerung auf umgekehrte Weiſe.
Das Geld, das die Jünglinge für den Erwerb der jungen und
ſchönen Mädchen zahlen mußten, wird nun den häßlichen und
armen Mädchen als Mitgift geſchenkt. Während früher die
jungen Männer die Summen bieten mußten, werden jetzt die
jungen Mädchen mit Geldſummen ausgeboten. Man beginnt
mit 5000 Lire. Findet ſich ein Jüngling, der mit weniger zu
frieden wäre, dann ruft er die geringere Summe; ein Dritter
würde das Mädchen mit einer noch geringeren Summe heiraten
und bietet dann dieſen Preis. Jſt z. B. die letzte von den Jüng-
lingen genannte Summe 3000 Lire und erklärt ſich niemand bereit,
das betreffende Mädchen mit einer geringeren Mitgift zu hei-
raten, dann erhält es die 8000 Lire und wird die Braut des
Mannes, der ſich mit dieſer Mitgift einverſtanden erklärt hat.
Je weniger häßlich die Mädchen ſind, mit deſto geringeren Sum-
men begnügen ſich die Männer, ſo daß die größte Summe des
für die ſchönen Frauen von den Männern gezahlten Kaufgeldes
für die häßlichen übrig bleibt. Die häßlichſte erhält manchmal
auf dieſe praktiſche Weiſe eine ſo beträchtliche Mitgift, daß ſie
mehrere Bewerber findet, die ſie zu heiraten entſchloſſen ſind.
Auf dieſe Weiſe werden die häßlichen Mädchen ebenſo verheiraktet
wie die hübſchen, wobei die Männer, die die hübſchen Mädchen
heiraten, gleichſam gezwungen werden, den häßlichen Mädchen
zum Erſatz dagegen eine Mitgift zu geben. Ob ein ſchönes Mäd-
chen reich oder arm iſt, iſt gang gleichgryrig, Der Bewerber muß
den Dorfälteſten die Summe, die er geboten hat, bezahlen, wenn
die Hochzeit vollzogen werden ſoll. Alle dieſe Mädchen, die auf
dieſe Weiſe unter die Hauhe kommen, heißen im Sprachgebrauch
„Pfingſtbräute“.

nge. Von den Höfen. Erzherzog Friedrich von Oeſter
re ich vollendet am Sonntag, den 4. Juni, ſein 55. Lebensjahr.

Die Kaiſerin Alexandra Feodorowna von Ruß-
land, Gemahlin des Kaiſers Nikolaus II., wird am nächſten
Mittwoch, den 7. Juni, 39 Jahre alt. Die Kaiſerin iſt bekanntlich
die jüngſte von den vier Schweſtern des Großherzogs Ernſt Lud

dies war ein Vorrecht

d

en. Am gleichen Tage, den 7. Juni, erlebt die
iko, Witwe des Kaiſers

Maximilian und Schweſter des verſtorbenen Königs Leopold II.
der Belgier, ihren 71. Geburtstag.

Eine Epiſode von der großen Frühjahrsparade. Man ſchreibt
der „Neuen politiſchen Correſpondenz „Jch ſtehe am Donnerstag
an der Ecke Kreuzberg- und Belleallianceſtraße, um den Einzug
des Kaiſers an der Spitze der Fahnenkompagnie und Standarten-
eskadron zu erwarten. Neben mir ſtehen zwei Herren, die nur
gebrochen deutſch, dafür aber geläufiger franzöſiſch ſprechen. Der
a naht und ſeine impoſante Erſcheinung übt wie immer, ſo

wig von
Kaiſerin Charlotte von Me

auch diesmal, ſeine Wirkung aus. neben mir ſtehende Aus
länder frägt mich, als er die Jubelrufe der Menge hört, in hartem
Akzent: „Jſt das der Kaiſer Als ich dies beſtätige, reigt er ſeinen
nebenſtehenden Landsmann mit dem lebhaften Ausrufe zur Auf
Seiſeerteit an: „O, o der große Kaiſerl!“ Fürwahr eine hübſche

piſode.
Verlobung des ſerbiſchen Kronprinzen. Die Verlobung des

Kronprinzen Alexander von Serbien mit der Großfürſtin Tatjana
Petrowna, einer Tochter des Großfürſten Peter Konſtantinowitſch,
findet, wie nun tatſächlich feſtſteht, im September in Petersburg ſtatt.
Die Braut wird dem Kronprinzen ein Geſchenk überreichen, deſſen
Wert auf 3 Millionen Rubel geſchätzt wird. Die Großfürſtin erhält
nach ihrer Vermählung eine jährliche Apanage von 60 000 Rbol.

Burg Perſen im Suganertal. Neben Schulverein, Alldeutſchem
Verband, Verein Südmark, Bund der Deutſchen in Böhmen iſt nun
mehr auch der deutſche Oſtmarkenverein Mitbeſitzer der Burg geworden.
Auch letzterer Verein wird ſich dort ein Oſtmarkenzimmer ausbauen
laſſen, ſodaß ſeine Mitglieder wie die der andern Vereine auf der
idylliſch ſchön gelegenen Burg im eigenen Heim wohnen können. So
ſind bald alle großen nationalen Vereine Mitbeſitzer der Burg geworden
und ſtatt Witwenſitz einer deutſchen Kaiſerin zu werden Kaiſerin
Friedrich wollte die Burg ausbauen laſſen iſt dieſe ſüdlichſte Grenz
feſte des Deutſchtums Sammelplatz weiteſter Kreiſe des deutſchen Volkes
geworden. Dieſer Tage iſt der Neubau des mächtigen Herzog Friedel
turmes vollendet worden. Jm Volksmund heißt er der Bräuteturm,
weil einſt die Eheerlaubnis in der Herrſchaft Perſen hier eingeholt
werden mußte. Bis auf den Eingangsturm, der nächſtes Jahr in
Arbeit genommen werden ſoll, und das Dachgeſchoß iſt ſomit die ganze
Burg wieder ausgebaut und ſie bietet allen Sommerfriſchlern durch
ihre herrliche Lage zwiſchen Hochgebirge und dem See von St. Chriſtof
(Caldonazzo) vorzügliche Verpflegung und Gelegenheit zu ſchönen
Gebirgstouren und zu völkiſchen Studien, liegen doch bei der Burg die
uralten deutſchen Gemeinden des Ferſentales. Einen Führer ſendet
die Verwaltung von Burg Perſen bei Perſen (ital. Pergine) im
Suganertal Südtirol auf Wunſch koſtenfrei.

Ankanf des Exerzierplatzes an der Schönhauſer Allee bei Berlin.
Die Verhandlungen, die zwiſchen dem Berliner Magiſtrat und dem
Militärfiskus wegen des Erwerbs des Exerzierplatzes an der Schönhauſer
Allee ſeit dem 1. April d. J. gepflogen wurden, haben erfreulicherweiſe
zu einem rnſchen Abſchluß geführt. Der Magiſtrat hat in ſeiner Sitzung
am Freitag beſchloſſen, die faſt 15 Hektar große öſtliche Hälfte des
Exerzierplatzes zu dem Preis von G Millionen Mark zu erwerben.

Zuſammenſtoß mit Streikenden. Jn Madrid iſt es zu heftigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und ſtreikenden Maurern gekommen,
die Kameraden zur Niederlegung der Arbeit veranlaſſen wollten
Polizeimannſchaften zerſtreuten ſchließlich die Streikenden. Zwei
Offiziere und zwei Poliziſten wurden verwundet.

Cholera in Konſtantinopel. Jn Stambul ſind zwei neue
Cholerafälle vorgekommen, von denen einer tödlich verlaufen iſt.

Waldbrand bei Berlin. Jn der Nähe der Schießſtände in der
Jungfernheide bei Berlin verurſachten ſpielende Kinder am Freitag
nachmittag einen Waldbrand. Eine größere Militärabteilung zog
Gräben, um das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Flammen
ergriffen aber im ganzen ungefähr 24 Morgen. Man hoffte, im Laufe
der Nacht des Feuers Herr zu werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime

Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. et phil. Rudolf Stammler
in Halle a. S. hat, wie wir mitgeteilt haben, einen Ruf
auf den Lehrſtuhl des römiſchen Rechts und des deutſchen
bürgerlichen Rechts an der Univerſität Leipzig als
Nachfolger des verſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Hölder er-
halten. Geheimrat Stammler ſteht im 56. Lebensjahre.
Sein Geburtsort iſt Alsfeld in Heſſen. 1877—80 war er
im heſſiſchen Juſtizdienſt tätig, promovierte 1877 in Gießen
zum Dr. jur., habilitierte ſich 1880 in Leipgzig, wurde zwei
Jahre ſpäter a. o. Profeſſor in Marburg, 1884 Ordinarius
in Gießen und ſiedelte 1885 als Nachfolger von Prof. Leon
hard nach Halle über. 1904 ernannte ihn die Univerſität
Königsberg zum Dr. phil. h. c. 1903---04 war er Rektor
der Halleſchen Hochſchule. Er vertritt eine beſondere
Rechtsphiloſophie, wonach das Verhältnis des Rechtslebens
zur allgemeinen ſozialen Entwicklung in neuerer Be-
leuchtung erſcheint und feinere Unterſcheidungen zwiſchen
der Gültigkeit und der „Richtigkeit“ des Rechts gemacht
werden. Viel Beachtung fanden ſeine „pPraktiſchen
Pandektenübungen“, ſeine „Aufgaben aus dem römiſchen
Recht“, ſeine „Uebungen im bürgerlichen Recht“ und ſein
„Praktikum des bürgerlichen Rechts“.
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hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Mathematiker
Profeſſor Dr. Erhard Schmidt in Erlangen den Ruf auf den
Lehrſtuhl der Mathematik an der Univerſität Breslau als Nach
folger von Geh. Rat Prof. Roſanes angenommen. Prof. Schmidt,
der erſt vor kurzem einen Ruf nach Gießen als Nachfolger von Prof.
Paſch abgelehnt hat, gehört dem Lehrkörper der Erlanger Hochſchule
ſeit Oſtern 1910 als Nachfolger des Geh. Hofrats Prof. Paul Gordan
an. Dem Vernehmen nach iſt der etatsmäßige Profeſſor für land
wirtſchaftliche Betriebslehre an der land wirtſchaftlichen Akademie zu
Bonn Poppelsdorf Dr. Theodor Brinkmann zum
a. o. Profeſſor für Landwirtſchaft in der philoſophiſchen Fakultät der
Bonner Univerſität in Ausſicht genommen in dieſer Stelle wird
er Nachfolger von Prof. Aereboe. Prof. Brinkmann (geb. 1877 zu
Marl in Weſtſalen) erwirkte im Januar 1908 ſeine Zulaſſung als
Privatdozent in Jena. Jm Herbſt 1908 übernahm er einen Teil der
betriebs wirtſchaftlichen Vorleſungen an der Poppelsdorſer landwirt
ſchaftlichen Akademie, erhielt am 1. April 1910 die kommiſſariſche
Verwaltung des Lehrſtuhls für landwirtſchaftliche Betriebelehre und
Oſtern 1971 die Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor. Sein
Arbeitsgebiet iſt Wirtſchaftslehre des Landbaues. Aus Marburg
wird uns gemeldet Wie hier verlautet, wird der Privatdozent für
deutſche z Bibliothekar Profeſſor Dr. Ferdinand Wrede
aller Wahrſcheinlichkeit nach zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Marburg ernannt werden. Er
iſt 1863 zu Spandau geboren. Aus Prag erhalten wir die Nach
richt, daß der a. o. Profeſſor an der dortigen deutſchen Univerſität
Dr. Paul Di el s den Ruf auf den Lehrſtuhl der ſlaviſchen Philologie
in Breslan angenommen hat; er wird dort Ordinarius als Nach
folger des nach München übergeſiedelten Profeſſors Bernecker. Von
der techniſchen Hochſchule in München wurde dem techniſchen Direktor
bei der Gold und Silberſcheideanſtalt in Frankfurt a. M. und
deren Natriumfabrik in Rheinfelden Herrn Johann Pfleger die
Würde eines Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften (DoktorJngenieur)
verliehen.

Generalſekretär der Deutſchen Schillerſtiftung, der am 11. Juli 1909
geſtorben iſt, haben ſeine Freunde ein Denkmal errichtet, das auf dem
hieſigen Friedhof eingeweiht wurde. Dr. Oskar Delle, Hoffmanns
Nachfolger im Generalſekretariat der Deutſchen Schillerſtiftung, hielt die
Gedächtnisrede.

W. Weimar, 2. Juni. c ns Hoffmann), dem Dichter und

Runyadi Jàno

un D. Ein Denkmal für Gerhard Rohlfe. In
rtsort des

Gebu Afrikaſorſchers Gerhard Rohlfs, deſſen be W
ſein Grab enthält, ſoll dem vor 15 Jahren verſtorbenen Reiſenden ein
Denkmal errichtet werden. Ein Komitee, deſſen Ehrenvorſitz Herzog

Albrecht zu Mecklenburg übernommen hat, wendet ſich an die
effentlichkeit mit der Bitte um Stiftung von Mitteln. Das Denkmal

des unermüdlichen und erfolgreichen Reiſenden, den Georg Schweinfurth
den Livingſtone Nordafrikas genannt hat, ſoll weithin ſichtbar am Ufer
der Weſer ſeinen Platz finden. Geldſendungen ſind an die Stadttkaſſezu Vegeſack bei Bremen zu richten. Luseunſt erteilt der Stadtdirektor

Rohr desſelben Ortes.
Weimar, 3. Juni: Der Goethetag, zu dem Literatur-

freunde aus ganz Deutſchland und Oeſterreich eingetroffen ſind, wurde
geſtern abend durch eine eindrucksvolle Darſtellung von Goethes Tragödie
„Die natürliche Tochter“ eingeleitet,

Perſonalnachrichten.
Oberlandesgerichtsrat Schmidt in arm a. S. iſt

geſtorben. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. Dem Landgerichts-
direktor Panſe in Halle a. S. iſt die Genehmigung zur Anlegung
des von dem Fürſten zu r ihm verliehenen Fürſtlich
Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe erteilt. Die bei dem
Landgericht in Magdeburg erledigte Richterſtelle iſt auf das Landgericht
in Erfurt übertragen. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt wiederernannt der on Kurt Klamroth in Halberſtadt bei dem
Landgerichte daſelbſt. Der Staatsanwaltſchaftsrat Rasmus in
Magdeburg iſt zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts in Naum-
burg a. S. mit dem Titel Erſter Staatsanwalt ernannt. Zu Ge-
richtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Gantz und Deicke im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Dem Kanzlei
ehilfen Wilde in Herzberg a. E. iſt das Kreuz des Allgemeinen
hrenzeichen verliehen.

Gerichtsſaal.
4 Reichsgerichtsentſcheidung. Von beteiligter Seite wird

uns geſchrieben Die Regina
m. b. H., Köln-Sülz, iſt mit ihrer Nichtigkeitsklage gegen das
Patent Nr. 185 758, der Deutſchen Beck-Bogenlampengeſellſchaft durch

gedrungen. Das z hat obiges Patent am 20. Mai für
nichtig erklärt. Eine Berufung dagegen gibt es nicht. Durch dieſes
Patent war die Abſtützung der negativen Elektrode in elektriſchen
Bogenlampen geſchützt. Die negative Elektrode wird bekanntlich nicht
ſo heiß, als die poſitive, weshalb die Abſtützung der erſteren für die
Erhaltung des Stützkörpers bei Conta-Lampen uſw. vorteilhaft iſt.

l. Tierquälerei. (Halleſches Schöffengericht vom 2. Juni.) Der
wegen Roheitsvergehens ſchon mehrfach vorbeſtrafte Geſchirrführer
Karl Serbe aus Halle bremſte eines Tages in der Mangsfelder
ſtraße ſeinen zweiſpännigen, ſchwer mit Steinen beladenen Laſtwagen
zu ſtark und auf zu lange Zeit. Die Vorderräder waren ſo feſt an
geklemmt, daß ſie ſich nicht mehr drehten. Die Pferde wurden durch
das Schleifen des Wagens ſo überanſtrengt, daß ſie fortgeſetzt ſtrauchelten
und bald mit den Vorderfüßen, bald mit den Hinterfüßen einknickten.
Trotzdem trieb S. ſie noch mit der Peitſche an. Auf die entrüſtete
Einrede zweier Paſſanten erwiderte er mit Grobheiten, hob drohend
die Peitſche und rief, ſie ſollten ja das M halten, ſonn wolle er's
ihnen ſchon zeigen Auf die Anzeige der beiden erhielt er einen amts
richterlichen Strafbefehl über 6 Mark wegen Tierquälerei. Hiergegen
beantragte er ſchöffengerichtliche Entſcheidung. Sein Einſpruch hatte
aber die fatale Folge, daß das Gericht die Strafe von 6 Mark auf
15 erhöhte.

m

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. Juni. Angekommen: „Aſſyria“ 1. Juni in Colon. „Patricia“
1. Juni in New-York. „Schaumburg“ 31. Mai in St. Thomas.
„Karthago“ 1. Juni in Rio Grande do Sul. „König Friedrich
Auguſt“ 1. Juni in Buenos Aires. „Antonina“ 1. Juni in
Puerto Mexiko. „Fürſt Bismarck“ 1. Juni in Havanna. „Syria“
2. Juni in Hamburg. Abgegangen: „Togo“ 30. Mai von Dakar.
„Bulgaria“ 1. Juni von Cuxhaven. „Cleveland“ 1. Juni nach
Hamburg. Kronprinzeſſin Cecilie“ 1. Juni nach Hamburg.
„Cincinnati“ 1. Juni von Cuxhaven. „Sieglinde“ 1. Juni von
Funchal. „Habsburg“ 1. Juni von Funchal. „Frankenwald“
1. Juni von Havre. „Ypiranga“ 1. Juni von Veracruz. „Pre-
toria“ 1. Juni nach Baltimore. „Cheruskia“ 1. Juni nach Ham-
burg. „Aragonia“ 2. Juni nach Yokkaichi. „Kaiſerin Auguſte
Victoria 2. Juni von Cherbourg. „Arcadia“ 2. Juni nach Hong-
kong. „Sileſia“ 2. Juni nach Port Said. Paſſiert: „Prinz
Adalbert“ 1. Juni Lizard. „Segovia“ 31. Mai Perim. „Bolivia“
1. Juni Dover. „Swakopmund“ 2. Juni Dover.

Norddeutſcher Lioyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Juni. „König Albert“ Donnerstag in New-York an. „Bremen“
Donnerstag von NewYork ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von
Genug ab. „Vorkum“ Donnerstag Eaſtbourne paſſ. „Königin
Luiſe“ Donnerstag Azoren paſſ. „Köln“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Rhein“ Donnerstag Capes Henry paſſ. „Tübingen“
Donnerstag von Buenos Aires ab.
werpen an. „Heſſen“ Freitag von Melbourne ab. „Zieten“
Freitag in Sydney an. „Erlangen“ Freitag von Funchal ab.
„Prinzregent Luitpold“ Freitag in Neapel an. „Berlin“ Freitag
in Neapel an. „Gneiſenau“ Freitag n Schanghai an. „Prinz
Eitel Friedrich Freitag in Schanghai an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 4. bis 10. Juni:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 6. Juni nach NewYork über Soukt-
hampton und Cherbourg. „Göben“ 7. Juni nach Auſtralien.
„General“ 8. Juni nach Südafrika. „Barbaroſſa“ 10. Juni nach
NewYork über Boulogne ſur Mer. „Gotha“ 10. Juni nach
Argentinien.

WoermannLinie. Hamburg, 2. Juni. „Lili Woermann“
am Donnerstag Dover paſſ. „Swakopmund“ am Freitag Dover
paſſ. „Jrma Woermann“ am Donnerstag in Rotterdam an.

Tendenz ruhig

Nachfr. Angeb. Hattorf-Vorz.-Aktien 14090 142
Röler-Vorz.- Aktien 12052 12152 hNeiligenrode. 92509350
Adler-Stamm- Aktien Keiwbaldshausen 775 8254dolſsglück-Aktien z z Heläburg- Aktien 8790 88Alexandersball 14550 14650 Helärungen l. 000 3100Felenſy e. 7500 7600 jeldrongen II. 2825 2375

-Vorz. Aktien 1442 14592fermann II 3400 33550Bruckdart- Nietleben 3800 4000 hHumboldt-Kohlen 1340 1400
ach 16300 16600 Immenrode 3s900Carlzfond 7550 7700 Johann 6000 6150Carlshall 2040 2100 Rrügeru................ 13490 134

Desdemona h III 8000 7T77 Mo kesball erteDeutsche Ral. 15720 158 forädäuger Raliw. 12090 122
keutschland 35250 5850 fegiger Drauntobien 2950 3050
i 8000 jſſhendurg. 4000 4060chrhall- Aktien 110 1129Fachsen- Weimar 8400 8500

Glückauf-Sondershausen. 21750 22150 Ffeinforde 8390 840
e von Fachsen 11200 223 Salzmünde S675 5730

e 77 Sie ed 6750n 88 i h e e e 117 119eaneeeeeeetteettettteeeeeeeeeeeeee ö00Hansa Sülderberg 5575 5700 Wilneimsball. 15800
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
giht es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

(Saxlehner's Bitterquelle). 508
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Konditorei.

G e en Je Fünstenbergbräu WTafelgetränk Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

Lichtenhaſiner aus der Stadtbrauerei Jena
C S T t r Q v C f e 5 Grosse Ulrichstrasse 62 I.

Hugo Bergmann, Geschäftsleiter,

(0677

e S
fall Konzert -Orchester,

Direktion: Kapellwstr. Joh. Vetter.

Wintergarten:
Am 1. u. 2. Ptingetfeiertage

Gr. Garten-Frei- Konzerte 8 Uhr

Krug zum grünen Kranz:
Grosses Garten-Frei- Konzert

nachmittags 4 Uhr. 3141
Trothaer Schlösschen:
Grosse Garten-Frei- Konzerte

früh 7 Uhr und x12 Uhr
1. u. 2. Pfingstfeiertag.

Schützenhof, Heide-Park:
Grosse Garten-Frei- Konzerte

1. u. 2. Pfingstfeiertag nachm. 4 Uhr.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater. Sonntag Der
Prophet. Montag Königs
kinder. Dienstag Judith.

Altes Theater: Sonntag Nachm.
Der fidele Bauer. Abends
Glaube und Heimat. Mon-
tag: Nachm. Alt- Heidelberg.
Abends: Der Rodelzigeuner.

Dienstag Der Graf von
Luxemburg.

Schauſpielhaus Geſchloſſen.
Neues OperettenTheater: Sonn

tag: Das Glücksmädel.
Montag Das Glücksmädel.

Weimar.
HofTheater: Sonntag: Die luſtigen

Weiber von Windſor. Mon-
tag: Glaube und Heimat.
Dienstag Die beiden Schützen.
Hierauf: Die Opernprobe.

Coburg.
Hof Theater: Sonntag: Die

Hugenotten. Ding ilhelmTell. Dienstag Boccaccio.

Sohnee Hacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [0541

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Zu den Pfingstfeiertagen

große Extra-Menus.
Table d'höte 1 Uhr 2,225 Mk. Diner im Garten von 12 Uhr an 1,75 Mk.
Anmeldungen sind erbeten. S 9 9 Reichhaltige Abendkarte.

0603] Hochachtungsvoll L. Kunze.

Rest
Kostüme, Blusen, fertige Kleider, Kostümrörke, P

Mädchen und Knaben -Garderohen.

Kurhaus Bad Wittekind.

u ca hezongders Hgen Hreen

verkaufen wir vom Dienstag, den G. Juni ab grosse Posten

von Damen-Kleiderstoffen, Blusenstoffen,

Wasehstoffen, Wollmousselinen, Seidenstoffen,

Besäfzen, Stickerei-, Spitzen u. Spachtelstoffen,

sowie grosse Posten

Die Reste sind zum

aletuts, Näntel,

(Bote) Kaiser Mühe

Bernburgerstrasse.
iewählter

Mittagstisch,
halbe und ganze Diners.
Noch Zimmer für stud.

Corperationen ete. frei.
Fritz Rahne, Hoflieferant.T

Fernepr. 2226, Ein Tag in
NMünchen.

noſſ's Hüttewer rT

———m-—

Aussuchen im Parterre
unseres Geschäftshauses auf Extratischen ausgelegt.

rummer 4 Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

1. und 2. Pfingstfeiertag
Früh 5 Vhr 3132

Iriseh. Anstieh u. Jpeekkuehen.

Nauendorf a. F.
Am 2. Pfingſtfeiertage

von nachmittags 3 Uhr an
Tanzvergnügen.

Am Mittwoch, dem 4. Pfinugſt
feiertage, von nachm. 3 Uhr

Konzert, abends Ball.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Rob. Lücdicke, Gaſtwirt.

[0585

eigenesKa S.von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [(0535

CarlBooeh u n
J

Brunnerts Belleuue.
I. Pfingstfeiertag, Anfang 3 Uhr nachm.

Grosses Frei-Konzert.

Konditorei Dietze
idyllisch gelegenes Gartenlokal [0610

Am Kirehtor. Ecke Muhlweg.
Zum Pfingstfeste empfehle:

Erdbeertorte, Erdbeer mit Sahne, Erdbeerbowle,

PoOSt-

kisgetränke, Limonaden, Erdbeer-, Vanille-, Apfel-

Sinen-, Crème-Eis, ff. Mandelkuchen, Bienenstich,

Sträußel-, Stachelbeer-, Matz- u. Kirschkuchen,

Crémetorten, Dessertgebäck. 3
Telephon 758.

ZTanhn-Kteſſer
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34
Zahnersatz Plomben,J Zahnziohen, auen mit lokgler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit. [o681

e Shprechstunde von 9--i und 3-—8. Sonntags nach Anmeldung.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

n o 7 3 3 n mm n 2 o neNAää u c ökö W i dn T
57um C 8 el y Straße S. S

I. Feiertag: ſß
Frühlingssuppe. Ochsenschwanzsuppe.
Woeinkaltschale, Weinkaltschale.

Ostender Steinbutte i. Butter. Aal blau in Butter.
Stang on m. gekochtem Junge Schoten m. Schnitzol.

inken. rikassee V. Kalb mitFrische Rinderzunge ln Morcheln.
urd e e Schwedische Platte.e e e. Gesp. Ochsenlende.

Gänsebraten. Lammrücken, englisch,
Hamburger Kalbsrücken.

Salat oder Kompott.
Fürst PUekler. [3187

St. Frikassee v. Huhn
Rumpsteak Jardinière.

Schnitzeol m. Stangenspargoel.

II. Feiertag:

Salat oder Kompott.
Vanllle-Els.

St. Pökelzunge m. Stangen- S

spargel. 2Prager Schinken i. Burgunder.
Schnitzel mit Pfifferſingen.

KReilsekoffer,

Xch. Krasemann

ESulo zum Abheſten von Fesiſichkeſten u. Voroineversam

Gahbinenkoffer,
Coupeékoffer,

Blusenkoffer,

sis Hufkoffer etc.
Gröeste Auswahl am Platze.

Dur Schmeerstr. 19.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

Alle Reparat. sohnell u. billig.

mlungen.

ne

Echt bayriſche [0542
Loden-Polerinen

(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert

Sehnse Naehtf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [0548
H. Schuee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

5 der höh. TöchterSchülerinnen e beſſere
Damen finden freundl. Aufnahme
in gutem Hauſe. Offerten erditte
unt. B. Z. 7138 an Rudolf

Eukalyptus- Bonbons

Mosse, Halle a. S. (0549

Sanitätsmolkerei Gimriß.
Die Maul und Klauenſeuche iſt bereits ſeit 14 Tagen

erloſchen. Sperre mit dem heutigen Tage wieder aufgehoben.

Milch wird wieder in rohem Zuſtande,
nur in Flaſchen, welche in der Molkerei gefüllt ſind, abgegeben.

Beſtellungen beim Milchwagen und Tel. 54 u. 220.

III

nare warn- Golegenheits- Gedichte
Begleitworte zu Geschentem
Prologe, Tafelieder eruss
u. humoristiseh) fär Vereine

Hochzeiten, Ideen
m 7 Auffünrungen

r mehrere Personen
Sühige Preis Sents Emnuaniungen.

Frau Agnes Riess,
früher Halle 2. S. Mrtanstrasss

jetrt SL,.aisteinnenaatrasss S

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket

30
Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim
enau auf die
willinge achten. andere

weiſe man zu

Hauptniederlage u. Verrr. f.
Halle a. S. [3116

Adolph Herrmann,
Ulnch u. Steinſtr. Erde.

Indader: Bottam Suesnnrtt

Tel. Nr. 2990. M
Gr. Mürkerſruße 7,
nahe Markt. am Klinen Vertin.

I III

für Hand-, auch für Kraſtdetries,
tadel es unter Garantie, billigſt
der käuflich u. T.en die W I

S



ulpe.
M Walhalla Theater.

Am I. und II. Feiertag
mittags 11 Uhr Frühschoppen

mit grosser Vorstellung.
Die glänzenden, welt berühmten

Winter-Tymians
mit besonders Komis Programm.

Abends s Vhr das phänomenale

Fest Programm.
Lach- und Beifallsstürme brausen. [0609

Ab III. Feiertag täglich s Vhr 20 Min.

Saalsohloss Brauerei
Sonntag, den 1. und Montag., den 2. Pſingst-

ſeiertag morgens /,7 Ubr:

Früh Konzerteder Kapelle des Füsilier- Regiments Generalfeldmarszchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Hr. 36.

Nachmittags ,4 und abends 8 Uhbr je

zwei grosse Militär- Konzerte
derselben Kapelle.

Leitung Königl. Obermusikmeister R. Fister.
Dienstag, den 3. Feiertag, von 24 Uhr bis 11 Uhr

zwei grosse Militär-Konzerte
der Kapelle des Füsilier Regiments Nr. 36.

Italienische Nacht. Pfingsten in Florenz. Pracht-lllumination
des Konzertplatzes und der Parkanlagen. lItalienische Musik.

Pintritt morgens 25 Pfg., nachmittags u. abends 35 Pfg.

Karten gültig. Diners von 12,3 Uhr.
losöo F. Winkler.

W nvon

älteſte Perſonendampſſchiffahrt auf der Saale.

Den I., II. u. III. Feiertag früh 8 Uhr und nachm. 3 Uhr
große Pfingſtfahrten nach

Neu Ragoczy m Wettin.
V Jede Familie ein Kind frei. WEinſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke, gegenüber Ruderklub Nelſon.

Hochachtungsvoll

0607] Aug. Schräzäpler, Geſchäftsführer.
Dampfschiffahrt
alle -Rabeninsel.

Den I. und II. Fecztas von früh 6 Uhr, den III. Feiertag

r 2 z dn 2 3r c

Besonders gewählte Fest Menus.

6 Stück Oderkrehbse Ik, 1,00.

Pa. Helgol. Hummer, Kaiser-Malossol Kaviar in Original Peortionsdosen,
Reiche Auswahl sehmackhaſter Abendgericehte. W

Sehenswert! HMochakKtuelk?Pomona-Panorama.
Zum ersten Male in Deutschland zu sehen.

Plastische Darstellung des Aufsuohens u. Gewinnens der Diamanten
in den W Lüderltzhuchter Diamantfeldern h

Deutsch-Südwest-ArfrikKas.
Alle PFiguren des Betriebes sind Holz-Kunstsohnitzereien und

lehrreich für Alt und Iung. [3088
n e echter roher Diamanten.
Eröffnung am Sonnabend, den 8. Juni 1911, nachw. 2 Uhr

Geiststrasse 42, parterre.32 Kudu-Antilopen-Panorama. OPrix-Antilopen-Panorama.

600800000000000000000008000000000000000
c

Bauers
Brauerei-Ausschank Rakhausstr. 3.

Menu
Suppe und 2 Gänge 1,25 MK.,
Suppe und I Gang 75 Pſg.

l. Feiertag: II. Feilertag:
Krebssuppe Klare Schildkrötensuppe in

Tassen
Steinbutt Aal blau mit Gurkensalat
Rinderzunge polnisech und neuen Kartoffeln
Sohnitzel mit Spargol Ochsensohwanz in Madera

Rehkeule nach Jägerart
Zunge und Spargel
Kalhsrückon garniert

Lammrücken Engl. Rinderfilet
Gänsebraten Gefüliter Puter
Erdbeerspelse mit 1ohannis-eeren
Kaffee, Aepfel, Butter Apfelsinen, Bananen

und Käse Kaffee, Butter und Käse.
Reiehhaltigo saivongemäsvo Abendkarte,

Hochachtungsvoll Otto Bauer.e
„-Neumarkt-Schätrenhaus Garten

Vingang Karlstrasse. Harz 41.
2 O IBann Vljlitär- Konzerte

nach Rückkehr der Kapellen

Mittwoch, den 7. und Freitag, dem 9. Juni.
Anfang abends 8,10 Uhr.

([10 Karten 2,50 MK.)Eintritt 35 Pfg.

immer Mk. 2,00, Soupers(von 6 Uhr an) K. 50 und 2,50.

Krehbsgerichte aner.

von früh 8 Uhr an ununterbrochene Abfahrten. z Familienkarton besondere Vergünstigung.
Hochachtungsvoll S 0501] Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur. F

0608) Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.

hiaus für Hochzeiten 22hlotel Kaiser Wilhelm.

Sàä Le und Salons Für Festessen:z: und Vereinsſfest lichkeiten
2: mit G artenbenutzunmng. 3

es. Fritz Rahne, BHoflief, er.
c J

Pianos Schiedmagſer
von Mk. 870. an

von Mk. 900. an

Pianos Kaps von ar. 900.
Weltbekannte, erstklassige Fabrikate.

Alleinvertretung [0500

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. Fernruf 2933,

Kataloge gratis und franko,

Frivat-Automodſſe

verleihen auf Stunden und Tage bei billigſten PreiſenS und zuverläſſiger Chauffeurführung [3130

Plato Co.Reilſtraße 112. Telephon 72.

Pianos Rönies ch

Trimph- Anton
am Leipziger Turm

empfiehlt zu en Pingstſeiertagen:
Feinste Delikatess-Schnittchen. Warme
und kalte Speisen. Bestgepflegte Biere.

Vorzügliche Weine und Liköre.
Erfrischende Brauselimonaden mit köstl.

Fruchtgeschmack. 13139
Eis. Erdbeerbhowle. Eis.,

h n e SeZum Würzhurgerfs
m Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

95
a 87a S Würzhurger Bürgerbräu,

Si phon Versamd.

J. Dauer Fraberel- Dlböchamn,

Rathausstrasse Z. Telephon I05l.
Halte weinen schönen G Na r t e n
schattigen, 2zugfreien

sowie geräumige Kolonnade als angenohmen Aufenthalt
bestens empfohlen. 0602

Suppe u. Gang 75 Pf. (im Ahbon. 60 Pf.Mittagstisch: Suppe u. 2 Gänge 1.25 M. (im Abon, 1 M.

Reichhaltige saisongemässe Speisenkarte.

nvza2 gung

Abendkarto zu kleinen Preisen. Otto Bauer.

An beiden Pfingstfeiertagen

Diner- u. Musik.
Souper-

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, d. 3. Juni, abends 8,15 u. folgende Tage:Nur kurzes Gaſtſpiel von Herrn Dir. Kohlmetz e
mit ſeinem berühmten Hunde „Lady“

in der Detektivkomödie

„Der Polizeihund“
(Lady Vlorenee),

Detektivkomödie in 3 Akten u. 7 Bildern
von Henry Oliver.

„Ier Hund als öherlockomes'“

W Der Polizeihund „Uady“ arbeitet
in dem Stücke ohne irgendwelche Hilfe
vor den Augen des Publikums die
Spur der Verbrecher aus und führt
deren Verhaftung herbei. [(0534
W Jn Berlin, Hamburg, Dresden c.
die Senſation des Cages!

Am 1. u. 2. Pfingſtfeſttage vorm. II u. Uhr eet Grosse Garten- Konzerte Tr

An r S esen Der Polizeihund“

Raheninsel-
Etablissement Kurzhals.

Sonntag, den I. Feiertag,
Grosses Prühsehoppon-,

laehmittag- u. Abend-Konpert,

Montag, den II. Feiertag,
von nachmittags 3 Uhr an

lirosser Ball
Dienstag, den III. Feiertag, von nachmittags 3' Uhr an

O O IIMilitär- Konzert.ausgeführt vom Trompeter Korps des Maneſeider

FeldArtillerie- Regiments Nr. 75.
Perſönliche Leitung Muſikmeiſter C. Steuer.

NB. Das e des Mansfelder Feld Artillerie
ß Regiments Nr. 75 konzertiert ab jetzt regelmäßig Dienstags Jund Freitags auf der Rabeninſel. (0611

Aparte Neuheiten
in Strümpfſen, SocKen,

Waden-Söckechen.
Augt. Liobermann, re er

Bat Wittekind.

Am I. u. 2. Pfingſttage
von 6! bis S Uhr

Früh- Konzert
Stadttheater- Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann),

nachm. von 3 Uhr ab

Kur Konzert
(Stadttheater-Orcheſter),
abends von 7! Uhr ab

Z200.
Am 1. und 2. Pfingſttagenachm. von 3 Uhr ab

Militär- Konzert
(75 er, Muſikmeiſter Steuer),abends von 72 Uhr ab

Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Am 3. Pfingſttage
nachmittags von 34 Uhr ab

Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter;

abends von 7 Uhr ab
Militär KonzertKur- Konzert (75 er Artillerie).

(75 er, Muſikmeiſter u Um 10 Uhr abends
Monstro-

Pracht-Deuerwerl,
abgebrannt vom Kunttferer

werker G. H. Pfeiffer
Jllumination des Gartens

Eintrittspreis:
an allen drei Pfingſttagen

U Am Z. Pfingſttage
außer dem Frü r
nachm. von 3 Uhr ab

Kur- Konzert
(75 er, Muſikmeiſter Steuer),

abends von 7 Uhr ab

Kur- Konzert
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
Am 1. u. 2. Pfingſttage

früh 25 Pfg.
nachm. 35 Pfg. J f. jede Perſon,
abends 35 Pfg. inkl. Billettſt.

Abonnements gültig.

Am 3. Pfingſttage
früh 25 m. Steuer.

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Reſ. Raum zum FeuerwerkStuhlplatz f. Tribüne 10Pf.

Im Resfaurant
während der Feſttage:

Diners a 1,75 Mk.
Soupers à 2,- Mi

Speiſen à la earte zu jeder
Tageszeit. (0687

Spezialgerichte zu kleinen
Preiſen.

nachm. 35 Pfg. Abonnements
abends 35 Pfg. gültig.

3 D.
O. G. 6 L. U. M. Ber.B. Uucenehner Jusſſug
gen Namen od. Vornamen nach G ute n b 3 r9

läßt zum Zeichnen von Wäſche DUl Fruchtweinschenke.
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf Vorzügliche Fruchtweine, Biere,
weißem Band) H. Schnee Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84. Ergebenſt W. Trebstein.



Eomnlag

Provinz Sachſen und Amgebung

Hiſtoriſche für Sachſen
Die Hiſtoriſche Kommiſſion hielt ihre diesjährige Geſamt

ſitzung am 13. und 14. Mai in Salzwedel ab. Außer den
Mitgliedern wohnten auch der Herr Landes ann der
Provinz Sachſen, Freiherr Dr. von Wilmowski ſowie Gäſte
4us Salzwedel den Verhandlungen bei. An Stelle des nach
Bonn berufenen Profeſſors Dr. Philippſon wurde der
Profeſſor Dr. Schlüter zum Mitgliede der Kommiſſion ge
wählt. Ueber den Stand der von der Kommiſſion in Angriff
genommenen Publikationen wurde u. a. folgendes berichtet:
Geſchichtsquellen: Von dem „Urkundenbuch des Kloſters
Pforte“ hofft Profeſſor Dr. Böhme in Weimar, im Laufe
des Jahres den zweiten Teil des zweiten Bandes im Text zu
vollenden. Für die „Paurgedinge“ nebſt anderen Quellen der
Stadtverfaſſung von Quedlinburg hat Oberrealſchuldirektor
Dr. Lorenz in Quedlinburg das Manuſkript noch einmal durch
gearbeitet und fertiggeſtellt, ſo daß an die Veröffentlichung ge
zangen werden kann. Von den „Kirchenviſitationsprotokollen des
Kurkreiſes“, herausgegeben von Archidiakonus Pallas in
Herzberg a. Elſter, iſt der vierte Band, die Ephorien Torgau
und Belgern umfaſſend, im Druck vollendet und kommt dem
nächſt bald zur Ausgabe. Die Fortſetzung ſteht in naher Ausſicht.
Profeſſor Dr. Hölſcher in Goslar iſt beſchäftigt mit der Be
arbeitung des fünften Bandes des „Urkundenbuchs Gos-
ar“. Das „Urkundenbuch ber Stadt Halle“, be-

arbeitet von Profeſſor Kohlmann in Elberfeld, die „Regeſten
der Wittenberger Kurfürſten Anhaltiniſchen Geſchlechts“, be
arbeitet von Dr. Hin ze in Naumburg, das „Eichsfeldiſche
Urkundenbuch“, bearbeitet von Gymnaſialdirektor Dr. Jäger in
Duderſtadt, das „Urkundenbuch von Neuhaldensleben“,
bearbeitet von Profeſſor Dr. Sorgenfrey in Jripsig und das
„Urkundenbuch der Stadt Erfurt“, bearbeitet von Oberlehrer
Dr. Eitner daſelbſt, ſind weiter geführt, doch noch nicht dem
Abſchluß nahe. Die „Grfurter Studentenmatrikel“ von 1635 bis
1816 ſind von Profeſſor Dr. Stange in Erfurt in Abſchrift
fertiggeſtellt. Das „Urkundenbuch der Stadt Aſchersleben“
wird dem Oberlehrer Rambeau daſelbſt zur Bearbeitung über
tragen. Der zweite Band des „Urkundenbuchs des Bistums
Merſeburg wird von dem Archivar Dr. Heinemann in
Magdeburg, das „Urkundenbuch des Erzbistums Magdeburg
von dem Archivar Dr. Jsrael in Magdeburg und das „Ur-
kundenbuch des Stifts Naumburg“ vom Archivar Dr. Roſen-
feld in Marburg bearbeitet. Die „Kirchenviſitationsprotokolle
von Anhalt“ bereitet der Stadtarchivar Oberlehrer Dr. Becker
in Zerbſt zur Veröffentlichung vor. Profeſſor Dr. Nikolaus
Müller in Berlin hat ſeine Forſchungen nach dem Quellen-
material für die Heiligtümer (Reliquien) und Abläſſe der Schloß-
kirche zu Wittenberg abgeſchloſſen und in Weimar zahlreiche
Hriginalzeichnungen aufgefunden, ſo daß er hofft, demnächſt die
Jeröffenklichung des Wittenberger ſogenannten Heilig-
tumsbuches in vollſtändiger Ausgabe beginnen zu können.
Als „Neujahrsblatt“ iſt eine Abhandlung des Archivrats Dr.
Liebe in Magdeburg „Die franzöſiſche Beſatzung im Herzogtum
Magdeburg 1808 bis 1811“ erſchienen, für das nächſte Neujahrs-
blatt iſt ein endgültiger Beſchluß noch nicht gefaßt. Von den
„Bau- und Kunſtdenkmälerbeſchreibungen“ iſt
das Heft des Kreiſes Liebenwerda, verfaßt von Dr. Berg-
ner in Niſchwitz, erſchienen. Jn Druck befindet ſich die Beſchrei-
bung des Kreiſes Wanzleben, ebenfalls von Dr. Bergner
bearbeitet. Kreis Worbis wird von KreisbauinſpektorRaſſow in Greifenberg, die Kreiſe Sten dal und Neu
haldensleben ſowie Wolmirſtedt ſind von Dr. Berg
nexr, Kreis Quedlinburg von Profeſſor Dr. Brinkmann
in Burg und Woernigerode von Archivrat Dr. Jacobs in
Wernigerode und Dr. Bergner weiter gefördert und dem Ab-
ſchluſſe nahe. Die Beſchreibung der Bau und Kunſtdenkmälervon Magdeburg durch Profeſſor Dr. Gold ſchmidt ſchreitet

ſtetig vor. Das Provinzial-Muſeum hat ſich auch im
verfloſſenen Jahre einer günſtigen Weiterentwicklung zu erfreuen
gehabt. Der Neubau des Muſeums iſt genehmigt und
wird mit demſelben noch in dieſem Jahre begonnen
werden. Der Beſuch des Muſeums iſt der wie in den Vor-jahren geblieben. Von der h chrift Für Vorgeſchichte
iſt der IX. Band erſchienen, für Band X t reichliches Material
zur Verfügung. An Stelle des im Vorjahre verſtorbenen Pro
feſſors Dr. Größler in Eisleben iſt der Direktor des Städti-
ſchen Muſeums Halle, Dr. Sauerlandt, und an Stelle des im
vergangenen Jahre verſtorbenen Profeſſors Dr. Luedecke in
Halle, Profeſſor Dr. Kupka in Stendal zu Mitgliedern des Ver-
waltungs Ausſchuſſes gewählt worden. An den geſchichtlichen und
vorgeſchichtlichen Karten ſowie den Grundkarten iſt rüſtig weiter
gearbeitet worden; die Arbeiten zur Flurforſchung werden dem
nächſt beendet ſein. An Wüſtungsverzeichniſſen ſind die KreiſeBitterfeld und h dir di ngenieur Bode in
DresdenBlaſewitz, ſowie die Kreiſe Jerichow in Arbeit, die
letzteren haben leider durch den Tod des Bearbeiters Ob rer
Zahn in Tangermünde eine Verzögerung erfahren. Die Sitzungdes nächſten Jahres ſoll in worden en ſtattfinden.

Selt önes Wetter. Erwelten ſchöne W rrſngſtes artung pracht
Vom Brocken wird uns unter dem 2. Juni geſchrieben: Der

Monat Juni, der auch als Roſenmonat bekannt iſt, hat ſeit
geſtern ſeinen Einzug mit warmem, klarem und heiterem
Wetter auf dem Blocksberge gehalten. Er dürfte wohl als der
ſchönſte Monat des gehe zu gelten haben. Denn im Wonne-
monat Mai iſt es ſehr oft noch recht kühl, ganz ſehen davon,
daß erſt der Juni alles Kahle der Natur liebevoll überdegt.
Sehr geeignet iſt der Monat zu Spaziergängen. Noch brennt die
Sonne nicht gar 3 heiß wie im Hochſommer. Seit Anfang
der Woche herrſcht auf dem Brocken ein ſelten ſchöner Witte
rungscharakter, wie man ihn im Heere Juli und Auguſt,
wohl ſelten antrifft. So haben wir hier oben fortgeſetzt pracht-
volle Sonnenauf- und Untergänge mit großartigen Dämme-
rungserſcheinungen zu verzeichnen. Am ttwoch war der
Himmel öfters mit Gewitterwolken bedeckt, und auch die Aus-
ſicht auf die Umgebung war nicht weitgehend; trotzdem erreichte
das MaximumThermometer 13 Grad Wärme, und der friſee
Wind fegte z mit 9 und 10 Meter Geſchwindigkeit r
die Kuppe. Am Donnerstag hatten wir tagsüber wolke n
Himmel, die Temperatur erreichte nur 11 Grad Wärme; r
der Rundblick von oben war umfaſſender als in den letzten
Wochen, und größere Gegenſtände in 40-50 Kilometer Entfer
nung konnten mit unbewaffnetem Auge noch gut wahrgenom-men werden. Bei Himmel ließ ch e der
Sonnenuntergang wieder gut beobachten. Heute früh 8 Grad
Wärme, das Barometer behauptet konſtant 670 mm, dabei weht
ein ſtarker Oſtwind, die Fernſicht iſt als günſtig zu bezeichnen
Nach der allgemeinen Welterlage zu urteilen, dürften wir wohl
prachtvolle Pfingſttage zu erwarten haben.
Alſo klares, heiteres, mäßig warmes Weter mit friſchen Winden;
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch Gewitterſtörungen eintreten
düeften; aber dieſe v J p weder

hnlich hefti

kaufen, und auch eine kurze Erklärung der Pflanzen geben.
Hauptſächlich ſind in dem Garten ſeltene Brockenpflanzen, alpine
und arktiſche Gewächſe angepflanzt.

Die Gewerkſchaft Johaungshall zu Trebitz a. S.
und die

Adlerkaliwerke zu Oberröblingen a. See
haben den Antrag geſtellt, die Ableitung der Endlaugen ihrer
Chlorkaliumfabriken in die Saale fortan ſolang zu ge
ſiatten, als das Waſſer der Saale dadurch um nicht mehr als 4 Grad
Magneſiahärte und 55 wgr. Chlor im Liter mit Salzen angereichert
wird. Einwendungen gegen das Unternehmen ſind bis zum 17. Juni d. J.
bei dem Landrat zu Eisleben anzutgingen. Die Erörterung der etwaigen
Einwendungen findet am 24. Juni, 10 Uhr vormittags im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes, Lindenſtraße 41, ſtatt.

Ueberlandzentrale für den Kreis Salzwedel.
Nach r Bemühungen iſt die Einrichtung einer elektriſchen

Ueberlandzentrale für den Kreis Salzwedel jetzt geſichert. Auf der im
„Odern“ abgehaltenen und von faſt 700 Perſonen beſuchten General
verſammlung wurde von dem Bau eines eigenen Werkes abgeſehen
und der Beſchluß gefaßt, den Strom von der Ueberlandzentrale Garde
legen zu entnehmen und den Vorſtand zum Abſchluß eines Vertrages
zu ermächtigen. Dieſer wird zunächſt auf 35 Jahre bindend ſein, da
Gardelegen durch den großen Anſchluß erhebliche Ausgaben für Um
und Erweiterungsbauten haben wird. Die Stromlieferung ſoll nach
einem Staſfeltariſe geſchehen. Der Bau der Leitung wird der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin übertragen werden. Die Salzwedeler
Stadtverwaltung ſteht dem Plane ablehnend gegenüber, da ſie für
Salzwedel den Bau einer eigenen elektriſchen Zentrale beabſichtigt.

Die Thüringer Hausbeſitzervereine.
Der für den 17. und 18. Juni nach Meuſelwitz einberufene Ver

bandstag Thüringer Hausbeſitzervereine iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben worden.

Lochau (Saalkreis), 2. Juni. (Ueber die Stiftungen)
des ittergutsbeſitzers Karl von Dieskau für die Pfarrämter Dieskau
und Lochau, insbeſondere für Pfarrerwitwen, gab Herr Paſtor Paſche-
Dieskau in der von Herrn Paſtor von Wodtke hier einberufenen
Sitzung der hieſigen Kirchenälteſten und Kirchengemeindevertretung ein
gehend Auskunft. Die Stiftungen ſind 1720 ins Leben gerufen und
betragen je 240 Taler. Pfarrerwitwen ſollten Unterſtützungen hiervon
erhalten. Dieſe Legate ſind inzwiſchen zu bedeutenden Kapitalien
herangewachſen. Die Verwaltung liegt lediglich in den Händen des
Herrn Kammerherrn von BülowDieskau. Vom Kuratorium iſt nun
beſchloſſen worden von den Jahreszinſen Pfarrerbeſoldungszulagen
einzuführen, welche 1200 Mk. bei keiner nötigen Witwenunterſtützung
und 800 Mk. bei einer vorhandenen derartigen Unterſtützung für jede
der in Betracht kommenden Stellen betragen ſoll. Dieſer Beſchluß hat
auch die Zuſtimmung der Behörden gefunden. Für die Gemeinde
Lochau, welche noch für eine Witwe einen jährlichen Wohnungsgeld-
zuſchuß zu leiſten hat, iſt außerdem aus dieſem Fonds noch eine Ent
laſtung in die Wege geleitet.

Des Pfingſtfeſtes wegen fällt die

zweite Sonntags- Ausgabe aus,

dafür erſcheint die nächſte Nummer

am Dienstag G. Feiertag) früh.

Oppin, 2. Juni. (Probepredigt.) Der als Nachfolger
des nach Barneberg verſetzten Paſtors Hartung von der Behörde
beſtimmte Paſtor Schaufuß aus Plötzky bei Gommern wird am
erſten Sonntag nach Trinitatis hier die vorgeſchriebene Probepredigt
und Katechiſation halten.

O Lettin, 2. Juni. (Guſtav-AdolfFeſt.) Das Jahres
feſt des GuſtavAdolfZweigvereins der erſten Halleſchen LandDiözeſe
witd am Sonntag, den 18. d. Mts., hier gefeiert werden.

Spickendorf, 2. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das Ephoral
Miſſionsfeſt der Ephorie Halle-Land II wird am 25. d. Mts. hier
eſeiert werden. Die Feſipredigt 3 Uhr hält Herr Paſtorr aus e-Trotha. Auf der Nachfeier wird u, a. Herr

ſſionar Scholz von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft berichten
über ſeine 11 jährige Tätigkeit im Süden der KantonProvinz in
China.

g. Gröbers (Saalkreis), 2. Juni. (Die Abteufungs
arbeiten) zu dem in Angriff genommenen ſogenannten Waſſerſchachte
ſchreiten rüſtig vorwärts.3 Bruder (Saalkreis), 2. Juni, (Obſtverpachtungen.)
Bei der Verpachtung des Kirſchenanhanges auf der Straße nach Halle

bis zum Sportpark wurde Herrn SchumannHalle zum Preiſe von
690 Mk. der Zuſchlag erteilt. Den Obſtanhang des Rittergutes Dieskau
erſtand Herr Müller- Halle für 465 Mk.

g. Weſenitz (Saalkreis), 2. Juni. (Fiſchgerätediebſtahl.)
Den hieſigen Fiſchern wurde eine Anzahl Garnſäcke geſtohlen. Dem
Täter iſt man auf der Spur.

g. Aus dem Elſtertale, 2. Juni. (Bienen wirtſchaftliche s.)
Jn Jmkerkreiſen wird befürchtet, daß dieſes Jahr ſich ſeinen
beiden ſchlechten Vorgängern anreihen wird. Die Urſache liegt in der

er der Oſt und Nordwinde und in der anhaltenden Trockenheit,
welche ein Ausnutzen der Trachtverhältniſſe ungemein beeinträchtigt
haben. Dazu kommt, daß auch die Akazienblüte eine dürftige iſt. Die
Lindenblüte vermag auch nicht mehr einen Erſatz für den bisherigen
Ausfall der Trachtverhältniſſe zu liefern.

m bei Schkeuditz, 2. Juni. (Selb ſtändige Pfarrgert ie hieſige Hilfspredigerſtelle iſt jetzt in eine ſelbſtändige
e umgewandelt worden. Auch mit dem Bau der Kirche wird

Id nnen werden. Mit der Verwaltung der Pfarrſtelle iſt ein
Geiſtl aus Halle beauftragt. Der bisherige Hilfsprediger Rethfeld
iſt als ſolcher nach Feldheim bei Wittenberg verſetzt worden. Endgültig
wird die Stelle jedenfalls zum Herbſt beſetzt werden.

m. r 2. Juni. (Kinderfeſt. RaſendesAuto. Deutſcher Verein zum Schutze der Vogel
welt.) Das Merſeburger Kinderfeſt wird in herkömmlicher
Weiſe am Montag, den 3. Juli, auf dem andtsplatz gefeiert.
Ein raſendes Auto überfuhr kürzlich den Uebergang der Schaf
ſtädter Eijenbahnlinie auf der Halleſchen Straße und geriet in ernſte
Geſahr, von dem im ſelben Augenblick herankommenden Eiſenbahnzuge
überfahren zu werden. Knapp drei Meter von der Lokomotide ent
ſernt paſſierte es den dort ſchrankenloſen Uebergang. Die Lokomotive
hatte die vorſchriftsmäßigen Läuteſignale abge
geben, welche jedenfalls von dem in voller Fahrt herankommendenr zuſein, noch bringen ſie für g R älle. Seitheute iſt der Botaniſche Garten auf dem e ein Ein

trittsgeld von 30 Pfg. pro Perſon dem Publikum geöffnet. Ein
Auto überhört worden ſind. Der W un Verein zum
Schutze der Vogelwelt, der ſeinen Sitz in Merſeburg hat,

Gartenaufſeher von Göttingen wird die Eintrittskarten ver
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chſen, für Anhalt und Thüringen.
wird am Sonnabend, den 10. Juni, hier ſeine GeneralVer
ſammlung im Reſtaurant „Tivoli“ abhalten.

Zeitz, 2. Juni. Verbot des Mauſchelns. Un-
glücksfall. Stadtverordnetenwahl.) Die Zeitzer
Polizeiverwaltung hat eine Bekanntmachung erlaſſen, in der es
u. g. heißt: In letzter Zeit wird das Glücksſpiel „Mauſcheln“
wieder in mehreren Lokalen der Stadt in großem Umfange und
mit hohen Einſätzen getrieben. Es wird darauf hingewieſen,
daß das Mauſcheln- auch. ohne Aßzwang ein Glücksſpiel iſt und
Wirte, die derlei Spiele dulden, Einleitung des Strafver-fahrens, daneben aber auch die Feſtſetzung der Poligeiſtunde und

Konzeſſionsentgiehung zu gewärtigen haben. Der Maler
Adker von hier war mit Ausbeſſerungsarbeiten an der zu den
Waldauer Braunkohlenwerken gehörenden Luftbahn bei Profen
beſchäftigt. Dieſe wurde plötzlich in Betrieb geſetzt, wodurch er
in die Tiefe ſtürzte und ſofort tot war. Ein Arbeitsgenoſſe
erlitt durch den Sturz gefährliche Verletzungen, ſo daß er in das
hieſige Krankenhaus übergeführt werden mußte. Mittelſchul
lehrer Geß ler wurde von der 2. Abteilung als Stadtverord-
neter gewählt.

Weißenfels, 2. Juni. Stiftungen. Städti-
ſche s. Kreisſynode. Schuljubiläum. Ein-
wohnerzah.l.) Die Hinterbliebenen des Stadtrais Oettler
haben außer den verſchiedenen Vereinen zugefallenen Stiftungen
auch der Stadt ſolche in Höhe von 28 000 Mark für wohltätige
und gemeinnützige Zwecke vermacht, die in der geſtrigen Stadt
verordnetenver ſammlung angenommen wurden. Jn Kürze
ſollen ErſatzStadtverordnetenwahlen ſtattfinden, die auf drei
Tage ausgedehnt werden. Die Stadtverordneten erklärten ihre
Zuſtimmung zu einer Petition des Vereins für ſtädtiſche Jnter-
eſſen, in der das Präſentationsrecht für die Stadt im preußiſchen
Herrenhauſe erſtrebt werden ſoll. Hier ſoll eine vierte Ge-
meindeſchweſter angeſtellt werden. Die Stadtverordneten ge
nehmigten die neue Beſoldungsordnung für die Lehrer an der
höheren Mädchenſchule. Die Kreisſynode Weißen-
fel s nahm einen Antrag an, im ſhnodalen Jnſtanzenwege dafür
zu ſorgen, daß die Anſammlung von Baufonds der Kirchen
gemeinden, analog den bereits ſtaatlich geregelten Schulbaufonds,
geſetzlich feſtgelegt werde. Jn den meiſten GemeindeKirchen-
räten iſt auf die Anregung der Kirchenbehörde hin die Grün-
dung von Sittlichkeitskommiſſionen beſprochen worden. Der
Synodaletat ſchließt pro 1911 mit 23 180 Mk. ab, 20000 Mk.
davon fließen in die landeskirchlichen Fonds. Es werden 7 Proz.
Zuſchläge zu den Staatsſteuern der Evangeliſchen im Kirchen
kreiſe zum Ausgleich erhoben. Sup. Dr. Lorenz wurde als
Delegierter zur Provinzial-Synode gewählt, Rittergutsbeſitzer
Reinhardt-Burgwerben iſt Stellvertreter. Das 50jährige
Beſtehen der hieſigen Oberrealſchule mit Reform-Realghm-
naſium i. E. wird am 6. und 7. Juli feſtlich begangen. Die
Bevölkerung unſere Stadt iſt mit dem 1. Juni auf 33 916 ge
ſtiegen.
I voo Freyburg (U.), 2. Juni. (Ehrung.) Zehn Mitgliedern
unſerer Freiwilligen Feuerwehr wurde die Medaille für Verdienſte um
das Feuerlöſchweſen verliehen.

Magdeburg, 2. Juni. (Als Leiche aufgefundlen.)
Geſtern wurde hier die Leiche des ſeit dem 28. Januar 1911 vermißten
Fräulein Magdalene Freiſe in der Elbe aufgefunden. Der
Vater, Amtsgerichtsrat Freiſe, hatte 500 Mark ausgeſetzt für Auf-
findung ſeiner 21 jährigen Tochter.

Salzwedel, 2. Juni. (Dieb und Polizeihund.
Schützen feſt. Feuerwehren.) Jn einem hieſigen Ge
ſchäfte war geſtern einer dort angeſtellten jungen Dame aus einem
Handtäſchchen ein Portemonnaie mit 90 Mk. geſtohlen worden.
Man ließ ſofort den Polizeihund „Pilot“ aus Uelzen kommen.
Dieſer nahm Witterung an dem Täſchchen und verfolgte über
Straßen und Promenadenwege eine Spur nach dem Heckerſchen
Lokal, wo er einen dort zur Aushebung befindlichen Verkäufer aus
dem betreffenden Geſchäft ſtellte. Dieſer leugnete, hatte auch das
Portemonnaie nicht bei ſich. Da mußte der Hund die Spur zurück
verfolgen. Er verbellte eine Frau im Lunkwitzſchen Lokal, die von
dem in Verdacht geratenen jungen Manne ein Portemonnaie mit
90 Mk. zur Aufbewahrung bekommen hatte; es war das ge
ſtohlene. Das Schützenfeſt ſoll hier am 26., 27. und 28. Juni
in üblicher Weiſe gefeiert werden. Der Verbandstag der Feuer-
wehren des Kreiſes Salzwedel wird am 16. Juli in Salzwedel ab
gehalten werden. Hierzu ſind auch die Wehren des FJeetzel-
verbandes eingeladen worden.

Bismark, 2. Juni. (Neubauten. Ueberfall.)
Die hieſige Viehverkaufsvereinigung hat den Bau einer großen,
praktiſch eingerichteten Viehverkaufshalle beſchloſſen und
die ſämtlichen Arbeiten an hieſige Geſchäftsleute vergeben. Auch
ein neues Volksſchulgebäude wird aufgeführt werden. Die
Grundſteinlegung iſt bereits erfolgt. Wegen geringfügiger
Urſache wurde der Anlagenaufſeher Hinkeldah von zwei
Knechten, einem Maurer und einem Ziegler gemeinſam im
Dunklen überfallen und mit Meſſer, Schlagring und Stöcken
fürchterlich zugerichtet. Die vier gefährlichen Burſchen wurden
ſofort verhaftet.

Saalfeld (Saale), 2. Juni. Selbſtmordverſuch eines
1 dlichen Diebes.) Der bei einem hieſigen Bäckermeiſter

eſchäſtigte Lehrling B. hatte aus einem benachbarten Geſchäft für
elektriſche Bedarfsartikel nach und nach Gegenſtände im Werte von
etwa 50 Mark entwendet. Als er ertappt wurde, ſuchte er ſich dadurch
das Leben zu nehmen, daß er einen Gasſchlauch in den Mund nahm
und ſich die Pulsader einer Hand durchſchnitt. Jn ſchwerverletztem
Zuſtande wurde der Knabe aufgefunden und dem Städtiſchen Kranken-
hauſe zugeführt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Zur Grundſteinlegung der deutſch- evangeliſchen Kirche in

Rom. Das Präſidium des Evangeliſchen Bundes hat von der
deutſch-evangeliſchen Gemeinde zu Rom folgendes
Danktelegramm erhalten Am langerſehnten Tage der Grundſtein-
legung ihrer Kirche dankt die evangeliſche deutſche Gemeinde zu Rom
herzlichſt für bisherige tatkräftige Förderung und bittet um weitere
Unterſtützung des begonnenen Werkes namens des Gemeindevorſtandes.
von Naſt-Kolb. Bei der Feier der Grundſteinlegung, die am
2. Juni ſtattgefunden, überbrachte den Gruß des Evangeliſchen Bundes
Superintendent Terlinden, der Urheber und Förderer des Kirdh-
baues, der vom Deutſch evangeliſchen Kirchenausſchuß mit der Leitung
der Feier beauftragt war.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe

des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Ober
bahnhofsvorſteher Walther in Erfurt.

Schluß des redattioneden Teils)

Nehmenm Sie
togen unmitteldar vor der Hauptmabhzeit! Dr Aggettt
wird reger, Ihr Nervengytem erztarkt. Se Kryer-
lieben Kräfte werden Waraaag: Anna vergedoden.
lange ausdrücklich den Nawen Dr. un

h e

h n

e

h

e S

S

e e

S



AKtiva.

5. 5I. Grundbeſ i. 3 657 752 (04II. Hypotheken un 090484 981 26III. Wertpapiere:
I. Mündelſichere Wertpapiere ehe 1276 594
2. Pfandbriefe deutſcher HypothekenAktiengeſellſchaften 730 111

3. Sonſtige Wertpapiere 125 579 2132 284
IV. Vorauszahlungen und Darlehne auf Verſicherungsſcheinen a 7188 961 22
V. Guthaben:

bei Bankhäuſern 12359 860 s b2. bei anderen Verſicherungsunternehmungen 209 662 61 1 609 223 e

VI. Geſtundete Prämien c 4319 844 90VII. Rückſtändige Zinſen und Mieten 946 856 06
VIII. Außenſtände bei Generalagenten bezw. Agenten 1 089 404 99
IX. Baxer Kaſſenbe ſtand. 19 073 37X. Jnventar e e 0 7 0 e e 0 e e 7 T 93 402 82XI. Sonſtige Aktiva Se T 109 789 61II. Amortiſationskonto des „Hamburger Verbandes“ 600 999 04

ouhwsw.

Geſamtbetrag S 112 202 572 s50

Halle a. S., den 13. Mai 1911.

„Iduna“ zu Halle a. S.
Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres [910.

Passiva.
7

I. Prämienreſerven für: h1. Kapitalverſicherungen auf den Todesfall 68204 036 43
2. Kapitalverſicherungen auf den Lebensfall e 21200 571 89
3. Rentenverſicherungen 5 968 383 19
4. Sonſtige Verſicher ungen. e 368 422 28 95741 418 79

II. Prämienüberträge für:
1. Kapitalverſicherungen auf den Todesfall 39 737 38
2. Kapitalverſicherungen auf den Lebensfall. 12 568 43 52 305 Z1

III. Reſerven für ſchwebende Verſicherungsfälle beim Prämien

reſervefonds aufbewahrt 2 J 310 780 99IV. Gewinnreſerven der Verſicherten. 2 10 354 976 61
V. Sonſtige Reſerven, und zwar:

1. Ausgleichungsfonds e 573 528 64
2. Grundſtücksreſerven 265 177 303. Nicht abgehobene Dividenden 224 788 39
4. Reſervefonds der Kriegsverſicherung für Berufsſoldaten 22 690 44
5. Reſerve für erloſchene Verſicherungen 264 299 99
6. Verzinslich gutgeſchriebene Dividenden 112 504 46
7. Rücklage des Hamburger Verbandes 52 867 50
8. Rückzahlungsfonds für Extraprämien des Hamburger

Verbandes e 4 507 (869. BeamtenPenſtonsfonds 594 529 (9210. Hhypothekenreſerve 50 000 2164894 50
VI. Guthaben anderer Verſicherungsunternehmungen. d S 178 560 94

VII. Barkautionn 218 816 25VIII. Sonſtige Paſſiva, und zwar:
1. Vorausbezahlte Zinſen auf VerſicherungsDarlehne 89 401 98
2. Guthaben der Garantiefondszeichner des „Hamburger

Verbandes 15003. Diverſe Kreditoren 51 184 65 142 086 63
IX. Gewinn S 3038 736 98Geſamtbetrag s 112 202 572 50

Die Direktion der „Iduna“, Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungsgesellschaft a. G.
zu Halle a. S.

C. Osterlonh. (0563

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Geſchäftslokale am 5. Juni
1911 (2. Pfingſtfeiertag), vormittags von 8 9 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 2. Juni 1911. Königliche Standesämter.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII
Rathausſtraße 19 II. am Montag, den 5. Juni 1911, von
9--10 Uhr vormittags geöffnet.

Halle a. S., den 2. Juni 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rinderbeſtande des
Herrn Oberamtmanns H. Görg in Halle a. S., Stadtgut Gimritz iſt
erloſchen. Die angeordneten Sperrmaßregeln (vergl. Bekannt-
machung vom 26. April 1911) ſind aufgehoben worden.

Halle a. S., den 3. Juni 1911. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung 1. für die Jonasſtraße zwiſchen
Luther- und Huttenſtraße, 2. für die projektierte Straße I, (ver-
längerte Buggenhagenſtraße) zwiſchen Beeſener- und Turmſtraße,
3. für die Beeſener- und Turmſtraße an den Ausmündungen der
Straße I., 4. für die Straße C. c. zwiſchen Beeſener- und Jonas
ſtraße, 5. für die Straße D. d. zwiſchen Beeſener- und Turm
ſtraße, in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Gemäß S 7 des Baufluchten
geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen den Plan,
der im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmgr 23, zur Einſicht ausliegt,
binnen einer mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung beginnenden Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei uns
anzubringen ſind.

Halle a. S., den 31. Mti 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Füllenmarkt in Gumbinnen findet von dieſem Jahre ab
wie früher am Montag und Dienstag nach dem 12. Sonntage
nach Trinitatis ſtatt. Er wird alſo im laufenden Jahre am
Montag, den 4. und Dienstag, den 5. September abgehalten
werden.

Halle a. S., den 31. Mai 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen Halle a. S. nebſt Kritzkow,

Ammendorf- Radewell mit Laage (Mecklenburg) und Oberkaufungen
(Bezirk Caſſel).

Halle a. S., den 2. Juni 1911.
Kaiſerl. Deutſche OberPoſtdirektion.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 89 981 bis 93 678
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wirdHitwoch, den 21. Juni d. Js. und an den darauf

Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
er Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſendß um 9 npr vormittags und um Z3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Pianinos, Muſikinſtrumente, Möbel, Harren Nähmaſchinen, eine
Drehorgel und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Mai 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

n

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern

gewählt: im Bezirk 20: den Drechſlermeiſter Max Wenze,
Gr. Wallſtraße 39, und im Bezirk 13: den prakt. Arzt Dr. Kögel,
Steinweg 30. Der Kaufmann Paul Becker iſt von dem Amte
als Armenpfleger im Bezirke 20 entbunden worden

Halle a. S. den 20. Mai 1911.
Die Armen-Direktion.

Bekanntmaehung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Garſena nach
Rothenburg ſoll am Freitag,
den 9. Juni, nachmittags
5 Uhr im Doenitzſchen Lokale
zu Döſſel öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. [0581Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsverſteigerung der in Cöſſeln
belegenen, im Grundbuche von
Cöſſeln, Band VI, Blatt Nr. 240
auf den Namen der Witwe Sophie
Meyer, geb. Gleau, in Cöſſeln
eingetragenen Grundſtücke wird einſt
weilen eingeſtellt, da die Gläubigerin
Wilhelmine Zietz, geb. Meyer, von
Helmſtedt die Einſtellung bewilligt
hat. Der auf den 8. Juni 1911
beſtimmte Termin fällt Weg.

Löbejün, den 2. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

Jagd-
Verpachtung.

Dienstag, den 13. Juni d. J.,
vormittags 10/, Uhr ſoll die
Gemeindejagd Strelln, Bahn
ſtation Doberſchütz u. Mockrehna,
mit anſchließenden Grundſtücken
des Gutsbezirks Strelln öffentlich
meiſtbietend vom 1. Auguſt 1911
ab auf 6 Jahre verpachtet
werden. Der Jagdbezirk enthält
570 ha und grenzt gegen Weſt,
Nord und Oſt an Wald. Be- anicheit, hebpt aldingeng im Termine. [2695 t n

erſammlungsort Gaſthof Tausendtfach erprobt
„Zum Lindenbaum“.
Der Jagdvorſteher. Sohneeweiss.

Einige gebrauchte [0553
Sohreibmaschinen,

7 erhalt., billig z verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. att
für alle Syſteme.

Solnartt n Veinr,
am 12. Juni.

Kirschen Verkauf.
Der Kirſchenanhang der hieſigen

Genoſſenſchaft an der Halle
Kaſſeler Chauſſee und derjenige
der Gemeinde an mehreren
Chauſſeen ſoll am Mittwoch,
den 7. Juni, nachmittags
22 Uhr im Gaſthof zum
Deutſchen Kaiſer in Helfta
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden. [3128

Helfta, den 1. Juni 1911.
Osterloh. Barth.

in den PlantagenDas Obſt und an den Wegen

des Rittergutes Trebnitz bei
Könnern a. S. ſoll freihändig ver
kauft werden. Schriftliche Preis
angebote bis 10. Juni d. J. an
die Rittergutsverwaltung erbeten. oss

Die am 1. Juli 1911 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
und Kommunal Obligationen
werden bereits vom 15. d. Mts.
ab an unserer Kasse, sowie an
den früher bekannt gemachten
Stellen eingelöst. [0582

Berlin, den 1. Juni 1911.
Preussische

Hypotheken-Aktien-Bank.

Apotheker Sehlemmers

„Scrofin“ S
(Gesetzl. geschützt).
Unentbehrlich zur

r z evon weinen undKälbern. Verhütet das e nmnn
Krummwerden(Iahme)
der Tiere, schützt vor

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne
1.50 II. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.
Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erhältlich,
zu Originalpreis en
portofrei zu beziehen

von den ſ SAlleinigen Fabrikanten:
H. Finzelbergs Hachfolger,

Chemische Werke, Andernach.

2 u

Halle (S.), Gottesackerstr. 16.

W Ausführung an jedem Orte des Reiches.

r r
Ruf S r Verbreitung.

HALLE-/SE
lntime Gärten.

ProspeKte auf Verlangen gratis.
Kniſchwagen, neue moderneu. wenig werden die Verwandten80 r Fandauer, Phaktons, Conpés, Geſucht (Vater, Bruder o. nächſte

ſ ier Jagd n. Ponywagen, Dograrts, Verwandte) des Herrn Herm. Mühe,

nur Ia, Fabrikate und Geſchirre. etw. 65 J. alt, a. d. Prov. Sachſ., um
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21. wicht. Mitteil. z. mach. Derſ. w. ſeit

r 14J. in ein. amerik. ſein ſollend. Hotel
Vornickeln, eſetzl. verſt. gehalt. Gr. Summe Doll.

Verkupfern, Verzinnen,
teck. dah. Solche, d. Ausk. hierüb. geb.

cBronzieren,
könn., erh. e. g. Belohn. Briefe a. Oskar

Galvanisieren bei

Goetze, Halle a. S., Hermannſtr. 18.

Ferdinand Haassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

r

Nikolaistr. 6

m

Schöne großeGurteüetdbeeren
liefert ſchnellſtens und billig

Firmenſtempel
Behördenſtempel

kaufen jederzeit zu angemeſſenen Vereinsſtempel

Preiſen. (0613 m nPoftel Broskowski, ler Sanſtezet e.
Große Ulrichſtraße 33.

77

W

j Neuanlagen,
Reparaturen, Stahlpanzer Geldsehränke,
Prüfungen. ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessfcher.Garl Borgoer, J. G. Petzold, [9084
Geldsohrankfabrix, Magdeburg.
Preise äuss erst billig.

Fernsprecher 756. Katalog kostenfrei.

ſol



Autos- Adler ung
Brennmabor.

Behördlieh anerkanntGeneralvertreter: eher Sfrehlow, i zur von
NMaschinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12. Tel. 836. Kraftwagen- Käufern.

9563

KMirhel
See

Michel Briketts
anerkannt beste Marke

Allein vertreter für Halle und VUmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett Kontor

lnh.: Otto Boltze, [0555Pcke Schmied- u. Merseburgerstr. Tel. 3537.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zoru ſoll

am Mittwoch, den 7. Juni d. Js. nachmittags 3 Uhr
im Spellig'ſchen Gaſthofe hierſelbſt

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet werden.
Beeſenſtedt iſt Station der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn.
Beeſenſtedt, den 25. Mai 1911.

Bernhard Nette. Martin Nette.

Halle a. S.

Der Obſtanhang der zu den Rittergütern Skopau und
Collenbey bei Merſeburg gehörigen Plantage zuſammen

ca. 7600 Bäume) kommt [0448am Donnerstag, den S. Juni d. Js., nachmittags 4 Uhr
im „Gaſthof zum Raben“ in Skopau entweder in 2 Loſen
oder im Ganzen öffentlich zum Verkauf. Bedingungen werden
im Termin bekanntgegeben.

Gutsverwaltung Skopau bei Merſeburg.

Guts Verpachtung.
Das Herzogl. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)

ſoll vom 24. Juni 1912 ab auf 12-18 Jahre verpachtet werden.
Größe: 363 ha.
Grundſteuerreinertrag: 16 440 Mk.
Lage 16,5 km von Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km

von Erfurt entfernt. Kreuzungspunkt der Eiſenbahn
ſtrecken Gotha--Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.

Nachzuweiſendes Vermögen 70 000 Mk. [2645
Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.

Termin
zur öffentlichen Verpachtung

Mittwoch, den 5. Juli d. Js.,
mittags 12 Uhr

im Hofkammer-Dienſtgebäude (Gotha, Friedrich-Jakobsſtraße 2).
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 27. April 1911.

Herzogliche Hofkammer.
Von Bassewitz.

im Kreiſe Lebus mit guter Bahnverbindung von Berlin
in Größe von 714 Morgen, wovon ca. 650 Morgen Acker,
15 Morgen Wieſen, 30 Morgen Holzung, 12 Morgen Garten,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, vorzügl. Jnventar,
preiswert zu verkaufen. Offerten unter W. Z. 411 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. 10512

Gut er Stoßlichem

9
G

in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Ort, Vorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 Mrg.
ertragreicher, ſandiger Lehmboden, 230 Mrg. vorzügliche

8 Lehmwieſen, 42 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Park pp),
Z mit beſten maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, komplettem Jnventar,
elektr. Licht- und Kraftanlage, geregelten, feſten
Hypotheken, unter günſtigen Bedingungen verkäuf
lich. Anzahlung 187 500 Mk. 10511Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

III

Schweinezüchterei Domäne Bacletz

bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. TI.
Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

fo

Schlachten Bäckereigrundſtück od. paſſendesP ferd et geä eit Haus hier her Umgeg. ſof. geſucht.
Angeb. u, G. 1100 poſilagernd
Magdeburg. Vermittler zwecklos.

August Thurm, Reilſtr. 10.226) Telephon v07. r

preiswert verkaufen.

men VBördegut,
dicht vor den Toren Magdeburgs gelegen, von ca. 200 Mrg. mit
herrſchaftlichen Gebäuden und vollem Jnventar will ich baldigſt

10597
Micheel, Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 66.

Jm Prignitz und RuppinHavellandVerband ſtehen 84 Bullen
und mehrere weibliche Tiere aus beſten Leiſtungszuchten zum

e S Verkauf. Lieferung e auch auf Beſtellung.
erzeichniſſe ſind koſtenlos von der Bez.

Geſchäftsſtelle in Wittenberge zu beziehen.

Wittenberge, Bez. Potsd. Fernruf 66.

ierzuchtinſpektion und der
Der Prignitz-Verband

[2989
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Nächſten Dienstag, d. 6. Juni,
ſtelle ich einen friſchen Transport

Suxus- und Arbeitspferde
in Delitzſch im Gaſthof „Zum Preuß
Hof“ (Tel. Nr. 5) unter bekannter Reellität
zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf.

haben wir wieder eine Aus
N wahl engliſcher

ehbr. Grunsfeld.

Vom Sonntag, den 4. d. Mts.,

[0618

oht. Arbeit pferde.

Fernruf
1087.

lich. Anzahlun
Anmeldung zur

63 000

2900

000000000000000000000000000000090900000000

Gut unweit Regierungshauptftadt

(Prov. Poſen), 370 Morg. (314 humoſer
Lehmboden, 37 Morg. zweiſchn. Wi
Holzung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit
guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen verkäuf-

3 0 k. Koſtenloſe Auskunft und
eſichtigung bei [0298

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

99000000000000000000000000000000000000000

eſen, Reſt Hofraum,

Mühlenguts-Perkauf!
Meine am Orte Vogelsberg

(Bahnſtation:
ſchön gelegene Oelmühle mit ca.
40 weimariſchen Acker Land, Wieſen
und Obſtgärten, iſt ſofort zu ver

kaufen. [0591Auch können 18 Acker Pachtland
mit übernommen werden, können
aber auch noch mehr Pachtland dazu
gepachtet, bekommen. Das Land liegt
rings um die Mühle. Reflektanten
mögen ſich melden an den Beſitzer

Hugo Adam.
Herrſch. Zweifamilienhans

mit ſchattigem Garten, in der
Lafontaineſtr., zu verkaufen. Off.
unt. B. P. 7237 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [0367

Naumburg a. S.
Villa (Einfamilienhaus), Köſener
Straße 29 c, 10 Zimmer, Küche,
Keller, Bad, Gas, elektr. Licht,
großer Garten, verſetzungshalber
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten.
Nur Selbſtreflektanten belieben ſich
zu melden. R. Probsthain.

Groß;-Neuhauſen)

1 Std. von JenaLandhaus, ſchön gelegen, der

Vorgarten entſprechend eingericht-,
ofort billig zu verkaufen oder

vertauſchen. Off. unt. 0. 25 000
poſtlagernd Jena. [0322
bandschmiede,

Std. von Jenag, in gr. Orte,
mit guter Kundſchaft, Umſtände
halber ſofort verkäuflich. Offert.
unter A. 1000 poſtlagernd Jena.

Jch beſchaffe
raſch und verſchwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

Wohnhaus
mit Nebengebäude, ca. 700 qw
Hof, für Eiſenhandlung, Glaſer
oder ſonſtiges Geſchäft paſſend,
ſofort verkäuflich. Offerten unter
Z. 7000 poſtlagernd Jena.

Von morgen ab
ſtelle ich in meinen
Stallungen 9 Stück
5jährige, 1,70 m
große, bildſchöne

Apyfelſchimmel,
3 Stück 5 jährige Rappen, da
runter ein hochvornehmer, 1,80 m
großer echter Trakehner und
J Paar Sjährige, 1,72 m große
Dunkelbraune unt. weitgehendſter
Garantie ſehr preiswert zum Ver-

auf. Albert Tauscher jr., Cöthen,
Tel. 682. Deſſauerſtraße 10. [3124

Um tareeb e Iuxusgespann,

Goldfüchſe, 6 u. 4jährig, ſcheu-
frei, komplett gefahren erſterer
fertig geritten (auch unter Dame),
letzterer angeritten. Näh. beim
Kutſcher Jux, Sondershauſen.

Ein Paar gute kräftige

Dänen,
5- und 7jähr. (Füchſe), preis
wert zu verkaufen. [0431
Brandt, Diemitz. Tel. 1639.

Gebr., guterhalt. [0573
L Jagdwagen
zu verk. Dorotheenſtr. 18.
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen).
Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A.,

zwiſchen Deſſau-Bitterfeld.
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Merino-
fleiſch und Orfordſhire-Vollblut-
Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in
Berlin. Osterl and.

Zwei Paar ſtarke, zugfeſte
bayr. Ochſen,

ca. 28 Ztr. ſchwer, gängig, ca. Sjähr.,
gibt aus ſeuchefr. Bez. preiswert ab

Heyden, Rittergutspächter,
Liebsdorf bei Weida i. Th.
Deutſcher u. holländiſcher

Torfſtren u. Torfmull
per Bahn und per Schiff billigſt bei

Torfſtreufabriken [0400

Th. Verhoeven,
Utrecht.

Durch uns zu beziehen:

Angewandte landwirtſchaftliche

Betriebslehre
von Dr. M. Schmidt.

Jnhaltsverzeichnis:
A. Auswahl des Gutes: a) Selbſtkritik des Landwirts

1. Ausbildung und Herkunft, 2. Neigungen und Kenntniſſe,
3. Kapitalskraft; b) Kritik der Hausfrau; c) Umgebung des
Gutes: 1. Klimatiſche und Bodenverhältniſſe, 2. Abſatzver
hältniſſe, 3. Wirtſchaftsweiſe, 4. Bevölkerung, 5. Gemeinſame
Einrichtungen der Bevölkerung, 6. Führende Leute d) Das
Gut ſelbſt: 1. Beſchreibung des Gutes, 2. Ergebniſſe der
Grundtaxe, 3. Wirtſchaftsplan, 4. Rohertrag, 5. Wirtſchafts
unkoſten, 6. Reinertrag und Wert des Gutes; e) Uebernahme
des Gutes: 1. Uebernahme durch Kauf, 2. Uebernahme durch
Pacht, 3. Uebernahme durch Pachtadminiſtration.

B. Betriebseinrichtung bei Uebernahme des
Gutes: a) Wirtſchaftsſyſteme: 1. Reine Feldwirtſchaft,

2. Reine Viehwirtſchaft, 3. Feld und Viehwirtſchaft;
a) 1. Auswahl des Wirtſchaftsſyſtems; b) Ackerbauſyſteme:
1. Körnerbauſyſtem oder Dreifelderwirtſchaft, 2. Feldgras
oder Koppelwirtſchaft, 3. Fruchtwechſelwirtſchaft, 4. Das freie
Ackerbauſyſtem; b) 1. Auswahl des Ackerbauſyſtems: 1. Er-
forderniſſe und Leiſtungen der einzelnen Früchte in betriebs
wirtſchaftlicher Beziehung, 2, Die für Ackerbauprodukte er-
zielten Preiſe und Erwägungen über die zukünftige
Konjunktur; c) Nutzviehhaltungsſyſteme: 1. Pferdehaltung,
2. Rindviehhaltung, 3. Schafviehhaltung, 4. Schweinehaltung,
5. Ziegenhaltung, 6. Geflügelhaltung; c) 1. Wert und Menge
der verſchiedenen Miſtarten; c) 2. Futterbedürfnis der Haus-
tiere in rechneriſcher Beziehung; c) 3. Auswahl der Nutzvieh-
haltungsart; d) Voranſchlag und Statik.

C. Betriebsführung: a) Orientierung in techniſcher Be
ziehung; b) Orientierung in geſchäftlicher Beziehung;
c) Kontrolle über den Wirtſchaftsbetrieb: 1. Regelmäßige
Kontrolle, 2. Zeitweiſe Kontrolle; d) Betrachtung und Ver
wertung der erſtjährigen Buchführungsergebniſſe; e) Be
trachtung und Verwertung mehrjähriger Buchführungs-
ergebniſſe.

Preis 4 Mark. Porto für Zuſendung 20 Pfg.
Der Verſand erfolgt gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme.

Halle a. S.

Otto Thiele,
Huchdrutkerei und Verlag Verlag der Halleſchen Zeitung

Puhr- od. Speütionsgegehmſt

ſucht zu kaufen. Provinz Sachſen
oder Thüringen. Offerten unter
Z. m. 5324 an die Exp. d. Ztg.

Gutspachtung.
Suche Pachtung bis 600 Morg.

Provinz Sachſen oder Thüringen.
Nähe Stadt und Bahn. Offert. unt.
Z. I. 5323 an die Exp. d. Ztg.

Aufſchließung ſumpfiger

Bauterrains,
Abdichtung naſſer

Keller
Cäuferſchweine

t tu. Saugferkel S Garantie
Fruwenkontrole Srogedebnter ſ. Deutsehe Cement-
Weidegang, ſchnellwüchſige Neu

kirchener Zucht, gibt agtigt Oueis h ha a. S. Trockenbau-Ges. I. b. H.

Gotha.

S leiſch Rerino Eine Dehnes [0600
Sstammſchäferei Original

Hackmaſchine,
Poſt und Station Mücheln 2 m, 11 Reihen, Ausrüſtung E,

ganz neu, ſofort zu verkaufen.bei Merſeburg.5 v Christian Hezel, Gutsbeſitzer,
Hock Verkauf eröffnet. Methan, Voſt Laſten
Große Figuren, hornlofe und gehörnte Kgr. Sachſen, Amtsh. Grimma.

RäucherſpänePreiſe 125 bis 200 Mk.
Leitung Direktor Johs. Heyne, und kleingeſägtes Brennholz zu

St. Alrich,

von Helldorff ſche Verwaltung. G Zaus, Steg 12
Wanser, Oberinſpektor.

r ur promptenTrocenſchnitzel h atte
Lieferung frei aller Stationen

offerieren billigſt [0565

Zu verkaufen.
3 Stück 7 Wochen alte deutſche
Schäferhunde, Eltern J. u. Ehren
preiſe, prima Stammbaum. (0592

IIBEEEBernburg (Saale). 2Jeuter Moturen Sorfſtreu,
Von 1--40 P. ätät, off. im Einzelnen und

für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe, in Ladungen [0497
Sauggas uſw., die von uns beiLieferung größerer Maſchinen in Martin Winkler,
Zahlung genommen wurden, ver Magdeburger Str. 67. Tel. 966.
kaufen wir unter Garantie und 7
günſtigen Bedingungen. [0488 Wegen Nacht ein Fo h l ebasmotorenfabrik Deutz,
Leiprig, Packhofstr. 7/9.

iſcher Schlag, 16 Monate alt,
zu verkaufen. Gustav Faul-
mann, Raßnitz Nr. 1. [3072

S2 e KadaverZholt zu hohen Preiſen

G Canengerweg 5. Tel. 835.

[0547g Fleiſchmehlfabrik Halle a S.

S
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Getreicdemàhemaschinen

soWie Kartoffelr oder
leichte und schwere Konstruktion

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen
F. Aimmermann Co. I. 6., Halle a. S,

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 61, Tempelbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemühl, Rüsterallee.

Unser Platz auf der Ausstellung der D. L, G. in Kassel befindet sich Reihe 34 Stand 166.,

c e e
n
ehe

P e Lüftungs- u, Trockenanlagen.
e e e ehe Rigene Rohrhütte.

Hallesche Röhrenwerke t. Ge,
Halle a. S. fecrnepredher 903.

Abteilung C.zentralheizungen allor Systemoe.
Besonders empfehlenswert:

KRitiagenheizungrenm
vom Küchenberd aus. 0558

Troibriemen,
hölzerne

Riems cheiben,
Sstopfbüchs en-

packungen.
Zentralheizungen

r v rohroh
hr an

e Grasmähereine hocht wert
wolle Rundschau über in ſolider, einfacher Kon

zunäht geute gröer ſtruktion, ſelbſttätige Schmier-
Bauten, Rntagen u vorrichtungen,l Die re Peti teoile 50 Pfg. r

G.
J Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

e Mallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Zentralheizungen,
ZBaudeanlagen,

Wasserversorgungen,

ſroelono M

Kataloge etc. umnsonst.

Mornvurs (Anhalt).
Ausstellung der D. L G. Cassel Reihe 5 Stand 55.

sind vorrätig 2
Grube Pauline bei Dörstewitz,

empfehien n wir unſere vorguguch bewährten

Getreidemäher

s Victorbeſte deutſche Maſchine vdn

großer S ttigreit, hoher
ilitä

leben Co.
b. H. [0526

Yöprovgvtoind,

Hochdruckdampfanlacgen, e
LandwirtschaſtlicheSpiritus-Brennerei-Apparate. Jalou sie

Pr. Noll. ener i hM aI1Ie a. S., reren G.
Fornsprecher 890. Gegr. 1889.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote Kostenlos,

Iutothpien HoſßſchuitteKliſchees Sinkätzungen Galvanos

e eder grt fertigt

Patentanwaſt ſt Ey cie,

h 55. Halle a. rei 3457.
Firſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Gegründet 870

dieKrausen. ar

Halle a. S. Jdolf müller, Königſtr. 85.
Eigefie Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Vertrieb

in allen Größen u.
koſtenberechnung

chmiedeeiſernen Fenſtern garantiert.

l

[3112

Dicker ges
Aehteste Hallesehs

Zentralhelzungs-

Aetererren zu Diensten.

Mörtel Stampf-Caolin. [0504
Kali- und Natron-Wasserglas,Wasseorglasfabrik, Anstrich-Wasserglas.

Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Niedersachswerrſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. AMuster, Kosten-Anschläge gratis.

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhballe. Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin-Seblämmerei-Worke, Don u. Caoliu-Gruben,

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Lessel-(hamotto 7 Pabrik, Einmauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.
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Die Luftſchiffahrt.
Parſevalluftſchiffe.

Man meldet aus Berlin, 2. Juni Wie die Luftver
kehrsgeſellſchaft mitteilt, wird das Reklameluftſchiff
„P. L. 6“ heute nacht gegen 1 Uhr von Bitterfeld
aus eine Fahrt nach Hamburg antreten, deren Dauer
auf ſieben bis acht Stunden berechnet iſt. Dos Luftſchiff
wird ſechs bis ſieben Mann Beſatzung haben, es werden auch
einige Paſſagiere mitfahren. Der Aufenthalt in Ferry
iſt auf 30 Tage projektiert. Sodann wird gemeldet aus
Kopenhagen, 1. Juni: Der Plan einer Luftreiſe von
Hamburg nach Kopenhagen iſt jetzt geſichert, die
hieſige Aerodromgeſellſchaft hat ſoeben den erforderlichen
Garantiebetrag gezeichnet. Danach tritt das neue Parſeval-
luftſchiff, das ſich morgen von Bitterfeld nach Hamburg be
gibt, am 23. Juni morgens von dort aus die Reiſe nach
Kopenhagen an. Jn gerader Linie hat die Strecke unge
fähr 300 Kilometer Länge. Jſt der Wind günſtig
und ereignet ſich kein Zwiſchenfall, ſo kann das Luftſchiff
in etwa ſechs Stunden in der däniſchen Hauptſtadt ſein.
Es iſt beabſichtigt, den Weg über die Jnſel Fehmarn zu
nehmen, was man hier für eine gute Reklame für eine
neue Verkehrslinie zwiſchen Deutſchland und Dänemark,
mit Dampffährenverbindung zwiſchen Fehmarn und Rödby
auf Laaland, hält. Der Aufenthalt des Parſevalluftſchiffs
in Kopenhagen ſoll ſich über den 23., 24. und 25. Juni er
ſtrecken, während welcher Zeit täglich Fahrten mit Paſſa-
gieren unternommen werden ſollen. Das deutſche Luft
ſchiff wird das erſte Fahrzeug dieſer Art ſein, das Kopen-
hagen beſucht.

Der Weimarer Flugplatz
wird am 8. Juni nachmittags in Beiſein der großherzog-
lichen Herrſchaften feierlich eröffnet. An dem ſich an-
ſchließenden Schaufliegen nehmen u. a. teil: Hauptmann
Blattmann, Oberleutnant v. Mosner und Kapitän Engel-
hard.

Kurorte und Reiſen.
Der „Blaue Harzführer“ Ausgabe 1911 iſt ſoeben erſchienen

und durch alle Buchhandlungen, wie auch von der Verlagsbuch-
handlung E. Appelhans u. Comp. Rud. Stolle u. Guſt. Roſelieb),
Braunſchweig, zum Preiſe von 50 Pfg., mit Porto 60 Pfg., zu be
ziehen. Die Eigenart dieſes beliebten Führers liegt darin, daß
man im erſten Teile eine vollſtändige und mit 94 Harzanſichten
geſchmückte Harzreiſe findet, daran ſchließen ſich dann ausführliche
Beſchreibungen und Spezialkarten der einzelnen Orte an. Das
Buch enthält 52 ſolcher Spegialkarten und eine allgemeine Ueber
ſichtskarte mit Angabe der ſchnellſten Eiſenbahnverbindungen nach
dem Harze. Eine große Annehmlichkeit des „Blauen
liegt darin, daß er auch die Fahrpläne nicht nur der Harzbahnen,
ſondern auch der Automobilomnibuſſe enthält.

Gernrode i. Harz. Wem darum zu tun iſt, ſich in lieblicher
und erfriſchender Natur zu erholen, dem ſei das am Nord
abhange des Harzes prächtig gelegene Städtchen Gernrode beſtens
empfohlen. Unmittelbar an herrlichen Buchen- und Fichten-
waldungen gelegen, bietet es den denkbar beſten Ausgangspunkt
für die ſchönſten Harzpartien. Jnfolge ſeiner günſtigen, ge
ſchützten Lage beſitzt Gernrode ein außerordentlich mildes Klima.
Gernrode beſitzt elektriſches Werk, Gasanſtalt, ſt wert ging
Badeanſtalten, r ung uſw., erfüllt- alſo auch in
hhgieniſcher Beziehung alle Forderungen, die an einen Kurort zu
ſtellen ſind. Billige Wohnungen und niedrige Steuern machen
es auch als Dauerwohnſitz ſehr geeignet, und die neuent
ſtandene Villenkolonie am edderberge bildet den beſten Be
weis dafür, daß Gernrode auf dem Wege iſt, auch in dieſer Hin
ſicht ſich die Gunſt des Publikums zu erobern.

f Bad Köſen. Das mit der hieſigen Diakoniſſenſtation ver-
bundene Hoſpiz, das den Zweck hat, älteren alleinſtehenden
Damen einen dauernden, dagegen erholungsbedürftigen
Frauen und Mädchen einen vorübergehenden Aufenthalt,
vorwiegend während der Sommermonate, zu gewähren, iſt während
des JuniMonats gefüllt, während der Juli wieder einige frei-
gewordene Plätze bieten wird. Die Preiſe der Penſion ſchwanken
je nach Größe und Lage der Stuben zwiſchen 5 und 3 Mk. An-
fragen und Anmeldungen ſind an den Vorſitzenden des Vor-
ſtandes, Herrn Dr. theol. Wichern, Bad Köſen, zu richten.

Bad Dürrheim. Vor 15 Jahren! Jn der Hochſaiſon ein
kleines Häuflein Gäſte Heilung und Kräftigung ſuchend von
Winters Müh und Arbeit. Man nahm fürlieb. Für Unterkunft
und Pflege war noch recht mangelhaft geſorgt, noch fehlte manches,
was uns das Leben erſt behaglich macht. Jedoch die wunderbare
Luft und Höhenlage, die Ruhe ſtiller Tannenwälder und die
Sole, ſie ließen ſchon vor 15 Jahren ahnen: Hier iſt der Ort, der
einſt in jedem Jahr ſfr Tauſende Erquickung und Erholung und
Heilung bringen wird! Und heute? Kaum, daß ich dich wieder
kenne, du ſtilles Schwarzwalddörfchen. Jm Frühjahr ſchon,
längſt vor der Hochſaiſon, ergießt der Fremdenſtrom ſich in die
ſtillen Berge. Hoch ragen neue und moderne Bauten, die für die
Unterkunft der Fremden ſorgen, behaglich, komfortabel, auch ver
wöhnten Wünſchen Rechnung tragend. Dort liegt am Waldes-
ſaum idylliſch das Landesſolbad für erwachſene Kranke, und gleich
daneben ragt der ſtolze Bau des Kinderſolbades, wo ſich 150
Kleine in ungebundener Freiheit luſtig tummeln. Und hier zur
Linken ſchaffen fleißige Hände, den Bau der neuen Straßen zu
vollenden, das neue Badeviertel Dürrheims! Schon erheben in
mitten dieſes Teiles ſich drei neue Bauten, Solbäder und Er-
holungsheime für die Kinder in kleinerem Stil und mehr fami-
liärem Charakter. Die bekannten Kurerfolge haben auch der
Erwachſenen Zudrang ſtark vergrößert. Durch Umbau und Er-
weiterung iſt die Zahl der Bäder weit vermehrt, das läſtige
Warten, wenn ſich die Schar der Gäſte zum Kurgebrauche drängt,
hat nun ein Ende. Spielplätze für die Kleinen, für die Großen
gut gehaltene Tennisplätze, und auf dem See zahlreiche Boote:
Sport und Unterhaltung, für alles iſt geſorgt. Auf baldiges
Wiederſehen in Dürrheim, und dann auf längere Zeit!

Bad Kudowa. Nach der amtlichen Fremdenliſte ſind bis
zum 28. Mai bereits über 1700 Kurgäſte gemeldet worden, worin
die vielen Erholungsgäſte und Paſſanten nicht eingerechnet ſind.
Bad Kudowa beſitzt die ſtärkſte ArſenEiſenquelle Deutſchlands
und gehört zu denjenigen Geſundbrunnen, deren Ruf ſich ſchon inalten mediziniſchen Ech

gründet findet. Erprobt ſind die Wirkungen Kudowas beſonders
fär Herz Blut, Nerven, Stoffwechſel- und Frauenkrankheiten.
Der Kurort liegt 400 Meter über dem Meeresſpiegel, maleriſch

riftſtellern auf überzeugende Art be
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und angziehend inmitten und Wäldern. Das Bad t
vier B uſer, eine Anſtalt für Hydro, Elektro und Licht
Therapie, ein medicomechan. Jnſtitut, ein Röntgenkabinett,
Konaliſation, Hochqquell-Waſſerleitung, Elektrizität, ein eigenes
Kurtheater und eine 30 Mann ſtarke Kurkapelle. Der reichhaltige
Proſpekt iſt von der Badedirektion zu verlangen. W.

Bad Flinsberg. Neben natürlichen kohlenſauren Bädern
erfreuen ſich Moorbäder allenthalben guten Rufes als mäch-
tiges Heilmittel. Jn der nicht allzu großen Zahl der Kurorte,
welche über einen wirklich guten Bademoor verfügen, nimmt
Flinsberg eine hervor e Stelle ein. Der Bedarf an dieſem
wichtigen Stoffe wird hier den von zahlreichen eiſenhaltigen
Quellen durchſetzten, unerſchöpflichen Hochmooren des Jſer-
gebirges entnommen und in dem muſtergültigen Marienbade ver
arbeſtet. Beſcheideneren Anſprüchen genügt das ältere Ludwigs
bad. Flinsberger Moorbäder ſind wirkſam bei vielen Frauen
krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Neuralgien, können auch für
Entfettungskuren vorteilhaft verwendet werden.

Ueber die Unterkunftsmöglichkeiten im Badner Land gibt
der Badiſche Landesverband zur Hebung des

t in Karlsruhe ein Verzeichnisexaus, das mit Hilfe der Bürgermeiſterämter des Landes auf
und ſomit von keinem Jntereſſenkreiſe beeinflußt iſt.

eſes Verzeichnis enthält in gedrängter überreichlicher Darſtel
lung die Preiſe in den mannigfachen Unterkunftsmöglichkeiten des
badiſchen Landes (Schwarzwald, Odenwald, Rhein, Neckar, Boden-
ſee) und dürfte zur bevorſtehenden Reiſezeit jedem Intereſſenten
einen willkommenen Anhaltspunkt zur Orientierung bieten.
Dem Verzeichnis iſt ſodann noch die bekannte Broſchüre „Das
Badner Land“ angeſchloſſen. ir empfehlen unſern Leſern den
koſtenloſen Bezug dieſer beiden Broſchüren.

4 Bad Aßmannshauſen am Rhein. Die alten Stammgäſte
des Gichtbades werden zahlreiche Verbeſſerungen und Neueinrich-
tungen vorfinden. Bedeutende Straßenanlagen und Verſchöne
rungen wurden vorgenommen. Jm Kurpark wurde mit der
Front zum Rhein hin eine gedeckte Veranda und darüber eine vom
Muſikzimmer zugängige freie Terraſſe erbaut. Für die Trink-
halle wurde ein neues, allen hygieniſchen Anforderungen ent-
ſprechendes Hebewerk geſchaffen, welches den Kurgäſten den heil-
kräftigen Brunnen unmittelbar aus der Quelle zur Entnahme
darbietet. Um die ſtarke Radiogktivität der Therme den Kranken
dienſtbar zu machen, iſt die Kurverwaltung zur Zeit mit der Er-
richtung eines RadiumQuellEmanatoriums beſchäftigt.

Bad Reinerz. Die Bäder, welche von den vor zwei
Jahren neu erbohrten mächtigen Kohlenſäure-Stahlſprudeln be-
reitet werden, erfreuen ſich eines ſtarken Andranges, beſonders
von Harz- und Nervenleidenden. Auch die weit bekannte
Reinerzer ſauerſtoffreiche und ſtaubfreie Wald- und Höhenluft
wirkt bei dieſen beiden Leidensformen geradezu Wunder. Die
Zahl der Kurgäſte überſteigt die zu gleicher Zeit des Vorjahres
um das dreifache.

Wo bringe ich meinen Urlaub zu? Dieſe Frage bewegt
jetzt vieler Gemüterl Drum ſei auf die Vorzüge des deutſchen
Mittelgebirges hingewieſen. Jn den letzten zehn Jahren hat ſich
unter den deutſchen Mittelgebirgen vor allem das ſächſiſche
Erzgebirge einen guten Ruf erworben. Jnfolge ſeiner
zentralen Lage iſt insbeſondere der öſtliche Teil desſelben
von den Orten des mittleren und nördlichen Deutſchlands bequem
zu erreichen. Dabei bietet ſich in dieſem Jahre Gelegenheit, auf
der Durchreiſe in Sachſens berühmter Reſidenz die internationale
h r zu beſuchen. Und wer wollte nicht kennen
lernen die Perle der r r des ſächſiſchen Erzgebirges,
das liebliche waldumwobene Kipsdorf? Jn einer

von 540 bis 650 Metern über N. N. gelegen, zeigt es alle
orzüge einer Sommerfriſche eines Luftkurortes! Es

liegt inmitten meilenweiter Waldungen, erfriſchend ſpringt bald
murmelnd, bald rauſchend der roten Weißeritz köſtliches Gebirgswaſſer durch das anmutige Tal, an deſſen Hängen und auf deſſen

angrengenden Höhenzügen der reizende Ort ſich hinzieht.
Kipsdorf birgt alle Annehmlichkeiten in ſich, die man von einer
Sommerfriſche erwarten kann. Jn den den Penſionen
und Logierhäuſern findet man freundlichſte Aufnahme, gute, reich
liche und preiswerte Verfplegung. Iſt doch Kipsdorf über-
haupt nicht teuer! Bahnſtation, Poſt und Telegraph, wie Fern-
ſprechſtelle ſind am Ort. Ein vornehm ausgeſtatteter Proſpekt
iſt koſtenlos vom Gemeindeamt Kipsdorf im ſächſ. Erzgebirge zu
beziehen. Herrliche Waldſpaziergänge, lohnende größere
Touren, auch nach dem nicht mehr weit entfernt liegenden
Böhmerlande, laſſen ſich von Kipsdorf aus unternehmen. Drum
ſei Kipsdorf allen, die wirklich Erfolg ſuchen, aufs beſte
empfohlen.

44 Luginsland. Von dem bekannten und beliebten Hendſchels
„Luginsland“ ſind ſoeben wieder zwei Hefte erſchienen, die
„WienSemmering-Bruck-Graz-Marburg-Leibach-Trieſt“ und:
„München Augsburg UlmStuttgart- Karlsruhe BadenBaden-
Straßburg“ behandeln. (Preis des Heftes 1 Mk. bezw. 75 Pfg.)

Praktiſche Reiſeführer. Der Münchener Fremdenverkehrs-
verein hat ſoeben neue Auflagen ſeiner Schriften „12 Tage tn
München“ und „14 Ausflüge von München ins
bayeriſche Hochland“ herausgebracht, die wiederum einen
n im Ausbau dieſer praktiſchen vom reiſenden Publikum
beifälligſft aufgenommenen Reiſeführer aufweiſen. Den „14 Aus
flügen“ ſind nämlich jetzt auch 14 vortreffliche Umgebungskärtchen
jener Gebiete beigefügt, die in der Schrift dargeſtellt ſind, und
zwar mit beſonderer Berückſichtigung der dort aufgeführten
Spaziergänge, Ausflüge und Touren. Jedes Gebiet iſt wiederum,
und zwar mit einer neuen Jlluſtration bedacht, die ohne weiteres
als Poſtkarte verwandt werden kann. Auch die zweite Schrift des
Vereins, „12 Tage in München“, erſcheint diesmal durch 12 vor
treffliche Jlluſtrationen in Poſtkartenform bereichert. Der Preis
der „14 Ausflüge“ iſt 50 Pfg., der von „12 Tage in München“
30 Pfg. Beide Führer können im Einzelverkauf durch den
Fremdenverkehrsverein München, Hauptbahnhof, bezogen werden.

Der Rheiniſche Verkehrsverein (Zentralbureau Koblenz)
verſendet ſoeben zwei Flugblätter, „Die Rheinlande“ ſowie
„Rheinführer, Auflage 1911“. Erſteres iſt mit farbenphotographi-
ſchen Aufnahmen nach der Natur ausgeſtattet und wird unent-
geltlich verſchickt. Letzteres, das ſich ſeiner praktiſchen Kürze und
Ueberſichtlichkeit wegen großer Beliebtheit erfreut, hat bereits in
annähernd 300 000 Exemplaren in den vier Sprachen deutſch,
engliſch, franzöſiſch und holländiſch Verbreitung in allen fünf
Weltteilen gefunden und erfährt jedes Jahr neue hohe Auflagen;
es wird gegen Entgelt von 20 Pfg. abgegeben.

4 Verzeichnis der Hotels, Gaſt und Kurhäuſer, Privat-
wohnungen und Penſionen im Großherzogtum Baden 1911.
Dieſes praktiſche Verzeichnis will uns die Wahl einer Sommer-
friſche in Baden und dem Schwarzwald erleichtern. Koſtenloſe
Ueberſendung des Verzeichniſſes erfolgt auf Wunſch durch die
amtliche Auskunftsſtelle der Großh. badiſchen Staatseiſenbahnen
im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter
den Linden 14.

Bad Elſter. Mit Ende des erſten Saiſonmonats war hier
die Zahl der Fremden auf 3300 geſtiegen. Die rege Nachfrage
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nach Proſpekten läßt auch auf ferneren reichen Fremdenzuzug
ſchließen. An Wohnungen iſt große Auswahl da.

Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom
2. Juni: München: halb bedeckt, 12 Grad, Zugſpitze:
1 Grad, Gewitter, Mittenwald: 16 Grad, etwas bewölkt.

s Badgaſtein. Jnfolge der andauernd äußerſt günſtigen
Witterung iſt der Zuzug von Kurgäſten überaus lebhaft. Das
erſte Tauſend iſt bereits weit überſchritten; die letzte Kurliſte
weiſt ſchon 1209 Kurgäſte und 1339 Paſſanten aus.

Zur Erleichterung des Verkehrs zwiſchen London und Bad
Pyrmont wird die Direktion der S Engliſchen Oſtbahn in
London vom 1. Juli d. Js. ab direkte Fahrkarten in London zur
Ausgabe gelangen laſſen.

a Meyers Reiſebücher: Dresden, Sächſiſche Schweiz, Böh
miſches Mittelgebirge und Lauſitzer Gebirge. Neunte Auflage.
Mit 15 Karten, 9 Plänen und 4 Panoramen. Kartoniert 2 Mk.
Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien.
Mehyers Führer durch „Dresden, die Sächſiſche Schweiz uſw.“ iſt
das Vereinsbuch des Gebirgsvereins für die Sächſiſche Schweiz.
Dieſe Eigenſchaft iſt an ſich ſchon die beſte Empfehlung dieſes
in acht Auflagen bewährten Büchleins, das es meiſterlich berſteht,
uns alle Sehenswürdigkeiten der Kunſtſtadt Dresden vorzuführen
und dann elbaufwärts in die grotesken Felspartien des Elbſand-
ſtei irges zu geleiten. Die neue, neunte Auflage iſt wiederum

ündlich durchgearbeitet und in jeder Beziehung den heutigen
rhältniſſen und Bedürfniſſen angepaßt. Eine eingehendere

karxtographiſche Darſtellung haben i auch die ſehr in Aufnahme
gekommenen Sommerfriſchen im Weiſſeritztal. Kipsdorf, Bären-
burg und Bärenfels erfahren. Meyers „Dresden, die Sächſiſche
Schweiz uſw.“ verdient in ſeiner Neubearbeitung hinſichtlich des
Textes wie der vorzüglichen kartographiſchen Beigaben wiederum
die höchſte Anerkennung und ſei allen Wanderern und Sommer-
friſchlern, beſonders auch den Beſuchern der Dresdener inter-
nationalen Hygieneausſtellung als zuverläſſiger und anregender
Führer beſtens empfohlen.

Meyers Reiſebücher: Norwegen, Schweden und Dänemark.
Zehnte Auflage. Mit 30 Karten und 18 Plänen. Jn Leinwand

bunden 6,50 Mk. Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in
eipzig und Wien. Seit dem Aufkommen der „Nordlandfahrten“

machen Skandinavien ſowohl wie der hohe Norden immer erneut
von ſich reden. Da iſt es zu begrüßen, daß noch vor Abgang der
diesjährigen Nordlandfahrten der Band „Norwegen, Schweden
und Dänemark“ aus der Sammlung „Meyers Reiſebücher“ in
neuer, zehnter Auflage erſchienen iſt. Diesmal finden wir den
Führer in allen ſeinen Teilen vollkllommen umgearbeitet und be-
deutend vermehrt. Textlich wie kartographiſch beſonders ein-
gehend iſt die im Vordergrunde des Intereſſes ſtehende Bergens-
bahn behandelt. Das gleiche gilt für die Ofotbahn im hohen
Norden Schwedens. Auch die Abſchnitte „Spitzbergen“ und „Js-
land“ ſind zeitgemäß geſtaltet und dabei weſentlich vermehrt
worden. Der gründlich revidierte kartographiſche Apparat zeigt
neben den früheren, zum Teil weſentlich vergrößerten Karten
und Planbeilagen ſieben neue Karten und einen neuen Stadtplan.
Das Buch kann warm empfohlen werden.

44 Oſtſeebad Zingſt von dieſer Perle der Oſtſee wird
uns geſchrieben: Wir ſind ſchon mehrere Gäſte hier und ſind
mit unſerer Aufnahme recht zufrieden. Mehrere Bekannte fanden
ſich wieder, die Zingſt regelmäßig im Frühling beſuchen. Dies
ſchöne, grüne Zingſt in ſeiner milden, reinen, ſtaubfreien Luft
gibt uns gerade in dieſer Zeit die wohltuende Ruhe mit nach-
haltiger Stärkung. Die Unterkunft iſt gut und billig. Das
Badeleben hat begonnen, das Strandreſtaurant iſt eröffnet und
waren die erſten Strandkonzerte viel beſucht. Freilich ſieht man
an ſolchen Tagen auch viele Einwohner aus Barth und Stral-
ſund. Zingſt hat ſich ſehr beliebt gemacht und wird von den
Sachſen bevorzugt, denen wir es erneut zum Beſuche in der Vor-
ſaiſon empfehlen. Anſcheinend ſteht auch dieſem Badeorte nach
Anſchluß an das Staatseiſenbahnnetz ein hoher Aufſchwung be-
vor. Seine Lage unmittelbar am ſchönen, breiten, gänzlich ſtein-
und ſchlammfreien Strande und der Ort ſelbſt mit ſeinen vielen
Gärten, geben die beſte Gelegenheit für gute Erholung nach an-
geſtrengter Arbeit.

Nordſeebad Büſum. Begünſtigt vom ſchönſten Maiwetter,
feierte am 28. Mai der Kreiskriegerverband ſein Jahresfeſt in
unſerem Nordſeebade und leitete ſomit gleichſam die Saiſon ein.
Sämtliche Teilnehmer wurden vollauf befriedigt, und auch die
verſchiedenen Kurgäſte, die ſich ſchon im Mai zu dauerndem Auf-
enthalt eingefunden hatten, kamen reichlich auf ihre Koſten. Nach
den Anfragen zu urteilen, dürfte die Badezeit äußerſt zahlreich
beſucht werden.

Die Elmener Bade-Zeitung Nr. 9 weiſt 2747 Kurgäſte
aus.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 31. Mai ergibt
eine Frequenz von 375 Perſonen.

S Großtabarz im Thüringer Walde. Kurliſte Nr. 2 weiſt bis
zum 1. Juni 567 Kurgäſte aus.

Die Freienwalder Vade- Nachrichten Nr. 2 verzeichnen bis
zum 2. Juni 321 Kurgäſte.

Bad Kudowa. Fremdenliſte Nr. 18 verzeichnet bis zum
30. Mai 2234 Perſonen.

Königl. Bad Oeynhauſen. Bis 31. Mai verzeichnet die Kur-
liſte 5688 Perſonen ohne Durchgereiſte. Bäderzahl 45 774.

Die Fürſtlich- Wildunger Mineralquellen (A.-G.) Bad
Wildungen teilt mit, daß die Beſucherzahl des Bades am 31. Mai
1911 2731 Perſonen betrug.

Die Fürſtliche Brunnen Direktion Bad Pyrmont teilt uns
mit, daß am 31. Mai 1911 die Zahl der Kurgäſte 2264 Perſonen,
die Zahl der Paſſanten 2383 Perſonen, in Summa 4647 Perſonen
betrug. Die Bäderabgabe betrug 1474 Moor-, 5983 Stahl-, 2021
Miſch-, 4368 Solbäder, 99 elektriſche Bäder, 491 Jnhalationen,
in Summa 14 486 Kurformen.

Bad Orb. Die Kurfrequenz beträgt bis zum 27. Mai 806
Kurgäſte.

luß des redaktionellen Teils.

Bei der Ziehung der erſten Geldlotterie zum Ausban der Veſte
Coburg erhielt die Kollekte des „Jnvalidendank“ in Leipzig auf
die Nr. 336 977 den Hauptgewinn von 100 000 Mark, ferner fiel
in dieſelbe Kollekte auf Nr. 181 629 ein Gewinn von 5000 Mark.

Wintersteins-
Goldene und Silberne Medaillle.

Rohrkoffer,
Idealkoffor,
Konkurronzkoffor,

Sämmtliche Reiseartitkel.

der beste aller Koffer,

der lejehteste aller Koffer, t
der billigste aller Kofler. Loipai Hainstrasse

F. A. WVinterstein,
Koffer und Lederwaren-Fabrik,

10478



Nr. S.We

Hotel in Bäder-Anzeiger
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1911.

h Mecklenbur
a Warnemünde Ostsee-Bader

Prospekte und Tuskünfte durch 0. Westphaſ, Ankerstrasse 15, Zillmann Lorenz, Hauptbahnhof.

HEILIGEMND A M Pierhagen h hee rer ne
In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher steinſr. Strand, hohe Dünen, Feder

A re n 018 e e Wald bis a Stand Alle Arten Sport. Kalte Neuhaus a Prosp. d. d. Badevyerwaltuns.

u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien-

h Strand, n r Nanngan.Warmbadehaus.
Theater.

v Bahnstation.
durch die Badeverwaltung.

Lage a. See u.vilien. Mässige Preise. Prosp. d. d. Direktion Nienhagenb. Doberan u arm. Seebad.

urhaus. Konzerte 3heuer Tr. Wegs Alt-Gaarz t an See u. Salzhaff, eintaches Badeverw. Kirohdorf. Prosp. fr. Sch.e e Bitte Prosp verlang Insel P 0e gef. Str. an off. See. G. Dampfervoeb.

Prospekte Boltenhagen Strd.völl. steintfr. gänzl. Wustrow herrlich zwisch. See u. Haff gelegen.
Inselklima. Prosp. d. d. Badeverwalt.für Kinder. Ausged. Waldungen

M Brunshaupten

r (FULGEMN). ehe er rKurort. In herrlichen Kiefernwaldungen

echteNeue Seebäder. Ouellwasserleitung. Kanall- reicht. gelegen. Arzt im orte 2 grosse Lanaungs-

Warnemündoe.

AAlL esunde Lage umgeben vonges S an eWaldungen, stein freier Stran ion Roevers-
hagen Rostocker Stralsunder Bahn oder
durch die Badeverwaitung. Frequenz 4478 Pers.

rzt am Ort. Prospekte gratis

zatlon. Theater Konzerte (4 01 Gästeſerüeken Geet- und Gatetrezd). Bammitenbaa. I duren elektr. Bahn in I2Stin, erreienb.
Arzt, Apotheke. 1910: 2 km lange Dünenpromenad e. Frequenz 65521 Per-Sahnsialion. Erospekt Badever waltung sonen. Prospekte durch die Badeverwaltung. Besucherz. 20 000. Til. Prosp. d. d. Badeverw.

Wer reiſt mit D. T. V.?
Paris 85
London 125. Bud.-Tatra 145Juli- Aug. i Nordland 450

Orient 500 Balkan 450
Jtalien 220 G c.
Ausk. Geſchäftsſt. 12 d der Dtſch.
M Tour.-Ver. Waldenburg, Schl.

Weida

(Schloß Oſterburg)

Weida bei GeraReuß
Wohnſitz für Rentuer.

Prächtige Sommerfriſche.
9500 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge. Viele lohnende Ausflüge.
Bahnſt. CLeipzigSaalfeld u. Werdau-
Mehltheuer. Elektr. Licht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent

Fr90

halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom
ſ. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 42600.

Führer pp. kostenlos durch Gemeinde -Verwaltung, Badeverwaltung
sowie sämtl. Geschàftstellon der Annoncen- Expedition e e e e ee5ee e e G.

Königliches Nordseebad. e

98F0]

ſorcſancfahrten n
g N LiniE Det Ber genske Dampskibs Solskab, Bergen, Det Nordenfjeldske Damps-

kibs-Selskab, Trondhjem, 63 erstkl. Dampf. Fjord-, Küst,- u. Nordcapraut,

S Montag 9 Uhr morgens. Fjordroute:Ab Hamburg ardanger, See Geiranger, Romsdal von 250
bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnabend 12 Uhr abds. Post-
route: Bergen M. 49,50, Frondnjem M. 67,50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig.
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Beköstigung.

b f h von 2. bis 28. August von 600 M. an inkSp itz orgen a Beköstig. Jll. Prosp. u. Fahrkartenausgab. [0479b. u Gesellsch. u. d. Vertr. F. J. Reimers, Hamburg, Glocken-

giesserwall 6, beim Hauptbahnhof. Tel.-Adr. Nordcap-Hamburg,

Ruhiger, billiger Sommeraufenthalt.

Herrliche Wälder. Reinste
Höhen- und WaldluftFlbingerode im Herz.

Keine Kurtaxe, Bahnstation,
Anschlüsse an alle Harzbahnen.
Ausk. erteilt der Verkehrs Verein

Vstseebad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

Tautenburg (Thür.),Schönſte Sommerfriſche und vel.
Wanderziel mitten in prachtvollen
Wäldern u. Bergen, ländl. Ruhe
und n Keine Kurtaxe.
Proſp. frei d d. Verſch.Verein.

IIlsenburg a. Marz, l
Sanatorium S. R. Dr. Stephan

u. Dr. P. Stephan.
Prospekte gratis u. fr.

Oberharz
mit DependaneeUp oel ßaog Komönischste

ruhige hegorzugtesteA. Dre eien Be itz en a e

geſchätzter Höhenluftkur
ort u. geeignetes Stand
quartier für Touren im

Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wege-
karte u. Wohnungsverzeichnis frei
d. die Kur- Kommiſſion. [0475

HoHECEISS
Höchstfer Harzort.:

Frosp d. d. Kurverw

Sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballengstedt am Harz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Pseyechotherapie. (0461

m
S

2
2

2222

L

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Pr Kkte durch dengirnt.

79ro]

IIIII LIIIIIIIIIIIIIIIII
Südharz-Sanatorlum und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Südharz).
Bes, u. Geschäftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Leg.: Dr. med. Raude.

Solit 25 Jahren
Lufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwald. Behaglicber Aufenthalt

Mässige Preise.Ssonnige Zimmer.

erfolgreiche Spezialbehandlung bei

Magen- u. Darmleiden.
ProspeKte.

3 Darmlelden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Blelchsucht. Saison Mal bis
S 36. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesehatftest. ds. B.

werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels
besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Pension l. Ranges, Kais. Aut.-Club.Bad Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Vigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürohl.
Sehmelzers Hotel I. Pension l. R mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Pros Bes. H. Wartjenstedt.

Centralhgg.Hotel weisser Adler, Weingrosshädlg. I. R.blankenhurg a. H. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön. Garten.

Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Elbingerode j. Bad Waldheim Hotel Waldnaus. Ruhige idyll
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-lHohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niewoerth, Bes.

Koslar Hotel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges
Ganzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer L. A. Albrecht.

Sack Grund j. H. Römers Hotel Rathaus ne
Tennisplätze, Auto-Ga-

rage. Prospekte gratis. Telefon 1.
Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohastein“ und „Steinerne Renne“.

Preisw. vorzaugl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Bücking.
Hotel Bösche T. Rg. Bes. Carl Böscho.Iisenburg a. H. Hete Wachen Rg. Bes. Ferd. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Msestein T. Rg. Bes. Ewald Rodra.
Schierke j. Oberh. Hoppes Hotel u. Pension. Far Kärz. u. Iäng.

Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. all. Komkt.
eingerichtet. Lage n. Süden. Fernsicht. Tel. 1. n grat. Bes. C. Rogos.

Alphabetische Reihenfolge.ßad dlankendurg (Chüringer Vald)

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im shönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1910: 12 626 Personen [0481
ProspeKte und Auskunft durch das Rade-Komitee.Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,

In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,
Schellhorn, Bahnhof-Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,

Restauration: Städtisches Bad.

gratis.

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. StahlbadTrink-, Bade- u. Luttkurort l. u Seeh. v15 Meter. Wechselstrombäder,
Kohleusaure- Flehtennadei- So Dampf- und elektr. Lichtbäd., ichten-nadel-Dampt-inhalationen Vipralone und mwanuelle Massage, Lieht- and
Sonnenb., Kaltwasser- Behanadl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bei Herz und Nervenkraniheiten, Rheumatismus, Glcht, Asthma, hlagen- und

Unvergleichlich. Sand- O
strand. Kräft. Wellen
schlaq. Billige Bäder.

Prosp. d. d. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseebäder.

Sosterv, LIoyd, Triäest.
Dampfer neuester n war S r kort.

ab Triest täglich vom 1. Mai,laehfonedig, t e de
Jach Dalmatien Pilverkehr mit Drei-

yschraubendampfern, jeden
Dienstag, Donnerstag, Samstag von Triest
über Ragusa nach Cattaro und 2zurück.
Ermäss. Rundreisebillette 30 Tage gült. inkl,
2 Tage HotelaufenthaltinRagusa ca. M. 86.
J h BI f drei Abf. wöch. von Triestde or ll, Eilfahrt, Postfabrt, Küsten-
fahrt. Ermäss. Spezialbillette üb. Dalmwatien.
Nach Athen u. Konstantinopel,wöchentl, drei Abfahrten mit grossen modern
Dampfern neuester Konstruktion. Ermägs.
Spezialbill. Triest Korfu- Athen-Konstan-
tinopel-Triest, I. Kl., M. 325. inkl. Verpt.Fahrten nach ödessa, Batum, Salon

Smyrna, Rhodus, Kandien, Cypern eto.

ExpressverKehr nach Egypten mit den neuen
Doppelschraubendampfern Wien“ und „Helouan“, 8000 Tons,10 000 Pferdekräfte, vom Herbst 1911 an. Jeereise Triest
Alexandrien bloss 3 Tage, Brindisi--Alexandrienbloss 2 Tage.

Nach Syrien u. Palästina, üb. Alexandrien--Jaffa (Jeru-
salem) Beyruth. Abf. jede Woche mit komfort. Postdampfern. z
Nach Bombay, 20 Bilfahrten jäbrlich. Nach Caloutta, Ceylon,
China, Japan regelmässige Abfabrten. 2910

Aüskünfte, Prospekte, Zusammenskellungen von Beisen und Belegung von Plätzen

in Halle a- S. bei: Max Lippmann, Volkmanustr. 4, und bei der
Generalagentur des Oesterr. Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47,

Luftkurort
n den Königl. Forſten bLeistners Waldhaus See e e ehe

der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2648

fogeht d0 M
Vornehmstes Hotel: fürstl. Kurhofel.

Inhalatorium für Raum- und ERinzel- Apparate
Hauptkurzeit: 1. Mai 31. OKtober. interkur.

Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nähere: Fürstl, Brunnendirektion,

Saison: 1. Mal bis 30. September.Bad FrankKenhausen-Kyff häuser
Racdioaktives Solbad und inhalatorium, Bahnstation.bäder beliebiger Stärke, kohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation See

Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten a e u. inKabinen, Lignosuiütinbalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. Vmgebg., unmitt. za tadt veg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. die Badedirektlon in Franken-
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin 8SW., Charlottenstr. 77.

M Kinderheilanstalt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorsteberin.

Ballenstedt Harz
ium für Herzleiden,Fanakorium Kdormverkaene

Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fettsueht, Gicht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige,

Diätetische Anstaltmit neuerbautem Kurmittel-Haus
für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und

Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte.
100 Betten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl,

Stets geölnet.
Besuch aus den besten Kroisen,

Herrliche Heilkräftiges
Lage. Klima.

mit allen modernen Kureinriehtungen und dem Kowfort eines

Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

Ohberbrunnen Kronen- Quelle
e o x sesen Gieht,Rachen, Nase, Kehl- 4kopf, Luftröhren und Nieren- und

Langen, Blasenleiden,
Magen und Darm, Marngries- und
bei Emphysem Steinleiden, z
und Asthma, Zueker- [9719nach Imſluenza. Krankheit.

Prospekto und Auskünfte durch die Verkehrs- und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

S
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Kurhaus: I. Motel am PlIatze.

Diabetes, Blutetockungen in Lunge

Dis Krankheiten des Herzens und der Gefässe,
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage
in den Ausläufern des Spessarts in einem Wald- und wiesengerehmüekten Taieo
mit abwecbslungsreichen Steigungen für Terrainkuren, seine an Koblensüuro PadlllgorshurgilDhür. Walde,
und Lithion reiche Trinkquelle, die Matimus- uelle, als Kampfmittel gegen
Ursachen und Folgen der Herzfehler und der AJerverkalkung: Gieht, Fettsucht,

Gallenfluesses, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu
einer Wallfahrtsatätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die
vielfachen Ursachen und Komplikationen der Horzleiden.
Wüchtersbach (Frankfurt-Bebraer Disenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb.
D0 O O Prospekte und Auskunft durch die Kurdirektion.

Sanatorinum
Dr. Prolss(San.Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

de

es uninn
W Serünmte

Stahlguellen

und Unterleibsorganen, Stoekung des

Reiseweg: von

2
r

C. Waldoper!

Aufstieg des Parseval-Luft-
schiffes in der Sportwoche

Prospekte
gratis durch die Badeverwaltung.

Bad Lauterberg in lEarz,
eſchützt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.Kaſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.

Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritseher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [0484

Klimat. Kurort in prachtvoll.
Lage, unmittelbar a. herrl. Buchen-u. Flchten en Auseeneepantt schönst. Harz-

7 IKo-, Bodetal), md. Kima, Quell w. Ltg. Gas-c zitätswerk, Säanatorium tür Nervenleldende.3 Billige Wohnungen u. niédrige Steuer, daher als Dauerwohn-
sitz sehr ge et. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosp

auch durch die Bureaus von Rudolf 0886.

s Sanatorium Marienhbaci
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

B. D BERI bei Weimar.
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

e Karl- August Brunnen.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparLK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

e
Residenzstadt d. Vürstentums Schwarzburg- R.
Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u. F
Berge in nächst. Nàhe. Farstl. Gymnas. m. Realkl.
u. Fürstl. höh. Mädchensech. m. den Berecht. der
preuss. Schul. Garnis. Haushalt Schule. Töchter-
pens. Schön. Villengel. in städt. Besitz. R.ist Aus-
gangspunkt d. schön. thür. Wanderung. u. Stand-
quart. f. Tourist. Ausk. d. d. städt. Vorkehrsbureau.

Hot. le e ertet lot. Deutech. Raden
Hot. z. Krone, Becterer u en. Hotel Adler an Ztreitberger

Hot. Kellner ar ßer trennte Rudolshade gratis
Rest Boucher u Bern Brrr lafe Volte an el
Rest Pörzbierhalle z. Tage. lafefrenzelcte non ren

Rest. Gute uelle We G rnegcrz Café brömel u. Kond. ren

Dr. Sohmidts Fichtelgebirgs- ſ. a m. Spez.-Kte. 2.--] Verl. G. Kohler,Brüokner Fränk. Somweiz-, 1 III O Wunsiedoel.
ß im Fichtelgebirg. 600 Meter.I L l eKuranstalt, Stakl- und Moor- Bad unter ärztl. Leitung- Für Erhbolungsbed., Nerven-, Magen-,

Darm-, Herz-, Stoffwechsel- u. Frauen-Ieiden. Geschützte Lage u. herrl. Waldungen. e Vorrzügl.
nat. C. O 2 etark radioakt. Stahlquellen f. Trink- u. Badekuren. Luft-, Sonnen- u. Schwimm-Bäder,
Eisenb. Station. Marktreäwitz u. Wunsiedel. Motorpostverbindg. III. Prosp. d. Badeverwaltung.

v v

Gasthaus Roglermühle, empfehlenswerte Sommerfrisehe. Näh. Prosp.

2 d b d Rudolstadt (Thür.)ommerfrische Rudolsbad et
gr. Park, Gesch. -Reis.

Tour. u. Verein best. empf. elektr. Licht, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis.

Inh.: Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

6

eä. Anh.
StatiEisen-Moorbacdcd. S gen

nausen. Gegen Rneumatismus, Gicht, Frauenleiden etc.
starker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

anderen Moor-Bädern. Hervorragende Hell
Prospekt durch die Bade-Oireküos

2 S e r Wi ee g c
Kurort unct

Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt bes. heilkr.
lima, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f. a.med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-

trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Tnheat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
32 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kKostl. d. d. Badedir.
50w. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NWV. 7. [2264

Frequenz 1910:
ca. 20500.

h Gicht
s90

r o vee r

Sehweinfurt-Neiningen.

Neugehautes Badehaus mit
quellen,
Darmkatarrhen, Rheumatismus,
Kissingen wit Wagen in
0350)

Strecke: Zad Neuhaus a.
Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47.

Herrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg,

Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewährt
inrichtung der Neuzeit entsprechend,

Gicht, Hämorrboidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten. Von Bad
zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die

Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Statiom:Saale in a 1 v
Saison Mal bis Mitte September.

Sehöne und bequeme Waldspazierwege.
Vorzügliche Kkohlensaure Kochsalz-

o Hoeilkraft bei chronischen Magen- und

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadoel-
u. alle anderen medizini-
schen Bäder. Von Laub-u.
Nacielwald umgebenes

Wwirkliches ErholungsidylifUr alle Stadtmüden.
Sehr gute Küche

Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedirektion
von Finneck u. Rastenberg-
Noch keiner veorliess dies Idyll unbetfriedigt.

chandall
Die Perle der Sächvischen Schweir,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, d.
a*äehs. Dolomiten“. Hatürl, Elsenquelle
Triakkur. Sol-, Klefernadel-, NMoor-, Kkohlen-
saure-, Dampf- u. Helssiufthäder, elekir. Bäder
aller Art, elektr. Lichthäder, Wassernhellvorfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Nerven-
krankh., Gleht, ehron. Katarrhe ete. BElelictr.
Licht, Gas. u. Wasserl. Berg- u. Wassersp.,
flscherel, Lawn Tennis u. Kroket- Pl. Tugi.
Konzerte ete. Vorzügl. Wohnungsverhultn.

Prosp. u. Auskunft durch d. Stadtrat.

einerz e568 mm ü. d. Meere. Herrlichste, geschützte r.
100 o00 Morgen Hochwald. Hervorragender klimät.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-
säuerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
säuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet für Schwindsucht.

Neuerbautes komfortables Kur- und Badehaus
mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen

o Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badeverwaltung 5

0466

BAD-ELSIEß
Kgl. Säche. Eisen-, Moor- u. Mineralbad m. herühmt. Glaubersalz-
quelle. Nediko-meehan. Institut, Einricht. f. Hydrotherap. etc.
Gr. Sonnen- u. Luftbad m. Schwimmteich. 500 M. u. d. Moer, gegen
Winde e inmitten ausgedehnter Waldangen und Parkxan agen,
an der Linie Le Besuchergzahl 1910: 15 564. Saison
1. Mai bis 30. Soptember, dann Winterbetrieb. 15 Aerzte, 1 Aerztin.

bei Frauenkrankhkeit.,Elster hat hervorragende Erfolge dige dehnteberuet

O D altberahbmtes Solbad in anmuttger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivitat. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologischen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe: z Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
laus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-ause u. in fen Villen des Bades. Aerztliche übernehmen alle

medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades;
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodb altiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb, Tel. Halle 8. Nr. 844

Stahlbad Lauchſtedt.
Trinkkuren, Stahlbäder, Kohlenſäureſtahlbäder.

S

Blatarmut, Bleſchs., Herzld. (Terraink.), Erkranxk. d. Verdauungsorgane 8 3 3(Vorstopt.), d. Nioren u. d. Leber, Gieht u. Rheumatismus, e Saiſon g Mai eptembe V.
Nervenleiden, Lähmungen, Exsudaten z. Nachbehanäl. v. Verleteung. sProsp. u. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. Badedirextion. Auskunft erteilt die Badedirektion. 2804

Saison vom 8 c t z Mai, Juni, Ba d JI. Mai bis a 9 S O N. Sept. bedeu- SEnde Sept. tend ermäs. 0 0 n erra T z2Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268 d SDie radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 490 C. Meeres- n l r 2
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter nhalarortum h zLage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten, Beschwerden der Atmungs- s
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten, Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quel
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
Wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien

Deutschlands organe, Herzleiden, Blutarmut,

Ragjo- Frauenkrankheiten, Rheumatis-
i mus, Cicht, Skrofulose, Rachitis.

Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.
len-

2 sehr billige Seereisen
nach

Schweden u.
Dänemark

ügen, Kopenhagen, Helsingör,
Göteborg, Trollhbättanfälle,

W Kiel, Hamburg)
Reise I:

3.--8. Juni Mk. 28
Reise II: 9.--18. Juni Mk. 444

einschliesslich Dampferfahrt I. Kl.,
Bahnfahrten in Extrazügen,
Rundfahrten, Wagentouren,

Besichtigungen ete.
Nur diese 2 Reisen finden statt.
Prospekte versendet gratis

Verein für Nordlandsfahrten, Stettin

(Stettin, Insel R

e. W

X

Sowvymgen

So Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!v Auskunft und Badeschritt durch die
Filialen Rudolf Mosse und

o die Bag 5h everwaltung 45,
Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und r Zt gi chal ei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, FlechtenPorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und

Nierenleiden c.
roßer Garten. Wohnungen im Kur
auſe und im Orte. [8476Proſpekte gratis und franko.

Schöner, vier Morgen

[9581

Süd-Hochharz. 569 Meter über dem Meere.

Höhen Kurort und Sommerfrischoe.

Harzorten,

3 aus Ha ental Erstes ohristl. Logierhaus in9 2 5 Norddeutschland, gegr.
Bestempf. Pension f. Sommergüste a. d. bess. Ständen, i. d. schönsten
u. waldreicheten Teile des Harzes 2w. Bode- u. Selketal gel., bietet

lieb. Gästen einen und ruhigen Aufenthb. bei anerk.,
vorzügl. Verpflegung. Sehr günst. Verbindung nach allen besuchten 22 SSämtl. Wege des grossen Grundst. führen unmittelb. in D I I O am Thunersee
Tannen- u. Buchenwald. Bäder im Hause. Keine Kurtaxe. 2f. volle Pension V. 4.50 AIK. an, je vach Lage d. Ziwwers. Vamilien langhaus-Schärer Hötel du Lac, direkt am See.
geniessen n. Vereinbarung desond. Vergünstigungen. Man verlange
Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent Sehlemmer in Haus
Magental bei Gernrode a. Harz.

Station der Harzquerbahn.
1880 Fichtenhochwald. Reinste Höhenluft. Vorzügliches Leitungstrink-

Wasser. Schöne städt. Badeanstalt. Elektrisches Licht. Hönere
Schule. Mässige Preise. Auskunft und Prospekt kostenlos

durch den Magistrat.

Preis bei Interlaken.
in d 3.50 an,Pension i n ung r nvr 3 M.

m r Grösste Höhle Deutschlands. v
Barharossahönle W m

iner n Sel

Nenndorf

Täglich elektrisch beleuechtet.
1910: 26386 besueher.

Unweit des Kriegerdenkmals auf dem Kyffhäuser. Foönater Aczne, etzrLer Jauen-
Eisenbahn Stationen Rottleben, Frankoen- schlag ozonreiche Seelutt. Herren

Damen- u. Famiſienbadestrand. Lioht- u. Luftbad.hausen, Rossla u. Berga-Kelbra (Südhbarz). ſeu angelegt: Wandelhale C oetengeſ an u 2
n W spitze sämtlicher deutschen Sordseebader. Fennisplätze, Reitdahn. 9Täolioho mehrmalige Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, fahr- o Sv Ostseehad 32wittelbar an der offener pläne grat. durch die Bage- Direktion u. bei Haasenstein a Vogler A.-0. 77

See gelegen, umgeben von 2827o pmun Mald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand. Konhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man Verl, Prospekt. S

Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad Sanatorium, Fam.-Penslon V. Dr. Kok, Bade-Inselarzt. Sommer- Winterkur. S
rur See- u. medizin. Bader. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Haten- Nordsee- Hotel (Strandhotelh). Aiierersten Ranges Prospekt gratis. S S
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden Strandhotel, I. Ranges. Auskunft durch den ter Jaoob Bakker. o
W. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badeverwaltung- Hotel Bakker sen-, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkeor.

und hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zmann Lorenz Stadtbezirk Groß Salze (Bahnſtrecke Magde-im Hauptbahnhof. (0458 Kgl. Solbad Dlmen burg--Güſten). r Zanllienſolkad.
3 c 8 h Südharz Berghotel und Pension Warteberg. Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,a(l dachsa, di Zororzugte Waldiage, 450m üb. Il.-8p. Seſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Vadeſchrift durch Kgl. Bade-
Müssige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei, l verwaltung, Poſt GroßSalze. 2176

t
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e mm QmuZDZ ADReiſe en Monteurs
für h Maſchinen.Tüchtige branchekundige Herren, gewandt im Verkehr mit der Land

kundſchaft, werden von einer erſten Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen
gegen Gehalt oder hohe Proviſion geſucht. Offerten mit Angabe bish. o
Tätigkeit, Zeugnisabſchriften unt. Z. F. 4318 an die Exped. ieſer

mit genauer Grössenangabe des

Laden gesucht.
Für ſeines Spezialgeschàſt wird sofort oder apäter

seböner Lmdem gesucht. Vntere Leipzigerstrasse,
Grosse Ulrich- oder auch Geiststrasse bevrorzugt. Reflektant ist
erstKlassige Firma und dauernder Mieter. Es
lohnt sich ovtl. auch Neueinban eines Ladens.

an Rudolf Mosse, Halle erbeten,

Offerten
Ladens unter R. W. 7306

[0576

ist der einzige

Sicherheits-Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Gelenken bewegliche Klinge gelöst hat.

P Ohne golenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.

W Haltung et e dert
Preis des Raslerapparates ITWVA““ inklusive Ahbziehapparat und 10 Messern K. 20.

Alleinverkaurf für Halle und Vmgebung:
V Korchert- Englisches

[9449

Halle a. J., Er. Steinstrasse.,

Sä t

Gamaschen,
Ruoksäcke,

Kutschgeschirre
u. Geschirrteſſe, Fliggennetze

zu äusserst billigenPreisen ewpfiehlt

Paul Göldner,
Alb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Neue illustr, Preiellste franko.

Sporen,

Zahlreiche Anerkennungen.
Fernspr. 2178. Gegr. 1822

Möbehlusgtattungen

v. 150 S t i Berratig.
Larinte, Vertikows, Büfetts,

J Tiſche, Rohr- und Lederſtühle,
Garnituren, Sofas mit undohne Umbau, Schreibtiſche,

J Bettſtellen mit und ohne
J Matratzen, Trumeaus, Spiegel.

Wohn vpr je herren-

Schlafzimmer Einrichtung,
Pleg, Salon Pinriehtungen
v

J in allen Holz und Stilarken.
Kücheneinrichtungen

in allen modernen Farben.
Brautausſtattungen
v. 150-8000 Mk. ſtets am Lager.
Durch fortwährende Gelegen
heitskäufe auffallend bill. Preiſe.

Friedrich Feileke,
(Gegr. 1883.)

Möbel Magazin,
Geiſtſtraße 25. Tel. 2450.
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe.

Halle a. S.,
Regen, Sonnen
und Gartenſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen e
Art. Ueberziehen

zu Wunſch in 1 Stunde.
os und en detail.

rund blau

a. Ah J Wir ſuchen Ktelle e

W ren
Buchdruckerei Otto Thiele

Leipziger Straße 87
Eingang Große Brauhausstraße 30

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen,

Anfertigung von Drucksachen aller Art
wie: Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen,
Rechnungen, Preislisten, Broschüren, Zeitschriften, Werke,
Wertpapiere, Verlobungs-,
anzeigen, Programme, Einladungen, Menükarten, Tanz-

karten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. c

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den

o apente 1 an Burſche,
S 1 Vorarbeiter, 4 e

71Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammervalle a. S., mee 67.

äwrehe KLöchin
26 jährigezum 1. n für Rittergut.

mr Louise Bärwinkel,ewerbsmässige eitnve ſ
erſehurgerſtrage s l.

Telophon 2565.
ſucht Stell.

zum 1. Juli

Leipziger Straße 87
Eingang Große Brauhausstraße 30Halle (Saale)

9u unge Mamſell auf mittl,

ittergute. Werte Offerten erbitte
unter L. A. 100 poſtlagernd Waus
leben, Bez. Halle, einzuſenden.

Möbel Transport
führt ſachgemäß und preiswert aus

0. H. Kretzschmar, e

Vermählungs- und Geburts- ſVermietnngen
Königstr. 43, II. Et.7 Zimmer, Küche mit W

Ba emg eElektr. Li Jentra heiz. 1 i
zu vermieten. Beſicht. 4—6

Marien 25 II herrſch.2. W e, im. Bad „Jnnenkl.,
enk., elektr. Licht reichl.

r „p. ſof. zu verm. Preis
Näheres zu erfragen

G Marienſtraße 26, Kontor.

Einzelverkauf am Lager.
2

Iaus für Geſchäftszwecke geggret
in guter L vom Eigen-

ucht. fferten erbeten
unter G. 1000 vpoſtlag. Deſſan.

Achtung
Altes Gold und Silber ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrals, Kl. Klausſtr. 18.Mat parVerein.

ſGreonen ünd gut

kaufen Sie sämtliche 0544
Krumpiwvarols Iribotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Sohnes Nacht
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838,

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [0492Paul Thiele, Wäſchemangelfbr., er
S hemnit, Hartmannſtr. 11.

t z 3
e

hrosses Lager in

PVertige Braut und Kinder Ausstattungen stets auf Lager.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Telephon 3548.

Perlangte Perſonen.

TüchtigerMargarinereiſender

an Private für Halle a. und

en ee e f.S 7012 iZuacir Derkburg
Herrſheſtliher Kutſcher,
edienter Kavalleriſt, guter FahrerAnd r verheiratet,

Antritt per 15. Juni geſucht.S e und ehhalſorüche
Kommerzienurat

beken an Frau

Zm 1.
unverheirateter

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,Küche, Rebenräume,uli F. ein a BI2 t Zum 1. Juli wird für Ritter 2 wWwmD22DGut ehe ſener

beamte jeder Kategorie weiſt den 7 Zimmer,gut Nebra a. U. ein tüchtiger, Herren See unentgeltl. nach Badezimmer, Gas, ſofort zu verlundwirtſh. e e w. et
enbau erfahren un 0 es Berliner Vereins De er für 2 Pferd 0581der polniſchen Sprache mächtig ſein ofverwalter Landwirtſ Beamten,

muß, als Hof u. Feldverwalter im Alter von 23 bis 28 Jahren Berlin T ſage traße 14.
Feſucht Meldungen mit Zeugnis E. Enrhardi. er.

für Vorwerk geſucht. Zeugnis-abſchriften und 8

einzuſenden. Gehalt 600
freier Station. Dom. Scheuder
bei Elsnigk i. Anhalt.

Geldverkehr.
Wer Geld hrauent,

BetriebsKapiätalien,

ten und Gehaltsan prüchen
erbeten. Vorſt. nur auf Wunſch.

von Helldorffsohes Rentamt.

ſind
k. beiLebenslau ledige undedige unKnechte, verheiratete,

Arbeiter, Kuhmelker und
n

Ein led. oder verh. ſelbſttätiger
ſche l en en HUypothekengelder

b ar Enner, ree Suche zum 1. 7. 11, evtl. wende ſich an H. R. horenz dachf.,
päter, zu meinen 3 älteſten5 Wwi ndern von 5—1 Jahren, ein Stellenvermittler, Kl. Ulrich Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.amch äwt durchaus zuverläſſi e ſtraße 3. Telephon 3091. M

z 42 r n kl. le K m v 360 000 k.ittergute ucht. Eine Kaution erfr enbote ſrodivon o welche hypothekaBewerberinnen, die ſich über ihre Als lener kut rot re
riſch e en wird, muß e
werden.
an die Exped. d

oder dergl. ſucht, per 1. Juli evtl.früher oder ler älterer, bisher

ſelbſtändiger Geſchäftsmann Stellg.

bisherige Tätigkeit durch ff. Refe
renzen aus beſſeren nen aus
weiſen können, wollen Zeugnis

werden. Meldung. unt. A. D. 433ren unter Z. j. 4321 an Kudoif Mosse, Magdeburg.Ztg. [8129 b Gehalts d re vorhanden. a prt geterrer er a ne 800 000 Mk.Suche per 1. Juli od. ſpäter für argarethe Wendenburg von 4 an auszuleihen.größere re do geb. V. r be hendwerſeneſſe i Küberberg Bankgeſchäft,
Sitge Hofverwalter m Sormsleben bei ucht Stellung in Fiſentenſtruktion, h h

im geſetzten Alter, der mit der kauf
J Eisleben, Bez. Halle a. S. D.

au od. Maſchinenbau aller

ä vertraut e ort od. 1. Juli. Offert.iſt e eher Kandwirtſchafterinnen, unt. Z. a. d. Er d gig erb land wirtekann. Gehalt nach Uebereinkunft. er led. u. verh. Kutſcher, erhalten Ka pital
Offerten unter V. F. 7270 an

a. ſelbſtänd. net u. ält., ſucht ſtets
marie Wantszi e Oberſchweizer, Diener, Maſchiniſten

Rudolf Mosse, Halle a. S. vermitfierin, Stell Stelle dſ Lvee m baldigen und S u e m r i e b h
Wi tſchaſterinnen PerſonenAngebote, u. See Ah 132. Darlehn r

r tützen aujs Land. Desgl. Du Uebernehne Wo Junge Mamſellne ledige erwaiter. ß landwirtſchaftl en, ſucht zum 1. oder 15. Juli E. Moritz 60.,

der Landwi
1. h. Wiegand, Apolda. so Cöthen (Anh.),

Bankgeſchäft,
VertretungTaxen, ſachverſtändige ürteie n I

39 an Halle a. S., Brüderſtr. 11.Offerten erbitte unter B. A. 71Rudolf Mossoe, Halle a. S.
Arbeitsnachweis

chaftskammer
aasdorfer Str. 11.

Stellung unter u Frau.Offert. unt. Z. R. 3 an die
Exped. d. Zig. [0599

Halle S. Reinhold Grünberg, Leipzigerstr. 21.
Leinen, Hettzeug, Tischzeug, andtüchern und hardinen

zu äusserst blligen Preisen.

rung in
Kommiſſ

Stelle
Unfallve

I war der

generell

techniſch

zigen
Zwangsb

Bei

das Rei

ſichtsbea

drohen
ſchaftlich
praktiſche

urt teilen.

den, was
bayern i

die auf

Zinken
kleidet ſe

Der

genoſſenſcWoeal D

R patron d

gehen vor

I im landn
M durch die

landwirtſ
ſtimmung

RNittelſta:
ſtatiſtiſch

ſchaftl
figer ſ

arbeit in
größeren
ſind bei d
möglichen
Faſt übef
nehmer l
ſichert.

Kleinbetr

Unfall
ſchaftl
ſchei de

ordnung
Unterneh
verſichern

auch da, t
wirtſchaft

ſchädigun
gerade d
zugute.

Die
Unterrich
Erlaſſe di
kennt al
an, daß z
plan für
worden ſi
dieſem L
zielt werd
meiſten

worden
ſpricht ni

z Eind
örperlich

lichen Gr
Teil die

zum Teil
a Lelmöglich v
Aufgaben
zu ſchwer
nicht grüt

faſt allgei
worden zu

lich da,
macht wu
Arbeiten

ſe Wei
e zu
len al


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 259.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






